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Große Schlacht enth 


Dejtlic von der eroberten Feſtungs⸗ 
ſtadt Wilna. 











An 500,000 Ruſſen umſtellt? 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 20. September. Deutſche Streitkräfte verfolgen die ruili- 
iche Armee, weldje verjudjt, der Umgehungsbewegung in der Wilna-Negion 
zu entfliehen. Die Nujjen leiiten den vorriidenden Dentidien nur geringen | 
Rideritand. So meldet heute Nachmittag das Dentihe Hauptquartier aus 
dem Liten. Der volle Bericht lautet: 

„Armeegruppe von Feldmarjdhall dv. Hindenburg: In der Ilmgegend 
des Brüdenkopfes von Dünaburg tunrde der Feind zum Nüdzug von Novo 
Alerandrovsf (etwa 20 Meilen füdweitlih von Dünaburg) nad) einer 
weiter rüdwärts liegenden Stellung gezwungen. Wir madjten 550 Gefang- 
nene. Der Feind verjudhte bei Traun miiere Yinien zu durchbrechen, wurde 
jedoch zurückgeſchlagen. 

„Der Augriff auf die aus dem Diſtrikt von Wilna ſich zurückziehenden 
feindlichen Streitkräfte nimmt weiter ſüdlich ſeinen Fortgang. Unſere Trup— 
pen verfolgen den ſich zurückziehenden Feind. Wir erreichten eine Linie am 
Niemen. Der Feind leiſtete nur au einigen Punkten zeitweiligen Widerſtand. 

„Die Armeegruppe von Prinz Leopold von Bayern hat bei Dworcec 
den Golozada-Diſtrikt und die ſüdlich davon gelegene Gegend erreicht, wäh— 
rend ihr rechter Flügel ſich dem Myſchiakadiſtrikt nähert. 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Mackenſen: Der Feind wurde 
»beralf weiter zurüdgedrängt. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

„Im Verlauf minderwichtiger Gefechte nahmen die deutſchen Truppen 
100 Ruſſen gefangen. 

„Auf dem nördlichen Ufer de Donan beſchoß deutſche Artil- 
lerie ſerbiſche Stellungen ſüdlich des Fluſſes in der Nähe von Se— 
mendria (24 Meilen ſüdöſtlich von Belgrad. Der Feind wurde vertrie⸗ 
ben und jein Artilleriefener zum Schweigen gebracht.“ 

Berlin, 20. September. (Meber London.) . Das Grohe Hanptguar- 
tier meldete geitern Abend von öftlihen Schauplätzen: 

„Armeegruppe des Generalfeldmarihalls v. Hindenburg: Bollitändi- 
ger Erfolg hat die gegen Wilnn geridtete, ausgedehnte Angriffsbewe- 
aung der Armee Eichhorn nefrönt. Unjer linfer Klügel erreichte Moloded- 
no, Smargony and Wornjany. Der Verind) des Feindes, mit raid ans al- 
len Ridjtungen herbeigezugenen itarfen Streitkräften uniere Linien in der 
Gegend von Mihaliichki zu durchbreden, ichlug vollitändig fehl. 

„Infolge des ununterbrochenen Fortſchreitens unſerer Umgehungsbe⸗ 
wegung und der gleichzeitigen ſtarken Frontalangriffe der Truppen der Ge— 
neräle v. Scholz und v. Gallwitz wurden die gegneriſchen Streitkräfte ſeit 
geſtern gezwungen, entlang der ganzen Front ſo raſch als möglich den Rück 
zug anzutreten. Die ſtark befeſtigte Stadt Wilna fiel in unjere 
Hände. Der Feind wird entlang der ganzen Linie verfolgt. 

„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Dieſe Armeegruppe ver— 
folgt gleichfalls den flüchtenden Feind und hat die Linie Nierdowitiche-De- 
rewnoje-Dobromyal erreicht. Die feindlichen Nachhuten wurden überall, 
wo ſie ſich zur Wehr ſeitzten, geſchlagen.“ 

(Wilna, an der Eiſenbahn Warſchau⸗St. Petersburg, hat etwa 
170,000 Einwohner, und außer ſeiner ſtrategiſchen Bedeutung — die jetzt 
von den Ruſſen abgeleugnet wird, wie bei allen ihren Verluſten —iſt ein wich⸗ 
tiger Induſtrie- und Handelspunkt. Jetzt iſt das ganze Eiſenbahnnetz nord— 
öſtlich der Stadt Dünaburg in Händen der Deutſchen, und der Fall Düna⸗ 
burgs iſt offenbar nahe.) 

Wien, 20. September. (llcher London.) 


Heeresleitung berichtete geſtern Abend: 


„In Oſtgalizien herrſchte geſtern Ruhe. Gegenüber unſeren Stellungen 


an der Ikwa entwickelte die Artillerie des seindes lebhafte Tatigteit. Im 
wolyniidien eitungsdreiet ergriffen wir von unjeren nenen Stellungen 
Befis, ohne vom Feind behindert zu werden. 

„Berfolgt von den diterreihiich-ungarifchen und dentjchen Truppen zie- 
hen jid ‚die Ruffen aus Lithanen zurid.“ 

Berlin, 20. September. (Meber Amsterdam und London.) In 
Frehmeldungen wird die Stärke der ruifiihen Streitkräfte, welche öſtlich 
von Wilna jogut wie umitellt jind, anf eine Biertelmillion Dann | 
beziffert! Militäriiche Sadjveritändine dahier jagen die baldige Gejangen- | 
nahme derjelben voraus, 

Es wird jetzt öſtlich von Wilna wütend gekämpft! 

Wilna iſt bereits als ein Schlüſſel zu St. Petersburg zu be— 
trachten! Ob ein Feldzug gegen St. Petersburg im Plane der deutſchen 
Verbündeten liegt, iſt derzeit nicht bekannt. 

Die Einnahme von Dünaburg, bei Riga, wird mit Beſtimmtheit noch 
in dieſer Woche erwartet. 

Die Ruſſen haben übrigens wieder friſche Munitionsvorräte erhalten. | 
Daher konnten ſie ſtellenweiſe wieder Gegenangriffe machen. 

London, 20. September. Eine ſpätere Angabe ſpricht ſogar von faſt 
einer halben Million Ruſſen, welche von den Deutſchen öftlich von Wilna 
jogut wie umjtellt jein follen. | 

Depeſchen aus St. Petersburg forechen die Zuverficht aus, dak die ruf- 
fiihen Streitkräfte fi) auch aus diefem Veh mohlbehalten herausziehen 
würden. 

Eine andere St. Petersburger Meldung jagt, die 





— 


Die öſterreich-ungariſche 





J— Räumung bon] 
iew, dieſer wichtigen Stadt im füdweitlichen Rukland, nehme ihren | 
‚normalen Verlauf“. 


London, 19. September, Durd die Eroberumg von Wilna und durd)| 
ine weit umfaliende Bewegung nördlich von diefer S 
ben gelungen, einen Zeil der ruffiichen Armee, welcher im der Bahn-! 
Reieck zwiſchen Wilna, Lida und Wileika kämpft, faſt ganz, wenn nicht | 
yolljtändig, zu umzingeln; und dieje rujjiiche Streitmadht muß ſich entweder 
itwärts durchazuſchlagen ſuchen. oder haſtia in ſüdöſtlicher Richtung zurüd-| 
x 


tadt ijt e8 den Deut-| 





Ina gefallen, ı 


Dr. Dumba wird uns mo 





rannt! V 


D 


(Gelieſert von der Afſozlirten Vrefſe“) 


Islaud.) Nach einem Bericht der öſterreich- uugariſchen Heeresleitnug von 
geſtern Abend haben die Italiener bei einem neuerlichen Augriff in der 
Flitſchregion, welcher vollſtändig fehlſchlug, allein 1000 Mann verloren. 
wieder zu räumen. Auch ſonſt haben ſie nirgends etwas erreicht, trotz großen das Dach eines Omnibuſſes und tötete 
Verknallens von Munition. 





tionsverſchwörung verhaftet worden ſind, und daß Militär die Gebäude der 















Chieago, Montag, den 20. September 1915. — * 5 Uhr Ausgabe. 





rgen in ein 





er 


xleine Kriegsnachrichten 


Jener Zeppelinbeſuch. 
New VYork, 20. Sept. Paſſagiere 


erloren 1000 Mann — 


ie Italiener bei einem nenen | Eee die erſten, * 
a ie ne \ britifchen Zenfur unterworfenen Nadı- | 
gejcheiterten Angriff! 





richten über den Londoner Befuch von | 
drei deutfchen Zeppelinen in der Nadi 
deö 8, September. Darnad) waren die 
Folgen noch jchlimmer, als erjt von] 
Zondon gemeldet wurde. In jenen | 
Meldungen war von Getöteten die 
| Rebe gewejen, aber die jebigen Nad)- 
En Be 2 
Bien, 20. September. (Direkte Funtendepeide über Zanville, een Ass re ne 
tumsjchaden jei auf rund eine Million! 
Dollars gelommen. Auf dem Tra=| 
algar Square fchlug eine Bombe dur! 





Zweckloſes Kanoniren. 


27 
ol 


— 
— 


ie ſahen ſich gezwungen, Sonntag früh ihre vorgeſchobenen Stellungen 


14 der Inſaſſen auf der Stelle! Und 








Schübengraben in einer Bauernflube. 


| 
| 
| 





I 
I 
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Rom, 20. September. (lleber Bari®.) Der Pürgermeiiter von Rom er- 
hielt heute vom König Victor Emamuel, der fich feit vier Monaten auf dem 
Kriegsihauplag befindet, eine Depeche. Er gedachte in ihr der vor 45 Jah- nicht weit von der Bank von England‘ 





Stabt wurde durch Teuer zerjtört, gar 


2 


und dem Wohnhauſe des Lord— 


Mayors. 

Brennender D’enndampfer verlaiien! 

Halifar, NR. ©., 20. Sept. Funlen⸗ 
ielegraphifche Meldungen vom Kapi— 
tän des Liverpooler Dampferö „Iu3- 
cania“ befagen, daß der Dampfer 
„Athinai“ (Griehifhe Linie), von 
New Nort nad Athen beitimmt, mit- 


ren erfolgten Bejigergreifung Noms durdy italienische Truppen, und fügte 
hinzu, die heutige italienifche Armee würde an die große Vergangenheit den- 
tend noch immer mehr angefpornt, um die Einigkeit (2) im Baterlande zu 
verbollitändigen. Die Feierlichkeiten in Rom beitanden hbauptfählic aus 
Umgügen, bei denen ahnen geihwenft und Socdrufe auf Italien ausge- 
bradjt wurden. Bejonders lebhaft war es an der Stelle, -an der damals die 
Truppen in die Stadt maridirten. 


Archibald iſt dal 
New Norf, 20. September. merifamijche Zeitungsforrefpondent | und aufaegeben worden ift. 

Sames 5. 3. Ardjibald, der, auf der Neiie nach Europa begriffen, von den | „Zuscania“ eilte auf drahbtlojen 
britiihen Behörden fejtgenommen wurde, weil er einen vom öiterreichiichen | Hilferuf nady dem Schauplag, 
Botihafter Dr. Dumba in Mafibinaton an feine Regierung gerichteten Brief| Halifar, 20. Sept. Auf dem 
bei fich führte, traf heute auf dem Dampfer „Rotterdam“ wieder in New |griehiigen Dampfer „Athinai“, ber 
York ein, Ein Gerücht, es jeien ihm Beamte des Bundesgeheimdienftes ent- ——— kom — — 
gegengefahren, die ihn dann ausgefragt und ſeine Habſeligkeiten durchſucht beflagen, wie dem Marineamt berichtet 
hätten, wurde von Ardibald als unbegründet erklärt. Er jaate dann des | wurde, Bon dem Dampfer „Ius- 
Reiteren aus: „Ich bin über die hiefige Lane nicht unterrichtet; falls aber |canıa“ murden 408 Paflagiere und 
die Abficht beitehen follte, mich in Anklagezuftand zu verjegen, jo wäre das | Maunfzaiten der Beſatzung gerettet, 
fehr ungeredt. Ich nahm den Brief des Potichaiters Dumba einfach mit, 2* zn Dampfer „Roumanian 
ohne irgend etwas von jeinem Inhalt zu willen.“ Ardibald gedenft bald Dene i i 
nad; Washington zu reijen, und wird voraussichtlich einen ausführliden Be— Gen. Bilfinns Bruder interniert! 
richt über die ganze Angelegenheit veröffentlichen. London, 20. Sept. (3:37 Uhr 


Nachmittags.) Baron von Billing, 


— — — Halbbruder von General v. Beſſing, 
der deutſche Militärgouverneur von 


nn 
ter 


a 


J 


weichen. Die einzige Bahnlinie, die ſich noch (teilweiſe) in Händen dieſer 


Streitmacht befindet, ift die von Wilna nad Lida und weiterhin nad) Baro- | Belgien und ein naturalifirter brit!=| 
ſcher Bürger, tft internirt morden,nad- | 
em er monatelang um feine Freiheit und viel lübler: morgen llar und fühl; Lebhaf | 
tämpft hatte. Er wurde aus ſeinem ! 


noviſch; und da Hindenburg bereits Wilna genommen und Vileika (öſtlich 
von Wilna) erreicht hat, ſo iſt die Lage dieſes Ruſſenheeres eine ſehr kritiſche. ge 
Die Streitfräfte Sindenburgs und des Prinzen Leopold von Bayern wirken | jururiöfen Heim in Kenfington auf ge 


bei der Verfolgung der Ruſſen zuſammen. 


von Zeitungsleuten in dem Haufe 3 


ion enticheiden joll. a... 
um ſcheiden fol rüdließen. 


Die drohende ruffifche Revolution. 
Berlin, 20. September. (Funtenmeldung.) Depeihen aus Arbeitäbaufe von Aslangton 
Schweden, beiagen, dal; 18 Mitglieder der ruffiihen Duma, darunter der be- | müffen * Islang 


kannte ſozialiſtiſche Abgeordnete Tſcheidſe er Anſchuldigung der Revolu—⸗ a 
fozialiitiiche Abgeordnete Ticheidie, unter chuldigung J 70 


ſches Heer umſt 





ein ganzes Blockgelände im Herzen * 


\ten auf dem Meere in Flammen jteht | 


elfibaner und Gemilter, 
heimnifoolle Art von Detektive meg- 


Es wird eine große Schlacht erivartet, weldhe die Lage in diefer Ne- gejhmuggelt, die ein ganzes Bataillon 
i Us} im nordweitlihen Teil. 


; Mie e3 heikt, wird er für den Reft 
Stodholm, | ded Krieges dauernde Quartier im 
nehmen! 


* 2 : Genf, 20. Sept. (Ueber Paris und amt 
Duma und alle Bahnhoöfe in St. Petersburg bejegt hat. Ties war die London.) Außerordentliche Vorfichts- 


nächite Wirfung der Unruhen, die im Gefolge des Heimfchidens der Duma | maßregeln find non ber deutichen Mi-| ;; 






Die „Abendpoit” 
veröffentlicht heute 


314 


Kleine Anzeigen. 
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ellt 


Woche verlaſſen. 




















Das weſtliche Wetterleuchten 


Deutſche erringen einige örtliche 
Erfolge. 


Alliirtenſchi 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 20. September. 

heute vom weitlihden Scyauplas: 
„Feindliche Schiffe, welche Weitende und Middelferfe (au der belgi- 

schen Kite) ohne Erfolg bumbardirten, zugen jid) vor unjerem euer zurüd. 





ffe vertrieben! 





Das Dentihe Hauvtanartier bericht: 


Mehrere dieſer Schiffe wurden durd; unjer yeuer getroffen. 


„An der Front entlang ereignete jid nichts von befonderer Wichtigkeit.” 

Berlin, 20. September. (Meber London.) Vom weitlicen Kriegs- 
ichauplat meldete das Große Hauptquartier Sonntagabend: 

„Züdoitlid von Faye, an der Somme, war eine ausgedehnete Minen- 
erplojion innerhalb und rüdwäarts der feindlihen Stellungen durchaus er— 


| folgreich. Während des unmittelbar folgenden Gefechts, das einen für uns 
| giinftinen Verlauf nahm, erlitten die Aranzojen bintige Verlnite. Wir Mad)- 
ten einige Gefangene. 


„Direkt weitlih der Aragonmnen twourden feindliche Abteilungen, 
die am Schanzenbau arbeiteten, mit jehiwerew Verluften von unjerer Artil- 
lerie zeriprenat. 

„Entlang eines groien Teils der Front dauern die Gejhüsfämpfe an.” 

Baris, 20. September. Tas franzöfiihe Kriegsamt veröffentlichte 
heute nachjitehenden Bericht über den Verlauf der Jerndjeligfeiten: Auf der 
ganzen Gejechtslinie fand an verjchiedenen Punkten er heftiger Gejhütß- 
fompf ftatt. Auf deutjcher Seite wurde bei PBerthes ein Munitionslager zur 
Grplojion gebradt. - 

Ta und dort jollen durch das franzöſiſche Artilleriefeuer deutihe Pro- 
biantziige „geitört“ worden jein. 


Bulgarien als aktiver Bundesgenojjel 
London, 20, September. Cine heutige Devefhe aus Sofia meldet: 
Bulgarien hat alle Einjchränfungen auf den Durchaang von Waaren durd) 
diejes Land nad) der Türkei aufgehoben. Wie Beobaditer der Bal- 
fanlane fingen, bedeutet dies, dai Bulgarien endgiltig und offen auf die 
Seite von Deutichland, Defterreich-Iingarn und der Türfei getreten ift! 


Dr. Dumba reiit in einer IDoche ab. 


New York, 20, September. Es wurde befannt gegeben, daß der vjt.-ung. 


| Botichafter Dr. Dumb.a am 28. September die Ver. Staaten verlafjen 


wird. Die viterreihiiche Negierung wurde vom Präafidenten Wiljon am feine ° 
Abberufung erjucdt, und der Botjchafter wird auf dem Dampfer „NRotter: 
dam” feine Nüdreije antreten. 


Deutiche Streitkräfte gegen Serbien! 
Berlin, 20. September. (lleber London.) Das Kriegsamt gab heute 


Nadınnittag bekannt, daf deutidye Streitfrafte einen Angriff auf die Serben 
machten, nud dai Yebtere zurüdgetrieben wurden. 





hat „man“ auch Barmherzige Schwe- 
jtern benußt. In Me murde eine 
Oberſchweſter des franzöſiſchen Or— 
dens der Hl. Chriſtinia, gerade als ſie 
eine Reiſe in die Schweitz antreten Wafhington, D. K. 20. Sepi. Aus 
wollte, einer förperlichen Durchſuchung Veratrn 2E> - + bieige Garran- 
unterworfen, und dabei entdedte MAR | za’fche Agentur berichtet, daß bie 
eine Anzahl Briefe, melche bazu ° | Samstags Berfammlung der Al: 
ftimmt waren, außerhalb Deutichland? Ameritaniichen Saale x (in em 
auf die Poft gegeben zu werden. Die gorh den Mert des in der Gar: 
„allüirte Briefträgerin” —— —8 van a'ſchen Re ierung in Me ifo ber: 
| Tagen Gefängnik verurteilt. Eine | anza hen Regierung in eg ‘ 
|Schweiter, die einen der Briefe ne. geltellten Kurantgeldes alsbald mejent- 
\fchrieben hatte, erhielt einen Monat 11% gefteigert hebe. Carranza und fein 
| Gefängnif; militäriſcher Berater ſind ſehr ermutigt 
| asien | durch die Verkündung jener Konferenz, 

— Die Natur in Italien jcheint | daß die Zeit für die Anerkennung 
fich zu empören, — e3 wird aus Rom | „einer Regierung“ in Merito gefom- 
gemeldet, daß jekt zahlreiche Aus- | men ei. 
| brüche italie 


Derito und Onfel Sam, 


| Sarranza hofft auf demnädjitine Aner- 
| fennung. 





(Gelicfert don der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
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nischer Vulfane gleichzei-) General Eulebro Guitierrez, Füh- 
Itig im Gange find! Sowohl VBejud, rer einer merifaniihen Fraktion, 
Iwie Netna und Stromboli find der- | welche bisher jowohl der Carranza-, 
zcit jehr tätig. Das, Phanomen in e der Villa- und aud) der Zapata- 
\jolcher Ausdehnung it etwas jehr | partei ferngeitanden hatte, Toll zu 
Ungewöhnliches; doc fürchtet man | Saltillo eingetroffen jein und dem 
feine neuen Naturfatajtrophen in | Carranziitiihen General Obregon 
Verbindung damit. feine Dienjte angeboten haben. 
— — EI Bafo, Ter., 20. Sept, Nidt- 
Dad Wetter. amtliche Meldungen bejagen, die Be- 
\fegung der Stadt Torreon durd) die 


Yyır 
iul 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und ,.. on 3 — 
morgen llar; heute Abend kälter; lebhafter bis Carranziſtiſchen Streitkräfte unter 
| ftarler nordmweitliher Wind, der beuie Abend | (u„ * O Ir * 
— | General Obregon habe geitern be 
|  Iltinois: Heute Nahmittag Regenihauer {m | gonmen. 

wolft | 


füdliden Teil; beute Abend teilweife 


\ 20 wurden verlett. 


Unalück auf Illinoiſer eleftriiher Bahn. 
ind lühler : | (Geliefert bon der 
sisfonlin: Heute Abend un morgen Tlar; | — < < 
beute Abend diel tübler, wabrfcheinlich Froft im | Springfield, Il. 20. Sept. 2) 
nördlihen md weitlihen Zeil; morgen wärmer Perſonen wurden heute verletzt und 
Niebermigigan: Dede, Nadmittan und stsend | [hlimm auıfgerüttelt, als ein eleftris 
Regen; beute Abend Tübler; morgen teilmweije be— 34 
wöltt und Lühler, Iher Zmifchenftabtzug am Morgen zu 
Sonnenuntergang, heute: Woodſide Ill. entgleiſte. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:36. : a se , 
Mondumergang: Morgen früb 3:37, Die meiſten Verletzten waren if 
Temperaturitand. leinem Schlaftvagen, melder 15. Fuß 
Nachitehend der Temperaturftand nach |einen Bahndamm hinabrollte, 
der jündlichen Aufzeichnung des "Setter-| Die meiften Verlegten find aus Gt. 
e3 von geitzen Nachmittag 3 Uhr an: Rouig * Doc ift hd 
out und Peoria. Doch ıjt au) der 
Birkelend darunter. 


nordweitliber Wind, 
Indiana: Heute Nachmittag und Abend Regen 
beute Abend Tübler; mor 


„Aſſoziirten Preſſe“.) 





gen 
9 


6:52. 


5:36 


so | 
66 


5 Ubr Morgens 6 : 
Chicagoer 


Uhr Morgens 
Ubr Morger 


Uhr N 
Uhr % 
Uhr Nas 


| 3 
5. 






* — —3 2 a eat | Dampfernachricten. 
F } ‘ ur iu »korgens....68 

ausbeadhen. te —— —* — ek 8 Uhr Dorgene...68| our. 5 — — 
* Da {we — zu b ndern, Da ichtzennt rieſe 9 lihr 9 Uhr Morgens....69| New York: Rotterdam don Rotterdam; 
sn Mosfan veriammeln fich jest Mitglieder der Tuma und Delega- |? Ze J 4 2 +] 10 Upr 3 10 be Born. ass 70 |duna bon Liverpool; Philadeiphia (2lmerifani- 
; —J >, 3 x : aus Deutihland hinaus geſchmuggelt 11 Uhr Abends.....: 67 11 Uhr Berm...... 70 |fche Linie) don KLiverpool; San Guglielmo bon 
ten der Streisverinunnlunaen und Standberbände. um dad Bublikum zu werden Zu ſolchem Schmuggel im! ı2 Uhr Mitternadt.67 12 Uhr Mittags....72 | Neapel. ä — — 
“ ' . 24 1 Uhr Morgens... .67 1 Ubr NRadm......» 70 Liverpool: Neo Dort (Ameritani de Lüue 

„berubigen”, Antereffe des Feindes Deutichlanbs,| 2 up: Morgens....07 2 Ude Nadın......69 Ivon New Dort; Sazonia bon Rem Vort. 








































































































































































































































































































































































- De ee = 
ran ae Da 7 


NORTH AVE. and W'”"" ST”. 


|Dienstag- 


—8 


Bargainsl 


Handtaſchen. 
Ganz lederne 


— 5 Handtajcen, 


my hit 
| ſchwarze, 
m. lohfarbigen 


Leder gefüttert; 


Spiegel und 
A | A breite Börie; 
A ſechs verſchie⸗ 

— dene Facons; 
1.00 Wert, 

am Dienstag, 


AR 


Gambric, 
Meiter Cambric- 
Muslin, netter 
weicher Finiſh, 
36 Zoll breit; 
alles volle Stücke 
und perfekte Waa⸗ 


Weiße, gezadte 
Kilfenbezüge, aus 
jehr gutem Mus- 
lin aemadt; Gr. 
36x45 Zoll, requ= 
lärer Wert 25c, 
ren, wert 1 
10c, Dard 20 


— — 


Der Laden it Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen. 


Handtuchzeug. | Tifhtücher. 
Gebleichte hohl⸗ 


Gebleicht. 
wollenes geſäumte merce— 
tuchzeug, Leinen rized Dama ſt— 
Finiſh, gute, JTiöcchhtücher, Größe 
Iſchwere Sorte; | 56x56 Zoll; requ- 
wird immer für | lärer 65c Wert, 
Te die Ward ver- | am Dienstag das 
fauft, am 1 | Stüd 
Dienstag, BET Br... 39. 


baum: 
Dands | 


Korſets. 
Weiße Coutil Kor— 
ſets für Damen — 
mittlere Büſte und 
Hüfte, mit Stickerei 
beſetzt; verſehen mit 4 
Strumpfhaltern 
alle Größen, aufw. 
bis zu 30; dies iſt 
die requlfäre 50c 
Sorte, Dienitag für 


39 
Unterzeug. 
Neue Cream Farbe aerippte Serbit- 
Unterhemden und Unterbhofen für Kin- 
der, Größen 18 bis 30; lange Nermel; 
ein ſehr jpezieller Bargain, 2Bc 15 
Wert, Dienstag c 


Satcen. Kiffen 
Schlichtes ichwar- | Pettfiifen, fertia 
368 merceried | aemacdt, mit 
Sateen, die reau= | Federn aefüllt und 
läre 10c und 123c | mit fancy Tick— 
Sorte; jtarfe| ings überzogen; 
Qualität, Diens=.| regulärerr Wert 


tag, die 1 506, am 29. 


2C | Dienstag 
Von den Diens- | Keine Boft: oder 
Telephonbeitelt. 


tag Berfanf 
Waaren werden | für Dienstag 
feine an Kinder | Verlauf Waaren 

abgegeben. ausgeführt. 


Slippers. 
Fancy  geblümite 
Slippers für 
Männer, mit 
Yederfappen, aud) 
Ihlichte fchwarze 
Sammt-Sltppere 
für Damen; wert 
cales aemadıt, 50c | 75c das Baar, 
Wert, am 29 Dienstag 
Dienstag C| für 

Hemden. 
Graue Flanell-Arbeitshemden für 
Männer, Veilttärfragen, alle Größen 
aufwärts bis zu 17; reguläre 50c 
Sorte, Dienstag 3 8 c 


Grocery-Berfauf 

Zündbölzer, Blue 

Tip oder Male 

Blue, 180 1 

Padet .. 122 

MWaihblau oder 

Ammontaf, balbe 

Sallone 

für 

Yılu Scheuerpuls 

ver,drei 

Büchſen .. —1 Oe 

Kopfreis, wert 10c 

das Pfund, 6 

ie + dVC 
Berkauf von Riüchengeicirr. 

Salvanifirte Waichzuber, mit Wringer- 

Vorrichtung, wert 58e, 

Dienstag 

Lackirte 

Brotbehälter, 

13, öllige 

Größe, regu⸗ 

täre 50 

Corte, für 


380 


Vie“⸗Blechteller, 9 und 163ðllige 
Kuchen⸗Blechformen und 6 und 8 
Löcher Cup Kuchenformen; alles 

10c Werte, Dienstag 

Polfa Dot Waiferfrüge aus Glas, in 
verjchtedenartigen Farben, 50c 
Wert, Dienstag 23c 
Blau und meh 


m email. Suppen- 
K töpfe, mit Deckel; 
J inwendig weiß 
emaillirt,50c 
Wert, Dienstag 


2% 


Skirts. 
Waſchbare Dreß 
Skirts f. Damen, 
aus ſchwarz und 
weißen Shepherd 
farrirten Ver— 
cales, ſowie ſchlich⸗ 
ten blauen Per— 


Bercales. 
3000 Yards reau= 
läre 15c fran= 
zöſiſche Percales, 
in farbigen ge— 
ſtreiften Muſtern, 
36 Zoll breit; das 
beſte Zeug für 
Müännerhemden, 
Knaben = Bluien 
und SHausfleider 
für Damen, am 
Dienstag, 1 
Yard 


Blau und weii 
emaill. Brat⸗ kr 
pfannen, Gr. 

10 x 15, in x 
wendig weiß eamillirt, 50c 

Wert, Dienstag 29. 
— —— — — — — — — 
— —— — —— — — 


Gefährlier Brand, 


Feuer, das geitern in ben Ge- 
ihäftsräumen der Randolph Grocery 
Nr. 3455 W. North Ave. mütete, ges 
fährbete das Leben der Löfchmann- 
Ichaft, fonnte aber, danf der Umficht 
des Feuerwehrmarſchalls Evans ge— 
löſcht werden, ohne daß einer ſeiner 
Leute verletzt worden wäre. Der Ge— 
ſammtſchaden dürfte ſich auf etwa 
$500 belaufen. 


Sefet Die „Honntagpoft« 


* —— * a 
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Kriminalroman aus 
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nach tãter und mein Freund geweſen, das 
nach bewies er heute in beſonderem Maße. 
England | MNeneforb zurüdtehren fah , fliegen 
ernfte Beforgnifie in mir auf. 
9) Ja, die Unterredung gab mir mehr | men fennen Sie und werben zu Jbnen 
EL |benn je die Ueberzeugung, daß fie auf gern tommen, nicht aber zu einem 
(9. Yortfegung.) . [irgend einer Meife von der Wahrheit frembenAzzt. Ich Hoffe nur, daß fie Sie 
| „Wer ift jene Mary Courtenay, bie | Kenntniß hatte. Die geheime Eriftenz nicht in der Weife mit ihren häuslichen | 
aus Neneforb an ihm fehreibt?“ fragte, des alten Mr. Courienay, jenem Man: Sorgen langweilen werten, wie fie das | 
der Kronrichter den Inſpeltor. nes, den ich jelbft für tot erflärt hatte, | bei ınir getan Haben.“ —— | 
| „Die Abfenderin der Briefe ift tot, | bildete den Höhepunkt ber jeltfamen | „D.” fagie ih. „Much ich bin mehr 
| Herr,“ gab der Infpeftor zur Antwort. | Affäre. Eine innere Eingebung ließ alö einmal genötigt, mir bie Geheim⸗ 
„Sie ift vor wenigen Tagen unter fehr |eö mich fühlen, daß ihr diefe Tatjache |niffe manchen Ehelebens anzuhören, 
'fonderbaren Umftänden in ber Nähe | nicht unketannt fein tonnte. und id; wundere mich nur, was bie| 
\ihres Sandhaufes erträntt aufgefunden | Wlle bemerkenswerten Ereigniffe, | Frauen alles einem Arzte, jelbjt wenn | 
worden.“ jene Mondjcheinnadht, da ich dem Ehe |er noch jung ift, anvertrauen.“ 

„Ah!“ bemerkte der Sronrichter. | Paare Courtenay am Ufer des Fluſſes Abermals lachte der Mann. Mi 
„Angeſichts dieſer Tatſache betommt nachgegangen war, traten erneut vor Ach!“ ſeufzte er. Sie lennen die 
die Sache ein ganz anderes Auzfehen, | mein geiftiges Auge, und ich jah Ich: | Frauen nicht jo wie ich fie tenne, Boyd. 
Soviel ich weiß, ift die. Tragödie in | baft des alten Mannes hageres, fal- | Ihre Erfahrung fann |hnen nur Bor-| 
'Neneford auf Mord zurüdzuführen, |tenreiches Geficht, wie ich es zu Leb- teile bringen, wenn Sie die Frauen 
und bier liegt der Selbftmord des Tä- | zeiten gefannt hatte. Die höchft fon- | verabjcheuen. Man nennt mich einen | 
terä vor.“ ‚derkare Reihe von Ereignifjen, die ich | Weiberhafler, und vielleicht bin ich e8| 

„Das ift auch die AUnficht der" Poli- | die fießen Geheimniffe genannt hatte, |audh, denn ich habe Urfache genug, | 
zei, Herr,“ ermwiderteder nfpeltor.. ging über meine Fafjungstraft, Re: | weiblichen Geiſt und weiblicher Lei⸗ 

ZJum Teufel mit der Meinung der ſultate hatte ich wohl in Händen, aber denſchaft in gleichem Maße Verachtung 
Bolizei!“ fiel Ambler dem Inſpeltor die Urſache blieb mir verborgen. ‚entgegenzubringen.“ 2. 
ins Wort, und beinahe fo laut, dah| Anplintrat war Feine Arznei, die ein | _ un lachte ih. „Kein Mann in 
er gehört werben konnte. „Die Polizei | Händler einnehmen wiücde, um Selbft. | Fondon ift berechtigter, uf Grund | 
hat feine Ahnung von dem wahren mord zu begeben. An der Tat darf Perlönlicer Erfahrung über rauen | 
Sachverhalt und wird ihn auch nie er-|ich behaupten, da nur wenige meiner |dU reden, mie Ste.“ i f | 
fahren. Wenn das Gericht mit einer |Lefer, wenn fie micht gerade Werzte), „Und doch mollen Gie heiraten, | 
derartigen Grllärung zufrieden ift,oder Chemiter find, bisher: davon ae= fagte er und ſchaute mir ſtart ins Ge: 
Imag fie Lane zum Mörder ftempeln; hört haben werden. Für mich ftand | Nbt. „Sie lieben natürlich Eihel. 
mir ift das ganz gleich.“ e3’feit, daß der arme Burfche heimlich | Jeder Mann in Yhren Jahren hat das | 

„Der Beweis liegt doch Hlar auf der |veraiftet worden ift, ıBebürfniß, zu lieben. Das ift eine 
Hand,“ fagte der Kronrichter. „Der; Faft vierzehn Iage waren vergan-|Frantheit, die in den 20’er Jahren | 
Tote hat fich fheinbar der Dame ge-|gen, und ich hörte nicht von Ambler, | uöbriht und in den 30’er Jahren 
nähert, um fie vor einer Gefahr zu, Er war immer no „auswärts“, Sir|durüdgeht. Ich hätte indes gedacht, 
warnen, in Wirklichkeit jedoch nur, Vernhard liti an einem leichten An: |PaB das Uebel bei Jhnen behoben wäre. | 
um fie zu erpreffen, aus welchem fall von Herenfhuh und als ich ihm | Veit wäre es ficherlich ſchon.“ | 
Grunde, ift gegenwärtig nicht gut zu eines Sonntags befuchte, fand ich ihn |, „DO, © ft wahr, daß ich Ethel] 
'erflären. Vielleicht hat er befürchtet, and Wett gefeflelt. Mürriich und mi; | tebe,“ erklärte ich, „und ich beabfich- 
ſie fünnte die Polizei benadsrichtigen |aeftimmt empfing er mich mit den fige fie zu beiraten.“ | 
und daher der Mord und jchliehlich | Worten: | „Wenn ‚Sie das tun, jo verfperren 
der Gelbitmord.“ „Sie haben neulich an ber Vor: | Sie fih ben Weg zum Erfolg. Die) 

„Wir hatten nicht genügend Zeit, Iefung von Profeflor Debontin aus) Corte Frauen, die ich behandle, würs | 
um all den mojteriöfen Tod der Mrs. | Paris teilaenommen. Warum haben | den lieber einen eingefleijchten ung | 
Gourtenay betreffenden Iatfachen zu, Sie mir nicht? davon mitgeteilt?"  |gelellen konfuitiren, als einen Mann, 
'unterfuchen,“ fuhr der Infpektor fort. „Die Sache fam mir fehr uneriwar; | dem ein eiferfüchtiges Weib an ben! 
„Sie werden fich wohl der Affäre, ie tet. Xch bin nämlich in lebter Stunde) Rottafchen hängt.“ | 
fih vor furzer Zeit in Re ereianet/bon meinem Freunde darauf aufmert-| G fächelte, und dann wandte fich| 
hatte, zu erinnern wiffen, die Zeitun= | fam gemacht worden,“ gab ich zurjunfere Unterhaltung abermals feinem 
gen waren voll davon, wie ein alter | Antwort. Rücktritt zu, der fchon in 6 Monaten 
Herr unter verbächtigen Umftänden er-| „Mit wen waren Sie dori?“ ‚erfolgen follte. ' | 
mordet worden ift. Nun, der frag:| „Mit Ambler Yevons.“ | _ Mit dem legten Zuge tehrte ich nad | 
ITiche Herr war Mrs. Courtenane| „Ach! mit jenem Amateurbetefting“ | London zurüd, und als id mein Jim: | 
| Gatte.“ lachte der alte Arzt. „Nun, das mar|mer betrat, fund ic ein Telegramm 

Der Kronrichter Iehnte fi im doc Höchft intereffant, nicht wahr?“ | Amdlers vor, wonach er fid für den 
'Stuble zurüd und ſtarrie den Inſpel- „Gewiß, — befonders Xhre eigenen | NÄhiten Abend anmelbete. ZA 
tor erftaunt an. Seine Ausfage hatte| Demonftrationen; Ach hatte feine Ah-| , m folgenden Mergen empfing ich 
\grofe Senfation hervorgerufen. Ja, nung, daß Sie mit Profeffor Debon- | Me Petienten, wie gewöhnlid, in Sir 
‚der Tod des armen Straßenhänblers|tin in Verbindung geftanden haben.“ )Pernharbs Sprehzimmer, während ich 
| Er lachte und faate dann mit Ken-|am Nachmittage im Krankenhaus 
als e8 die an nerklid: j meine Runde machte. Um 6 Uhr war| 
weſenden Vertreter der Preffe geahnt „Mein lieber freund, heutzutage | Tmbler jhon in meiner Wohnung und | 
| hatten. |darf man fi) zu niemandem über feine | Mate den Vorfchlag, in feinem Lieb- | 
| „Sind Sie defien ganz ficher?“ eigenen Unterfucungen äußern, Man |Tingslotal zu fpeifen. —— | 
forfchte der Kronrichter. muß feine Verufstollegen damit über-| Det Tifde bemühte ich mich, ihm zu 

„Gewiß, Hert. Ich Bin bier im|rafcen und Eindrud zu machen ver |Peranlaffen, mir feine Refultate zu er- 
Auftrage des Leiters der Ariminal:|fiehen, und fei e8 mit einer Qund- | fären, aber er war immer nod) nicht 
polizei, wm auszufagen, weil ich die falbermebizin. Die Zeiten des ernften | geneigt, mir etwas zu verraten. Nach 
Unterfuchung ſowohl im Falle des |Forfchens find porüber. Heute ift alles dem Efien fuhren wir im Wagen wie- 
Mr. Courtenays wie au) feiner Gat-| Gefdjäft, audy in der Medizin.“ * nach — ak zung 
tin aeführt hatte.“ 2: ad ne iu iel mir plößlic. ein, daß ih in Eir 

EEE er riet FR ne en En a Se 
‚dat, daß der Tote fozufagen ein] Frperimente waren ivie eine — — —— 
ſchlechter Karalter war? n und daß ich ihn brauchen könnte, falls 


Erft aeftern ift im Hofpital |» > : 
Jawohl.“ iwieber oe Fi — ‚ich während der Nacht zu meinen Pa 
Die Narren!” brummte Ambler.| n tienten gerufen würde. 


x DR en Ich ließ alſo 
— — — „Hm! Man hat mich für einen ſon⸗ den Wa > l —* * 
„Lane war ein Polizeiſpitzel und hatte „| pen Wagen an der Harley Straße hal- 
oft von der Polizei Belohnungen er, | perbaren Kauz gehalten, nicht wahr?! zen umd Elopfte bei Sir Bernhard an. 
3 mungen \Aber Sie fehen, daf ich mit der Zeit 


Iten iiber Anformati : | DE Der Diener überrafchte mich mit der 
— — Diebesbande Sari gebelnn Hatte. Jahrelang Macrict, daf fein Herr, ben ich am 
hatte. Und jegt erklären fie ihn für | pabe ‚19 im Geheimen erperimentitt, | pergangenen Abenb im Bett angetrof- 
Fi . Das iſt doch zuc | Tages weitere Rejultate vorlegen, bie | rüdyefehrt fei, und befchäftigt wäre. 

wu Si ſie in Erſtaunen fehen werben.“ Ambler wariete im Klur während 
File na Sie alfo eine Ver⸗ * alte * * Be fh Sin, ich weilersing, um ._ Grlaubniß | 

=. — “cz, ,al8 er an feinen miflenfchaftlichen Mr © 

J 28 uu um Beireten des Sprechzimmers 

| —— in = erg Kran Zriumph dachte, iwo er ber Welt eines En zu laffen, mie ich bob ftet3 getan 
| Tania ® Pre —— unerwartete Wahr⸗ habe, venn Sir Bernhard mit einem! 

Als ichtsbof ſi heit verlünden würde. atienten beſchäftigt war. | 
bie Yusfage a ne Hatte be |. ee AU: Zee verfiene| * Als ih mich InbeB Der Xür näßerke 
a “ > * u aa 5 aate: Ay ch ; : 1 
einfluſſen laſſen, fällte er das Urteil, N er a ie Behän \erfihrat ich, als ich eine Frauenftimme 
dah der Tote Selbftmord durch Wer: |,.”” i : - 


Bi Ynfäil & — zun⸗ zornig und vorwurfsvoll ſprechen 
giflung begangen habe, als er infolge | gen Anfaue maden es mir unmos hörte. Darauf folgie eine Balgerei 
von Alkoholgenuß nicht recht bei Sin— 


lich, nach der Stadt zu geben, um und dann ein unterbrüdter Echrei, 

Inen ivar. meine Spreditunde abzuhalten. Ich Ohne weiteres Zögern ergriff ich die 
Bm 2... Ba —— | Klinte, fand die Tür aber derſchloſſen. 
IE: |ftreng genug arbeiten müffen und bin | (Fortjegung folgt.) | 
: 2 „nun berbraudt.” | . | 
"| wäh ment” fg id — — 

Fi ih %ı ‚fen >te Jia mi@i zur Aube Jegen, DENN garf Brandt fol fi and der el:he 
it tr befam id) TE |bie — — ———— ihrer be- » ihuldig ker A | 

=: | rübmten Vertreter verlieren.” * anf s . 
Biel Ge ie Clare ne i „Genug bes Lobes,“ fiel er unmillig | Bun a ea pr 
'Hove auf. Ich Hatte ihm aljo wieder ein und breble ſich ermüdet auf bem einem Einbrud; in die Wohnung des 
einmal in feiner Praris vertreten und Lager hezum. „Das madjt mid noch —5** Edward Leon Nr. 1449 
var mit Arbeit reich aefegnet tettrant 63 iſt beſſer abautreten, da N Glarf Straße abgefaht wurde 

Das Etillfchmeigen meines Freun- |1® ben Gipfel deb Ruhmes erreicht fah fid *— im Amtözimmer des 
des erjcien mir geradezu rätfelhaft | hatte. Cie werben in diefem alle in Seutnants Müller don ber Mache an 
Ich ſchrieb ihm erhielt jedoch feine — Fubſtapfen eng. Boyd, und der Hupfon Ave. zei Frauen gegen- 
Antwori. Eine telearapbifche Anfrage dad wird nicht ſchlecht für Sie fein.“ über, die beide N ihm recht- 
in feinem Geichäfte Härte mic dabin Diefer Antrag tan mu höchſt — maßie angetraut u Ice 
auf, dak Mr. Jevons auf Reiſen wäre wartet. hatte ich mir doch niemals 3 — — 
Wehrſoeinuch arbeitete er immer noch träumen loffen, daß er die Praris auf _ als Brandt das zugab, wmanbie ihm 
'an ber Aufklärung bes Falles, die er mich zu übertragen geneigt war. Ganz rau er. 1, * * —* —* 
'fo intenfiv in die Hand genommen | FeWIB wäre da? für mich bon großem 22 Gear tm Haufe u — 
hatte. Nichtäbeftomeniger dann Vorleil. ja geradezu ein Glua geweſen. Burling Straße wohnt, den Mlden | 
mimutig, daf; er mich fo ganz im Un: ba3 nur ienigen meines Berufes he- und fagte zu bem Leutnant: „Mit dem 
| u oe 22 Ifchieden war. ch fprach ihm daher) Menichen bin ich fertig. Er ift ein! 
' gewiffen über feine Abitchten und Er- Einbredder und hat Umaang mit Ein 


meinen berzfihen Dant aut. a, 
ı folge gelaffen hatie. ; Sir Bernhard ift immer mein Mopl- | brechern. Mic hat er beraubt und | 
Ethel fam für einen Tag nad) ber verlaffen. Im vorigen Winter hat 
er einen Laden an der Sebawid Str. 


‚Stadt, und mir gingen gemeinfam | a % 73 

Einfäufe beforgen. Sie mar indes ehr | W k i ausgeplündert. Außerdem beraubte, 
‚neroö® und alle frühere Munterfeit | 33 * 6 r eg er zwei rauen im Lincoln Part um 
Emm —— gu fein. sn ben ; Zeitgeihichtliches Sammelwerk in ‚ihre Börfen. ft das nicht wahr. 

eitungen hatte fie über den mertwür- | uöchentlichen Li Charlie?“ | 
‚digen Zufammenhang zwiſchen Lanes ch Gen Lieferungen zu | Brandt nidte mit dem Sopfe. 
‚Tode und bem ihrer Schweiter geleien. — 5 Cents — „Er bat noch mehr auf dem SKerb- 
‚Unfere Unterhaltung drehte ſich daher halbjahrlich·.. 31.30 holz,“ fuhr die Frau fort. „Doch da— 
hauptſächlich um das Myſterium von jährlie 92.60 Ivon fpäter. Ich heiße in Wirklichkeit 
Neneford. Manchmal tam fie mir fo} a . Mary Zozilet und habe Hier reiche | 
|unrubig vor, als fürdtete fie eine Ent:| Der Reinertrag ungejchmälert zum | Verivandte. Vor fech3 Jahren wurden | 
—— Doch kann ich mir das auch Beſten der Kinder im Felde 

ftehender Männer, 
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u fir in der Stadthalle getraut. Er 
bloß eingebilbet Haben. p |beibt nicht Brandt, fonbern Karl F. 
| Ich liebte fie und betrachtete fie al |Calljien und ftammt aus Hamburg. | 
‚mein ein und alles. Und bo; fprach | | &ie, Herr Leutnant, würden ein Gott 
‚au& ihren Augen ein tief verborgene: tmohlgefälliges Wert tun, menn Gie 
‚Geheimniß, das fie mit aller ihr zur 


> dafür forgten, daß er für die Dauer‘ 
‚Verfügung ftehenden Macht zu ber- von 14 Jahren ins Zuchthaus geftedt| 
‚bergen fuchte. Unter foldhen Umftän- ; 


Zu beziehen durd: | wird.“ | 
‚den machte fich zwifchen uns einc Zu- 


| | wirb. J— 

| | Frau Nr. 2, geborene Katharine 
‚tüdbaltung ‚bemerkbar, die wir früher | — Deutscher Frauen Neumann, wies, dbucd) einen Traufchein | 
nicht gefannt hatten. Mechanife flop +» Broadway, New York, N. Y. 


| Auflage in Deuticland 
‚über 1,000,000 wöchentlich?! 


nad, daß FFriedensrichter Ben Schall | 
unjere Unterhaltung dahin, und Etbel Frau Carl L. Schurz, 


ach | aus Worth ſie und Branbt im 
machte den Einbrud, alö wenn fie im- 5 Gountugebäube ehelich verbunden hatte. 
merfort buch anbere Gedanken abge⸗ | Schomeifterin für die Der, Staaten 


Beide Frauen erklärten, ebe fie bie 


— Ein thatsachlich perfektes 
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Präparat. 


[a8 GJAHRIGE Erfahrung befähigte Herrn Fletcher, Castoria, ein wirlich per- 

fektes Präparat, herzustellen. Diese langjährige Arbeit: das Kapital welches 
erforderlich, um seine Verdienste dem Publikum bekannt zu machen: die in seiner 
Fabrikation, einschlisslich der modernsten Maschinerie, angelegte Geldsumme stellen 
eine ungeheure Kapitalanlage dar. Hieraus folgt, dass die grösste Sorgfalt bei der 
Auswahl aller Bestandtheile beobachtet, und jedem Theile der Herstellung die höchste 
Aufmerksamkeit geschenkt wurde, Das Resultat ist das thatsächlich perfekte Pra- 
pärat in dem schliesslichen Produkt: Fletcher's Castoria. 

Hierin liegt die Garantie absoluter Sicherheit bei der Anwendung von Fletcher's 
Castoria für das Baby, sowie die Warung vor unverantwortlichen Fabrikanten von 
Nachahmungen und Fälschungen. Die Unterschrift von Chas. H. Fletcher, welche 
in schwarzen Druck äuf dem Umschlag und in rothem auf der Flache erscheint, ist 
der Mütter Sicherheit. 
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Auszuge aus Briefen von dankbaren 
Eltern an Chas. H. Fletcher 


Mrs. John W. Derrick von Lexington, S. C., schreibt: ‘Meine Kinder 
verlangen nach Castoria, ich könnte nicht mehr ohne dasselbe sein.”’ 

Mr. und Mrs. J. A. Gaines von Ripley, Tenn., erklären: ‘Wir schliessen 
ein Bild unserer Baby’s in der Hoffnung bei, dass es manche arme ermüdete 
Mütter veranlassen wird, Ihr Castoria zu probiren.’’ 

Mrs. J. G. Parman von Nashville, Tenn., sagt: ‘Die vollkommene 
Gesundheit meines Kindes ist Ihrem Castoria zu verdanken—der ersten und 
einzigen Medizin, welche es je genommen hat. Es ist nie mit einer Dosis 
zufrieden, sondern verlangt immer nacht mehr.”’ 

Mr. und Mrs. A. L. Johnson von Stevens Point, Wis., schreiben : “Als 
unser Baby zwei Wochen alt war, schrie es so viel, wir versuchten erst 
alles Mögliche, verschafften uns dann Castoria, und heute ist es stark und 
wohlgenährt. Wir Könnten nicht mehr ohne Castoria sein und sind Ihnen 
sehr dankbar.” 
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Wache verliehen, daß fie das Schei⸗ Motorrad⸗Ausſtellung. 


& ı S an=!| _. . & : 
dungäverfahren gegen Brandt anhün Sie wird heute Abend im Kolifeum er- 


nr — an 
gig machen würden. | ö | N P d 
In Ezilanders Wohnung murden | . * rap | | cute te (D e. 
Hfomnen ı Die heute Abend im Kolifeum be- | $| Bon Kojephine Martin, 
bekanntlich ſechs Dynamitſtangen, ——— L 
zwei Irodenbatterien und Leitungs- ginmenbe vierte jährliche Motor- und |} — “> 
draht gefunden. Das Dynamit, be- Fahrrad-Ausftellung verfpricht das 
baupiet er, von einem ihm nur unter Umfangreiähfte und interefjantefte Un-, Der Aniderboder Hnt. 
dem Xornamen Ktant befannten jo- ternehmen biefer Art zu werben, mel 
iaftitifchen Siselsssiiner zur Auf: ches in den Vereinigten Staaten je ab⸗ 
ne erhalten zu haben gehalten worden it. Sie wird Die 
a ar Ban 3 j aanze Woche hindurch fortgefegt und 
EEE täglich von Morgens bi3 Mitternacht 
S & I Ser . r . 
Im Waſſerwintel. geöffnet ſein. Jeder Zoll Raum in 
* Ep" „ dem großen Gebäude it von Ausitel- 
nn ME EINEN mn fern, Yabrikanten und Händlern aus 
d re — allen Staaten, belegt, und beſonders 
um Donnerstag Sen 2 er die Fabriken und Verkaufshäuſer von 
— — neuejter Ro- Chicago find gut vertreten. 
rn Ze: ;. ..!  Sämmtlidhe neue Modelle für 1916 
aus alleine I ne Ge I in Kar und Melorddemn ih aus 
. 2 en  geitellt, man Jieht viele neue Thpen 
— — — = Daneben = => aber mb 
nn. rei, TEIEDEE SET alte. Die neueften Motorräder Jin 
unb babei doch * intereſſanten anſcheinend leichter und handlicher und 
dans ins. mungen 
ee “ — * ı Linten. 
u Don N —— Eine beſonders intereſſante Neuheit 
iches Streben nach Sich-begnügen ein Apparat, 


'ift der Fahrrabmotor, 
der, unter dem Gib eines gewöhnlichen 


\ 


Nicht jede Frau Mmird-es magen, 
'diefen fo überaus jehlihten Knider- 
‚boderhut zu tragen. Man muß eine 
'anerfannte Schönheit fein, menn man 
\einen folhen Hut auffegen will, Aber 


wird von Mikgunft und Habgier be: | 


tämpft. Eine wichtige Rolle ſpielt Fahrrads befeſtigt, das Fahrrad in! 
eine — er gr ein Motorrad verwandelt. Diele Erfin- 
tum ober plöhlihe Armut, eimat ham een Mal I Ohlego vor 
bliche Armut. & etzt zum erſten Mal i ⸗ 
— 
r Schnelligkeit von 20 Meilen die Stun— Bu 
Kriegsereigniffen der Gegenwart zu |de, wie in den Vereinigten Staaten |e3 gibt ja immerhin viele anerkannte 
tun hat, jo ift er Doc im anderem |hergeftellt werden und joll. für $50| Schönheiten und darum wird dieſer 
Sinne „attuell“, da fein Thema, fein |verfauft mwerbert. |Hut vielleicht noch einmal jehr popu= 
Spiel und Widerfpiel jo typiich ift,]| Das Kolifeum ift fehön ausge lär werben. j 
daß e& jeden Tag in jedem Dorfe ähn- fchmüct worden, und in der Nord-|‘ Er hat einen jehmalen, wenig ge— 
(ich feinen Anfang nehmen kann. mweftecfe hat man ein japanifches Tee» bogenen Rand aus |hivarzem Sams 
| zimmer für Damen eingerichtet. Nadj=| —* Der — * iſt —* groß and Taf 
*« Di e Acheitäträt „Imittags und Abends findet Konzert gleihmäßig. Nur nad oben zu wir 
s Die Sehen —— fait. er etwas ſchmäler. Er beſteht aus 
reicht man durch kleine Auzeigen in — — Plüſch und iſt aus einem Stück ver— 
der Abendpoſt. Bubenſtreich. Ifertig. In der Mitte des Kopfes 
| . Imird der Plüfh durch ein breites 
| Der Gotteödienit in einer Gvanitoner |; Band aus fchwarzem Sammet zujfams 
ci ; or Kirche fand unlichiame Unterbrediung. | mengehalten. Der Hut hat nur eine 
Für das Gemefungsheim für) Mährend die Gemeinde gefiern im einzige Verzierung, die genau fo ein= 
ſchwerverwundete deutjche Krieger im der an Greenleaf Str. und Maple fach ift wie der Rand und der Kopf, 
Eollingebirge, Provinz Hannover, Ave. gelegenen Kirche andächtig der Dieſe Verzierung iſt eine Doppel⸗ 
ſind in letzter Woche 816.50, insge- Predigt ihres Seelſorgers O. F. Jor- ſchnalle. Eine große Schnalle aus 
ſammt bislang $106 eingegangen. zan lauſchte, kam ploͤtzlich in weitem ſchwarzem Satin und in deren Mitte 
Der von hieſigen Hannovberanern ge- Bogen eine mit kräftiger Hand ge— eine zweite kleinere aus Silber. Der 
bildete Unterſtütungsbund richtet die ſchleuderte Katze durch die offene Tür Hut erinnert wirklich an die Tage der 
Bitte an das Deutſchtum, zu dem gu- geflogen und landete im Naden der | Kniderboder. 
ten Zweck beizuſteuern. Jeder Be⸗ Frau Anna R Kean, Nr. 1101 Maple 
In We er u Ave. 4 —* * gr * 
— de Der Geijtliche verjtummte, Wellington! _, 
ſchäfts und Yauptfammelftelle befin- Cobb, ei Mitglied des Kirhenchors, | Pint 
det fi 3741 N. Francisco Aoe., cate | nahm die Verfolgung des Buben, der wantee Ie 
of Friedrich Maifold. Außerdem neh- den Gottesbienft geftört Hatte, auf,| Von zmei Koftgängern wurde ger 
men Gaben entgegen: fing ihn ein und übergab ihn der Po- |ftern Frau Herman Nau in ihrem 
Henry Alpers, . 1559 Wells Sir, |figei. Diefe fchleppte den angeblichen | Zimmer in der Herberge Nr. 1341 
Yrau Dr. Springe, 11,134 Michigan | Sünder, der fich.als der 17jährige | Wafhington Vlod. an Gas erftidt auf 
Ave; Dr. F. Hurmann fen., 220 Melington Brothers, Nr. 848 Ridge gefunden. Die Unglüdliche hinterließ 
Wisconfin Str; %..%. Schlueter, |Ype,, entpuppte,dor den RichterBoyer, |ein Schreiben an ihren in Milmautee 
522 W. 65. Str.; Ernit H. Rnoop, |der gerade ein Bad nahm, aber, der mohnenden Gatten, in dem fie wohl 
624 W. North Uoe.; YFrig Griesbach, | Pflicht gehorchend, aus der Wanne |die Gründe für die Verzmeiflungstat 
102 ©. Wabafh Ave.; John Gried- stieg, den Bademantel anzog, und in angab, Das Schreiben wird beim In— 
bad, North Ave, Ede North Part | diefem zur Verhandlung fchritt. Nach ; queft vom Koroner geöffnet werben. 
venue. lurzem Vorverhör verſchob er die Ver⸗ en 
|handlung auf den 22. September und) — Produftiv. — „Wie ift Dein 
— Kleines Gefprädh. — „Sch be- fehte bis dahin den Angeflagten gegen |lebtes Lujtjpiel_ aufgenommen Wor- 
greife nicht, dab die Nuffen von un- $100 Bürgfhaft auf freien Fuß. den?“ hr ſarkaſtiſch. Aber 
ſeren Siegen noch nichts wiſſen?“ — — aus den Witzen, die darüber gemacht 
Leſet die 
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Für das Geneſnugsheim. 


Starb einſam. 


erließ einen Abſchiedsbrief an ihren 
in Milwankee lebenden Mann. 
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„Sa, Ihauen S’, dö jan nämli’ mit wurden, werde ic ein neues jabrigi- 
eabnem Kalender um 14 Zag 3’rud,“ 


„Sonntagpoit“. ven,” 
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Chicago, Montag, Den 20. 15 
Ihen Kaffenjhrantes, der in einem | (Für die „Mbenbpoft”.) ‚den Sandbezirfen nah den Lage! So fommt da3 ganze Spiel auf 
|binteren Zimmer ftand, und entlamen) Sames Hiu und unfere armer. \rungszentren verdorben umd zugrum- eine fürdterlihe Vergewaltigung 


|mit $25 in Baar, zwei golbenen Da- Son 3. F.-Matenaers, 'degenangen: die neue Ernte iit gegen !des amerifantihen Bolfes und unfe- 
\menubren und einem goldenen Arm» | 


h Gi * das Vorjahr bedeutend geringer, und rer amerifaniichen armer heraus, 
band. Der Iempeldiener Meyer| ine der befannteften und einfluß-| mar wegen des Mangels an Arbeits- | ähnlihd — nur nod) viel gigantifcher 
| Afanomwicz, der in den hinteren Räu- | reichften Perfönlichkeiten im wirtfchaft- 


R wa ee * kräften (gerade die Bauern ſind in — wie man ja auch die amerikaniſche 
men der Synagoge wohnt, hörte die lichen Leben der Vereinigten Staaten yon Secresdienit gepreßt und Ruß- Fleiſchinduſtrie, die die Verwertung 


* Ubendpoft, 


Wirt erfhoffen. 


Zeh Bellingston 2624, 
Alle Departments, 


Das Nanbaeiindel war geitern und 
heute früh bejonders tätig. 


die Einbrecher mit einem iſt zweifellos der 


Einbruch in Synagoge 


Spindeniprenger erbeuteten dort eine Hlei 
nere Summe Geldes und Sdımudia- 
den. — Fredher Ginbrud in Die Ge— 
ichäftsräume der Gonta Gafta Wine Co. 


Chicagos Raubgelindel entfaltete in 
der porigen Nacht wieder eine bejon> 
ders rege Tätigkeit, ohne darin von 
unserer Polizei, befanntlich der beiten 
der Welt nach dem Urteil ihres Chefs 
Healen, fonderlich geitört zu werben. 
ie üblich, mußte auch wieder «in 
Wirt daran glauben, der von zwei 
Banditen in jeiner Wirtjchaft über den 
Haufen geichofjen und fo fchmer ver 
wundet wurde, dab er zwei Stunden 
ipäter ftarb. 

Um etwa 121, Uhr gehe Morgen 
betrat ein Mann die Wirtfjhaft von 
Stephen Zborel, 9301 QYaughan Xbe., 
ließ fich etwas zu trinten aeben und 
zog wieder ab. Gimwa eine Biertel- 
tunde fpäter fenrte er im Bealer- 
tung eine? anderen Mannes zurüd, 
und beide genehmigten ein paar 
Schnäpfe. Als es ans Bezahlen ging, 
‚ooen fie ftatt Hingender Münze aber 
Revolver aus der Tajche und befahlen 
3borel, die Hände hohzuhalten. Ans 
itatt zu gehorchen warf der Wirt Jid) 
hinter dem Schanttiih zu Boden und 
beweate jich, To jchnell er fonnte, auf 
allen Vieren nach der Tür zu, die bom 
Schanfraum in den Borflur führt. 
E3 gelang ihm auch, fie zu erreichen 
und fie den Näubern vor der Nafe zu 
sufchlaaen. Der Feblihrag ihres 

verfebte die Banditen derartig 
ut, da einer durch die Tür bin 
die Soorel inzmwiichen bon innen 
veriihioiien hatte, vier Schüfle abaab. 
Der lebte traf Zborel in den Kopf, und 
.ıls der Unalücdliche einen Schmerzen! 
ihrei ausitieg, wandten die Banditen 
ich zur Flucht, ohne den Verfuch zu 
machen, die Kalle zu plündern oder 
pier Gäfte anözurauben, die in ber 
Wirtihaft Karten agpielt hatten, als 
die Räuber eintraten. Die Polizei er: 
inittelte, daß ein SraftiBagen in der 
Stähe ver Wirtichaft gehalten hat, und 
zmeifellos enttamen die Mörder in 
dieiem. Zborel ſtarb zwei 
ſpäter. 


J 
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Sdunden 
Nur nicht aeniren! 

die Geichäftsräume der Contra 

Mine Co., 207 @. Madiion 

r., wurde weitern zur früher Mor: 

jtunde ein frecher Einbruch verübt. 


von Fifth Ave. gelegen, alfo an einer 
Ede, die jeldit in den Frühen Morgen 
itunden am Sonntag belebt zu jein 
pfleat, und wenn man bedenkt, mie der 
Einbruch ausgeführt wurde, fo jcheint 
e& faft unmöalid, dak er unbemertt 
periibt werden fonnte. 

Der vordere Toreingang zu dem 
Yotal iit dur ein Sperraitter abae- 
ihloifen, das aber nicht aanz bis zur 
Dede reicht, zwifchen diefem und der 
eigentlichen Vordertür befindet jich ein 
"etwa vier Zub breiter Raum,’ den 
oberen Teil der Tür bildet ein aus 
Kunitalas hergeitelltes Oberliht von 
stwa zwei Fuß Höhe Die Gauner 
müfien nun einen Sinaben über das 
Sperraitter aeboben haben, der jic 
auf die Starte Meilingitange ftelite, 
ivelche die Eingangstür in Hälften 
teilt, und von dielem erhöhten Stand- 
punfte aus das Glas im Oberlicht ein- 
rüdte, durch das er fich Ian ziwänate, 
Im Privatb der Beſitzer entdeckte 
den Schlüſſel zur Hintertür der 
yinter dem eigentlichen Verkaufsraum 
gelegenen Wirtſchaft, die auf eine enge 
Baſſe führt, öffnete die Tür und ließ 
eine Spießgeſellen ein. 

Sie erbeuteten etwa 830 in Baar, 
eine Anzahl Kiſten mit teuren Zigar 
ren und etwa ein Dutzend Flaſchen 
Schnaps und Wein. Eine der ae 
ſtohlenen Weinflaichen fand die Rolizei 
ſpäter im 4. Stockwerk des weſtlich an 
ſtoßenden Gebäudes. Als Herr Anton 
Geng, einer der Inhaber der Contra 
Coſta Wine Co., deren Lokal am 
Sonntag nicht geöffnet iſt, ſich geſtern 
Vormittag einfand, um einige 
Korreſpondenzen zu erledigen, fand er 
die Beſcheerung vor, die Hintertür 
ſtand noch weit offen. Bislang konnte 
die Polizei no Spur von den 
Tätern finden. 


Angebliche Kraftwagenmarder. 

Kraftwagenpoliziſten der 
abteilung, denen in letzter 
ders befohlen worden war,“ 
genmardern nach Möglichteit 
H zu legen, waren im 

beſonders erfolgreich. 

im unteren Stadtdiſtrikt 
und nahmen an der Süd 
andere Verdächtige feſt. Drei 
rden in einem Robert Tins 

—5511 Cornell Ave., gehörigen 
Schnauferl feſtgenommen, welches 
turze 3 dem Kunſtinſtitut 
geſtohlen worden war. See gaben in 
der Wache ihre Namen als Frank 
Freſh, Nr. 5018 Princeton Avbenue; 
Jerry MeCabe, Nr. 4956 Princeton 
Avenue, und William O'Connor, Nr, 
1836 Wallace Straße, an. An der 
Südfeite gelang es ihnen, fünf ver 

‚ächtige Gejellen in einem 9. Xhur 
ton, Nr. 408 ©. State Strape, ae 
Jorigen Kraftiwagen feitzunehmen. Si 
ıannten fih Kohn Mille, Nr. 544 
5. State Str.; Edward Schulk, Nr. 
756 ©. Spaulding Ave; Sidney 
Nathanfon, Nr. 3545 Wilton Avenue: 
Yrhie Carfon, Nr. 749 DeKoven 
Strabe, und Peter Manillo,Nr. 539 
TIoplorStraße. 

Zelhit Tempel nicht dverichont. 

Einbredher drangen in der boriaen 
Nodıt in die B’nat Mofheh Synagoge, 
Nr. 901 ©. Baulina.Str., ein, zer- 
Hlugen das Schloß eine® altmobi- 
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Schläge, als 
|mitgebrahten Hammer dad Cchlof 
zertrümmerten, doch waren die Bur= 
'fchen fehon verduftet, als Afanomicz 
fich angezogen hatte undNahforfehun- 
gen anftellte. Die Polizei jhidte ſo⸗ 
gleich eine Anzahl Detektives aus, 
doch wurde die ganze Nachbarſchaft 
vergeblich nach den Einbrechern abge— 
ſucht. Mehrerte Fingerabdrücke, die 
am Schrant gefunden wurden, ſind 
von Beamten des Identifizirungs— 
büros photographiſch aufgenommen 
worden und führen vielleicht zut Er— 
mittelung der Burſchen. 

Als heute Morgen L. U. Sniber, 
der Präfident des Kleidergeichäfts 


Sniter & Sniber, welches fich in dem | 


Gebäude Nr. 154 W. Wafhington 
Str. befindet, zur Arbeit fam, be— 
merfte er, dab die Vorbertür feines 
Büros erbroden war. Weitere Nad}- 
forfhunaen ergaben, daß fih Ein- 
|precher die Sonntaasrube zu Nube 
gemacht und aus dem offenitehenden 
Kafienihrant $2000 in Baar 
ftoblen hatten. 

Mährend Charles 


Falquiſt, Nr. 


2921 Oſt 9%. Straße, geitern Abend | 
in der Mirtichaft Nr, 9301 Commer⸗ 
ſein Glas Bier 


cial Avenue friedlich 
trank, traten zwei junge Burſchen, die 
mit Revolvern bewaffnet waren, ein 
und zwangen Falquiſt, ſowie den 
Schankwärter, die Hände hochzuhalten. 
Sie durchſuchten dann die Taſchen 
Falquiſts und nahmen dieſem ſeine 
aus 82 beſtehende Baarſchaft ad. Als 
die Gauner dem Schankwärter 
ſelben Liebesdienſt erweiſen wollten, 
traten mehrere Kunden ein, worauf die 
Banditen durch die Hintertür ent 
flohen. 
Wird auch nicht viel helfen. 

Polizeichef Healy gab heute bekannt, 
daß er auf Grund einer Bewilligung 
des Stadtrats das Recht habe, 15 neue 
Polizeileutnants, 15 Sergeanten und 
eine große Anzahl Poliziſten anzuſtel— 
len. Er werde nun davon Gebrauch 
machen und in Kürze 15 weitere 
Sergeanten nach den Liſten der Zivil 
dienittommiflion ernennen. An neuen 
Roliziiten werde er vorläufig erit 50 
anstellen, da die Volizeifchule nicht 
mehr fafje, jpäter aber, nachdem bieje 
ausoebildet find, 50 meitere anftellen. 

Kleine Blütenleſe. 

Swei n Revoivern bewaffnete 
Banditen famen heute in die Speife- 
wirtſchaft von Guſtav Miggos, 
125 Oſt 11. Straße, und zwangen 
Miggos, der ſich zur Zeit allein in 
dem Lokal befand, die Hände hochzu— 
halten. Eie entnahmen dann der Kaffe 
$23 und entfamen unbehelligt. 

Vor Seiner» Wohnuna Nr. 5618 


0a 
\ 


ır 
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Drexel Avenue wurde Louis J. Vic⸗ 


tor heute von zwei maskirten und mit 
Revolbern bewaffneten Wegelagerern 
angefallen und um ſeine aus 829 be— 
ſtehende Banrichaft beraubt. 

| Frant Bantowsti, Nr. 4759 Süd 
ı Ada 
Süd Mda Straße von zwei mit Re: 
bolvern Gemaffneten Banditen über 
fallen und um $11.25 erleichtert. 
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Wer will die „Eaſtlaud“ taufent 


Soll am 20. Dezember dem Meiſtbieten 
den zugeſchlagen werden. 


Great Lates Towing Co., 
Gleveland, D., welche den am 24. Juli 
d. 3. gefenterten Dampfer „Eaitland“ 
bob, ftellte heute im Bundesgericht den 
Untrog, daß dicler verfauft werde, Da 
mit aus dem Erlös ihre Yorberung 
bon 334,500 beglichen werde, und 
aleiöyzeitig erfuchten die Anmälte von 
etiva 30 Opfern der Katajtrophe »as 
Gerioöt, eine Verfügung zu erlaflen, 
nach welcher die Schadenerfaganiprüche 
der Hinterbliebenen nicht auf die zu er 
| ztelenpe Kauffumme beichräntt werde, 
Tondern auf den mirklichen Wert des 
Schiffes, den e& an dem Unglüdstage 
hatte. 

\n dem eriteren Geluce I 
dop die St. ofepp & Chicago 
Ihip Go., welcher die „Gaitlan ae 
hört, nichts für die Erhaltung des 
Wra und der dorin befindlichen 
Maſchinen tue, ſondern ſie völlig ver 
fallen laſſe, ſodaß ſie tagtäglich an 
Wert verlieren. Da nun zur Dedung 
der von der Bergungsgejellicaft ae 
itellten Forderung nichts meiter al? 
dDiejes Mrad vorhanden Sei, mülfe jene 
darauf dringen, dat der Verlauf jo 
bald wie möalich porgenommen werde. 
Man eimgte jich dahin, dad er am 20. 

ezember d. Y., Vormittans 11 Ubr 

attfinpen vorher find in den 
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lol; 
aröheren Zeitungen aller Hafenitädte 
des Yandes Anzeigen zu erlaffen. 

Die allgemeine Annahme aebt da 
bin, daß der Erlös die Forderung ber 
Bergungsgeſellſchaft ſchwerlich bedeu 
tend überſteigen wird, ſodaß, falls die 
pflicht auf die erzielte Summe be 
werden ſollte, für die Be 

der Schadenerſatzanſprüche 
nichts übrig bleiben 
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Im Schatten des Todes. 


Der 56jährige Alex Smith, Nr. 
2151 Lewis Str. verſuchte geſtern in 
einem Anfalle von Trübſinn, mittels 


Leuchtgaſes, ſeinem Daſein ein Ende 


zu machen. Er war ohnmächtig, als 
man ihn fqnd, konnte aber unter An 
wendung des Pulmotors ind Bemußt- 
ſein zurückgerufen und anſcheinend 
auch außer Gefahr gebracht werden. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht drehte 
der Schneider Walter Johanſon das 
Gas im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 843 Belmont Xpe., an und 
| legte fih zum Sterben nieder. Er 
‚war betäubt, als man ihn fand und 
wurde nad dem Alerianer Hofpital 
' geichafft, wo fein Zuftand als bebent: 
‚lich bezeichnet wird, 


ges | 


den= | 


Nr. ! 


Straße, wurde heute an 47. und | 


James 3. Hill, 


|„Empire Builder“, wie ihn die Zeitun-! 


gen des Norbimweitens mit Vorliebe nen- 
nen. Seit Jahren ift fein Name nicht 
ſo in der großen Deffentlichteit bier- 
| äulande genannt worden, iwie gerade 
\jeßt, wo die Ver. Staaten von Umerita 
bor einer Enticheidung von politiich 
und wirtichaftlich folaenjchweriter Be- 
(deutung ftehben. England und feine 
Verbündeten juchen durch eine Riefen- 
‚anleihe von 500 bi8 1000 Millionen 
Dollars bier im Lande fich die Mög: 
lichteit, den unglüdlichen Krieg in Eu- 
topa noch meiter fortzuießen, zu ber 
ſchaffen. Das anglo-ameritanifche 
Großlapital iſt bereit, das von ihm 
fontrollierte Geld de3 ameritanifchen 
| Boltes für dieſen Zweck herzugeben, 
weil es ſich geradezu ungeheuerliche 
Profite dadurch verſpricht. Und einer 
der lauteſten Schreier, die die Gewäh 
rung dieſer Anleihe befürworten, 
James J. Hill, der „Vater des Rord— 
weſtens.“ Hill erllärt, daß den „Alli— 
irten“ das gewünſchte Geld zur Ver 
fügung geſtellt werden müſſe, weil an— 
dernfalls das wirtſchaftliche Leben der 
Vereinigten Staaten einer verhängnis 
vollen Kataſtrophe entgegengehe, un 
ſere Farmer den Ueberſchuß ihrer dies 
jährigen, gewaltigen Getreideernte nicht 
verlaufen könnten. Da James Hill 
eine ſo überaus einflußreiche Perſön 
lichkeit iit und in weiten Kreiſen ſeine 
Stimme als die „Stimme des Voltes“ 
gilt, fo verlohnt es jich wohl, in dieler 


| 
i 


iſt 


tritiſchen Zeit feſtzuſtellen, wie es ſich 


erſtens mit der Behauptung Hills, die 
Anleihe müſſe gewährt werden, um den 
Verkauf unſerer Getreideernte zu 
ſichern, verhält, und was zweitens für 
Motive beſtehen, die die Stellung 
nabme Hills in »Diefer überaus mwidt: 
gen Frage erklären und veritändlich 
machen. 

Hill erklärt, unjere Yarmer könnten 
\ihren überfchüffigen Weizen nicht ver 
faufen, wenn wir, die Amerilaner, 
den Enaländern, Franzofen uf. nicht 
das nötige Geld Iieben, ihn zu kaufen. 
Es fann beute mohl feinem Zweifel 


mehr unterliegen, daß nach 14 Mona | 
ten des je edlichiten aller Kriege Eng: ! 


land fomwohl wie Frankreich, von ihren 
Verbündeten ganz abaejehben, vor dem 
Staatöbanterott  fteben. England 
allein foftet der Ariea nad eigenem 
Eingeitändniß jeden Tag 25 Millio 
nen Dollar. England Sowohl mie 
Frankreich ſind, wie die Ereignifie 
ausgewieſen haben, nich. mehr in der 
Lage, im eigenen Lande große Kriegs 
anleihen unterzubringen, weil ſowohl 
in England wie in Frankreich in den 
Kreiſen der Beſitzenden der Glaube an 


den Sieg geſchwunden iſt und die Leute 


ihr Geld für eine verlorene Sache nicht 
mehr hergeben wollen. 
iſt der Grund, weshalb die Regierun— 
gen England? und FFranfreichd heute 
hier in den Vereinigten Staaten durch 
Iibren „amerifanifchen Munitiondmini- 
fter”, den Geldleviathan diesfeitö des 
Dzeand, 5. Pierpont Morgan das 
nötige Geld fuchen, das ihnen die Fort— 
führung des Krieges ermöglicht; Geld 
das zualeich den von Morgan undfton- 
ſorten kontrollirten „Intereſſen“ einen 
ungeheuren Profit abwirft, weil der 
„amerikaniſche Munitionsminiſter“ und 
ſeine Helfershelfer nicht das Geld 
ſelbſt, ſondern nur Waffen und ſonſt 
benötigtes Material, einſchließlich Le— 
bensmittel, liefern, an denen ſie ſelbſt— 
verſtändlich enorm verdienen. Die von 


Das zunächſt 


ſchaft hedeutet dieſe Situation — eine 


Morgan und Konſorten kontrollirtca 


Erſparniſſe des améritaniſchen Volkes 
werden ohne Bedenken für dieſen Zwech 
geodfert, nicht dem Zwecke, den 
amerikaniſchen Farmern die Möglich— 
feit eines Verfaufes ihres überjchülfi- 
gen Weizen® zu fichern. Diele lebtere 
Zebauptuna ijt, milde ausgebrüdt, ein 
Märchen, an das meder James \. Hill 
noch iraend ein anderer Befürmorter 
der projettirten Anleihe alaubt. 
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Denn wie die Lage im Weltmarkte 


hente iſt, iſt ein gnter und lohnender 
Preis für allen überſchüſſigen ame— 
rikaniſchen Weizen ſicher, weil infolge 
des weltweiten Krieges, der ſchon ſeit 
länger als einem Jahre tobt, ein aro- 
Bes Bedürfnik für allen Weizen, den 
wir hier im Yande entbehren fünnen, 
beitcht. Zchen wir uns dieie Sad 
lage einmal näber an. Gnaland 
jelbit bat, privaten Nachrichten zufolae, 
die der rauben Sand des enaliichen 
Zenſors entſchlüpft sind, in dieiem 
Sabre eine nody geringere Weizen 
sente als vor Nabrestriit, weil die 
ſchon ſeit Jahrzehnten ununterbro 
chen in ihrer Bedeutung zurückgegan 
gene Landwirtſchaft Großbritan 
niens unter den gewaltigen Einwir 
fungen des Strieges noch leiitungsun- 
fäbiger geworden Durch 


\ 


1 den 
verkrüppelnd wirkenden Einfluß des 
Mangels an Menſchen (nomentlich 
eine verhältnißmähßig große Anzahl 
von Bauernſöhnen in Großbri 
tannien aus ihrer idledten wirt 
ihaftliben Zage unter die ahnen 
aelodt worden), an Bierden, die für 
Nriegszwede eingezogen wurden) 
und an landwirticaftlihen Maſchi— 
nen (die abrifen wurden in den 
Dienit der Nriegsinduitrie geitellt 
und überaus bohe Kradıtraten und 
VMangel an Schiffsladeraum verbin 
derten die Zufubr aus Amerika) wird 
das zıır Senüge erflärt. Franfreich 
iſt ſchhwwer vom Kriege heimgeſucht 
worden; weite Strecken ſeines beſten 
Weizenlandes ſind verwüſtet, und es 
wird allgemein zugegeben, daß ganz 
allgemein infolge des Mangels an 
Arbeitskräften die Ernte im Lande 
unter normal iſt und die Erträge gegen 
früher weit zurückgeblieben ſind. In 
Rußland iſt der größere Teil der al— 
ten Ernte, der nicht aus dem Lande 
heraus nach dem Weltmarkte abflie 
Ben fonnte, infolge des Mangels an 
Speidern zur XLagerung und des 
‚mangelbaiten Eiienbabnwerfebrs aus 


iit 


kim 


land iit das Land der Iandwirtichaft- der Produkte unierer landwirtichaft- 


lichen Handarbeit) und wegen des| 
Mangels an geeignetem Saatgut im | 
legten Serbit und im Frübiabr; Be 

richte, die auf Ummegen icon vor, 
Monaten über die diesjährigen ruf! 
jtihen Ernteausiichten Mitteilungen 
bradten, haben das deutlich erfennen | 
laiien. Argentiniens und Indiens 
Ernte iind zwar nod nicht vollitän 
dia Tlargeitellte Faktoren, aber nad) 
allen, was man bisber erfabren bat, 
fann man ji freuen, dort eine Mit- 
telernte einzubringen. Nur Auitra 
lien bat in dieiem Sabre eine bedeu- 
tend beifere Ernte: dasielbe bebaup- | 
tet audı Hanada, doc iit ed noch zu 
trüb, legtere Behauptung eimvand 
frei Marzuitelien. Betont mu aber 
werden, dab in allen Friegfübrenden 
Ländern der WReizenverbraud viel 
böber als in normalen Zeiten tit, mit | 
Ausnahme von vielleiht Deutichland | 
und Teciterreid-Ungarn, wo man den 
Meizen zu einem arohen Teile durd 
Roggen eriegt bat; die Armeen ge 

brauchen bedeutend erböbte Prot 

mengen, umd die Sriegsereinnifie | 
bringen es mit fi, dat; große Poſten 
Vebensmittel verloren aeben und der 
Rernichtuna anbeimfallen. Alles in 
ollem fann hente behauptet werden, 
dak das Angebot in Brotgetreide 
hente anf der nanzen Welt geringer 
it, als vor Nahresfriit, und das zu⸗ 
aleidı die Nadıfrage größer iſt, als 
vor Nahresiriitt. Das bedeutet nadı 
dem fundamentalitcen aller Geiche, 
die die Preiie beitimmen, nichts an- 
deres, als dak nnieren Karmern hohe 
und lohmende Weizenpreiie sicher 
jind, wenn jie nur bei der VBermarf 

tung voriihitig und überlegend zu 
erfe geben. 

Hinzutommt, dat; in unserem 
eigenen Lande eine zwar der Menge 
noch vielleicht reiche Ernte an Winter 
mweizen, der Qualität nach aber nur 
eine überaus ärmliche und fümmer 
lihe Winterweizenernte haben, infolae 
der jattiam befannten traurigen Wit 
terung&verbältniffe im Berlaufe des 
Sommerd. Große Poſten unſeres 
Winlerweizens haben nicht einmal 
Mühlenqualität, andere große Mengen 
können nur in der Vermiſchung mit 
dem auch der Qualität nach gutem 
Sommerweizen des Nordweſtens ein 
brauchbares Mehl ergeben. Das er 
hellt deutlich aus der heutigen Lage 
des ameritaniſchen Weizenmarktes: 
leiner will Winterwezen kaufen und 
jeder iſt begierig, ſich mit Sommer— 
veizen einzudecken, ſoweit es nur mög 
lich iſt; infolgedeſſen werden für wirk 
lich angelieferten Sommerweizen ſchon 
jegt ganz bedeutende Prämien im in⸗ 
ländiſchen Markte bezahlt. Für un— 
ſere eigene amerikaniſche Volkswirt— 


* 
vi 


ni 
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qualitativ ſehr ſchlechte Winterweizen— 
ernie und eine quantitativ und quali 
tativ gute Sommerweizenernte —, daß 
wir bei Weitem nicht einen ſo hohen 
Weizenüberſchuß in dieſem Jahre ha 
ben, wie vielfach behauptet wird. Für 
die Sommerweizenfarmer im Nord— 


zenmarktes 
rechtigten 


lichen Nutztierhaltung ausführt, ge— 
rade in dieſen Tagen maßlos, ohne 
jedes Bedenken und vor aller Oef- 
fentlichkeit ſchon vergewaltigt hat. 
Soll dieſem entſetzlichen Treiben des 
mit jedem Tage ungeheuer an Macht 
hier im Lande gewinnenden anglo- | 


'amerifaniihen Großfapitals ein Ziel! 


geiegt werden, jo ilt es unbedingt 
notwendig, dab ijehr bald der Welt- 
friede wieder bergeitellt wird und der | 
freie internationale Waarenverfehr | 
wieder offeniteht. Das allein fichert 
dem amerikanischen Farmer auch die | 
in Anbetracht der Zage des Weltwei- | 
ihm zufommenden, be: | 
Meizenpreife. Nur im) 
freien Wettbewerb aller Länder wer- 
den wir für unferen Weizen hente 
das befommen, was er wert ült. 
Deshalb tun die amerifaniihen Yrar- | 
mer aut, ihren neuen Weizen zuritd: | 
zuhalten. 
Es ergibt ſich aus dem Geſagten 
auch, daß unſere amerikaniſchen Far— 
mer das allergrößte Intereſſe an der 
baldigen Wiederkehr friedlicher und 
geordneter Zuſtände haben. Eine 
ſolche jedoch wird durch die Gewäh 
rung einer Rieſenanleihe an England 
und ſeine Verbündeten ſeitens des 
angloamerikaniſchen Großkavitals 
nur unnütz und in unſer Land und un 
ſere Farmer ſchwer ſchädigender 
Weiſe verzögert. Die projektierte 
Anleihe iſt dem ureigenſten Intereſſe 
der amerikaniſchen Farmer direkt 
zuwider. 
Was aber veranlaßt James J. 
Hill, ſich ſo aufdringlich als Vertre 
ter der heiligſten Intereſſen der 
amerikaniſchen Farmer in die Breſche 
zu werfen? J. P. Morgan und 
James J. Hill ſind alte Geſchäfts— 
frennde. In vielen hiſtoriſchen Ta 
ten der amerikaniſchen Hochfinanz 
bat die Morgan-Hill-Kombination 
in verflojfenen Sabren fhon eine be 
deutiame Rolle aeivielt. Sill umd 
der veritorbene N. Vierpont Morgan 
haben ein ganzes Menichenalter bin 
durd einträbtig in der Finanzie 
rung großer Eiienbabnunterneh 
mmmgen und anderer aroßer Sacen 
zuſammengearbeitet. Ihre Namen 
ſind mit dem Aufbau der Great Nor 
thern Eiſenbahn, der Reorganiſation 
der Northern Racifie Eiſenbahn, dem | 
Erwerb der Burlington Eijenbahn | 
durch die HSill'ſchen Intereſſen und 
jenem berüchtigten Northern Securi— 
ties Projekt, das ſchließlich durch das 
Eingreifen der Bundesregierung im 
Intereſſe des amerikaniſchen Volkes 
und der amerikaniſchen Volkswirt 
ſchaft verboten wurde, aufs imigſte 
verknüpft und verwachſen. Außer— 


dem ſind die Hill'ſchen und Morgan- der —— 
vielen Banken dem Vorſitz des Stadtvaters Verbre- 
vereinigt. Hill iſt fraglos eine der hen und Verbrecher in Chicago unter⸗ 


ſchen Intereſſen in 


bedeutendſten 
Perſönlichkeiten in 
ſchen Hochfinanz von heute. Als ſol- 
che, als den Wolf im Schafskleide, 
müſſen wir ihn heute bewerten, wenn 
er im Bruſtton tiefinnerſter Ueber— 


Polizei. 


Spezielle Preisliſte für Dienstag und Mittwoch, den 21. u. 22. S 


Koupon 


Solid gepackte Tomaten 
ſpeziell in dieſem Ver—⸗ 
fauf 2 


1 Büchje Corn 
1 Büchie Erbie 


Wert... 


— 2 Büchſen zu. 
(mit dieſ. Koupon) 


(Mit dieſem 
Hausausſtattungs-Gegenſtände 


„Straight Pot“, grau emaillirt; | 
16 Quart Größe; ipeziell 49. 
25e 


Kaffee-Topf, arau emaillirt, 

3 Quart Größe; ipeziell.... | 
GSefichtrrichüliel, grau und wein emaillirt, 
17 Quart Größe; jpeziell zu 50 | 
Base : c 
Eimer mit Dedel, blau und wei; 
ematllirt, 3 Quart Größe; ipez 
Mebl-Steb mit rotirendem 
Griff; fpeztell au 
Koblen-Scaufeln, ichwarz 
ladirt; fpeziell zu... 
Galvaniſirte Waſch-Tubs, 
Borrihtung; Wr. 2 


‚de 


m. Wringers | 


Größe 65 9 


Koupon 


ı 


> Gallone Did Cali- 
fornta Bort Wein 69 | 
C 


zu 
ir dDicten Roupon 


Somtm 5 

Butterine; 

das Did.. 
m: 


diei 


d 


Koupon 
Limburger Käſe 
ziell 
zu 


I 
I 
| 
— 
AO 


ſpe⸗ | 
sıvei 


dag Pfund 17 
C nur 


| Pfund f 
Mit Dieiem Roupon | Mit dielemi 


Srocery- Spezialitäten | 


I Sallone reinen Ave Wnisfen... 1.98 
villian Ruſſel Zigarren, vor: 1 50 
zügliche Sorte; Bor zu..... ö 
Roter Alasfa Yachs; bobe Büchie.. 11e)| 
17 O3. Tslaiche reinen Tomatens 1 2 
Catſup; die Flaſche .. . . 20 
Reines Salat-Oel, große Flaſche 140 
Cereſota Gold Medal oder Red 35 | 
Ztar Mehl; 10 Bid. C| 


Merriams Borfdläge. 


lie hente der jtadtiichen | 
Zivildienſtkommiſſion. 


Unterbreitete 


Für Polizeireformen. 


Verlangt Unterſuchung, welche Einſlüſſe 
Geheimpoliziſten im Amt halten, deren 
Suſpendirung der Staatsanwalt ver— 
langt hat. — Luthardts Ernennung. 


Alderman Charles E. Merriam un: | 
terbreitete heute der ftädtifchen Zivil⸗ 


M 
V 


dienſtkommiſſion 


orſchläge für die 
Säuberung 


und Reorganiſirung der 
Die Kommiſſion hatte im 
Laufe der Unterſuchung der Tätigkeit 
Stadtratskommiſſion, die unter 


und einflußreichſten ſucht hat, den Wunſch ausgeſprochen, 
der amerikani— ihr ſeine Vorſchläge zu unterbreiten. 


Er kam heute dem Wunſch nach und 

empfahl die ſofortige Durchführung 

des folgenden Programms: 
Unterſuchung, wer für die Beibehal— 


Koupon | 


‚25. 
9e 


zu 
| J 
| 
| 


"9, 


Koupon 
allerbeſte 


ihre Unterſuchung der Tätigkeit 


ept. 


Koupon 
2 Beiter granulirter Zucker 
I2C| — jpeziell in diefem Wer- 
D4e! fauf 10 Pfd. für 
* 6 nur 

(mit dieiem Rloupon) 


n 


ntoupon) 


Muslin-linterzeug 

Fancy Korfetichoner für Damen, mit 
Spiten und Stidereten bejett, mit md 
ohne Aermel—T5c Weri—ir 5 
Größen bis 44; ipeziell 9. 
Muslin-Nachtkleider für Damen 
Slip Over und „Button Front“ Moden 
—mit Stickereien und Spitzen 
bejett; 75c Werte zu 59. 
„Button Front“ Braijieres für Damen 
—bejetst mitt imittirten Cluny-Spiken; 


haben in allen Größen; 5 
fpeztell zu — 4 c 
Spezialität 


Lange ſeidene Damen-Handſchuhe —in 
Schwarz und Werth —75c Werte, 50 
in allen Größen; das Baar... c 


Koupon 
Rolls Die allerbeſte Butter — 
ſpeziell das Pfund 
| für — 28: 
| Mit dieſem Koupon, 


tyle 


Koupon 
Koupon 
Brookfield Eier, 
tirt friſch; 
Dutzend für 

Mit dieſem Koupon. 


Schmalz; 


23c 


Koöounpon 


garan⸗ 
ür 


Fleiſchwaaren 

Round Steak; Pfd 

Beef Stew; 2 Pfd 

Short Nib Suppenfleiih; Pfd....10c 
Magere Salz Porks; Pfd. ...... 143c 
Yamb Stew; Bfd 

Sejalzene Spare Ribs; 3 Pfd.... 25c 
Bot Roait of Beef; Pfd. 14c und 15c 
Deue bolländiiche Heringe; 3 für... 10e 
Zabmen-Käle; Pfd. für 


Unterfuchung wird fortgeiest. 
Die Zivildienjtbehörde jegte heute 

Des 
Stadtratsaugfchuffes, der Verbrechen 
und Verbrecher unterfuht hat, fort 
und juchte nachzumeilen, daß die Un- 
terfuchungsbeamten des Stadtratäaus- 
Ihuffes, zum Teil Spikel, Geld an 
Dirnen verfchivendet hätten. Mit 
einer Gründlichfeit, die einer befjeren 


 Sade würdig gemejen wäre, ging der 


Anwalt der Behörde Charles’ Lederer 
in die fleinjten Einzelheiten von wider— 
lichen Orgien ein, welche Agenten der 
Kommijfion mit Dirnen in einer 
Wirtichaft der Südfeite gefeiert haben 
ſollen. Eines der als Zeugen gelabe: 
nen Frauenzimmer, die an den Orgier 
‚teilgenommen haben, gab eine ausführt: 
lihe Schilderung, fchließlih murber 
j aber aud diefer „Dame“ die Frager 
des Anmalts der Zipildienjtfomiffior 
|zu viel und fie weigerte fich, ihm Aus: 
| funft zu geben. 


Elektriſcher Bahnbetrieb. 
Alderman Geiger, der Vorſitzende 
des ſtadträtlichen Bahnhofsausſchuſ— 
ſes, kündigt heute an, daß der Aus— 
ſchuß im Laufe der Woche der Frage 
| der Einführung des efeftrifchen‘ Be- 
\triebs auf den Linien der Yllinvis 


zeugung ausruft: „Die Gewährung 
der Anleihe iit fir die Vereinigten 
Staaten felbit viel wichtiger als für | 


iweiten, die Herrn James Hill aus er- 
Härlichen Gründen — liegen bort oben 


tung von zwölf Geheimpoliziiten ver- | Yentralbahn nähertreten merde. Die 
antwortlich ift, deren Sufpendirung | Chicago Affociation of Commerce, 
der Staatsanwalt im Dezember vori- | Melde diefe Frage Durch einen Aus— 


do feine Eiienbahnen, die eritaunlich 
hohe Tracdtratenfäge berechnen — To 
fehr en3 Herz gemachfen find, tft hier- | 
in auch eine meitere Sicherheit dafür, 
aearben, dah fie einen fehr auten Preis | 
für ihren Weizen befommen werben, | 
wenn fie nur den Verkauf nicht über 

ſtürzen. 

Denn, wie die „Chicaao Daily Tri 
bune“ vor Kurzem in einem voltsmwirt 
ihaftlihen Muflake, der das mitite 
Treiben des anglo-ameritaniicdhen 
Srojfapitals in Sahen der berüd)- 
tigten Striegslieferungen eingehend ! 
ichilderte, mit allem Nacddrud be: | 


\tonte, hat Morgan aucd das Mono- 


pol fiir PBrotgetreidelieferung an die 
Alliirten jest in den Händen; anf 
Morgans allerhöhiten Wefchl find 


'jeit einigen Wocden die Anfänfe von 


Weizen für den Grport praftiich io 
ant wie eingeitellt worden, um die 
PBreiie zu drüden und um jagen zu 
fünnen: wenn ihr nidyt nach unierer | 
Nieite tanzt, dann faufen wir an- 
dersivo. Ind fo wird denn audy jett 
öffentlid gedrobt und angekündigt: 
wenn ihr jeßt nicht ener eigenes Geld 
dazu bergebt, um euren Weizen da- 
mit bezablen zu Tönnen, fo faufen 
wir anderswo, Serr Hill unteritügt 
dies Argument, das ibm fcheinbar, | 
aber auch mır icheinbar, große Angft | 
und aroien Schreden eingeflößt hat. 
Der amerifaniihe armer darf fid 
durch Aeſen „Bluff“ nicht tänſchen 
Iniien. Gnropa iit anf nnieren Wei-| 
zen annewwieien und wird und mmf 
ihn tanfen, unter allen Ilmitänden.! 


I 


Ssaltet den Tag 


an dem Xbr $1000 ge 

Beginnt beute zu fva 
jeder Schritt brinat Euch 
‚iele näber. Die Ausfiht auf 
den PBelie brinat Vürze in Euren 
Dafeinsfampf und Velriedigung in 
Euer Leben, Eure PDelobnung beikt 
Weld in der Bant Ermworbenes u, 
eriported Geld mibt Euch Bertrauen | 
in En felbii, ftürft den Cbarafter } 
wadb zwingt Cu auf den Yeg bes 


1fn — 
Erfoiges, 


auf Er: | 


fpar- 
niffe 


int Auge 
MH ivart babı 
ı 9— ind 


dem 


Dieſe arohe Bank in der unteren | 
Ztadt ladet Iparlame Veute zım Er | 
Öffnung eines ontos ein und bilft 1 
ibnen, Fuh au fallen. 


Bleibt nit obme cin Banlfonte, 


For! D>arborn Trust || 
and Savings Bank 


Monrse und Clırk Str. 


2 9 


I 
i 


‚irgend Nemandem, 
' Kunden, 


‚ten der Leitung 
Staatzbant 


die Alliirten.” — Nocd aber find die 
Vereinigten Staaten von Mmerifa 
nicht identisch mit Morgan und Sill. 


——4,0  — —— 


Spielt niht Berftedens, 


North Ave. Staatöbanf beteiligt jich nicht 
an engaliich-iranzdiiiher Anleihe. 


Wie bei vielen anderen Chicagoer 
Banten jo erfundigten fich auch bei der 
North Ave.-Staatsbant an North Ane. 
und LZarrabee Straße, deren Präfident 
Herr Landon Gabell Roie ift, Kunden | 
perjönlih danadh, ob die Banf beab- 
fichtiae, fi) an dem geplanten franzö- 
fifchsenalifigen Pump zu beteiligen, | 
falls er zuftande fommen jollte. Heute | 
nun fam auch die erite jchriftliche der= | 
artige Unfrage, die von der Leitung der 
Bank fofort dahin beantwortet wurde, 
daß die Banf nicht nur nicht einen Teil 
jener Anleihe übernehmen merde, fon- 
dern jich auch würde meigern mülien, 
auch ihrem beiten 
ein Dorlehen zu gewähren, 
für da® er aus jener Anleihe berrüh- 
rende Schuldjcheine ala Sicherheit an- 
bietet. Diefe offene und nicht mißzu- 
verjtehende Erflärung kann die Kun 
den und Einleger der North Avenue: | 
Staatöbant nicht im Zweifel darüber | 
lafien, wie fte fich dem enalifch-fran- 
jöfifhen Pumpveriuch gegenüber ver- 
bält und verhalten wird, 

Einem Berichteritatter der „Abend 
post“ gegenüber fagte heute Herr Char: 
les &. Echid, der Kalfierer der North 
Üpvenue-Staatöbant: „Schon jeit den 


\erftien Anzeichen davon, daß England 
und Frranfreik den Verfuch machen 


würden, eine Anleihe in den Ber. 
Staaten zu machen, war ed don Sei- 
der North Avenue— 
beichloffene Sache, daß 
dieje fich in feiner Weife und zu feinem 
Betraa an der Anleihe beteiligen wür- 
de, und die Bank wird diefe Haltung 
unter allen Umftänden beibehalten. 
E83 war ftetd das Beftreben der Lei- 
tung der Bant, in beren Stunden das 
Gefühl zu ermeden, daß die North 
Üpenue-Staatöbanf ihre, die Bant 
unferer Runden, ift, und mir möchten | 
jet diejes Gefühl zur Gemwißheit jtei- 
aern. Die große Anzahl von Deut- | 
hen, Defterreihern und Ungarn, die | 
zu unferem Kundenkreis zählen, 
ein vollfommenes Recht, zu willen, ob 
ihre Bant das Geld diefer Kunden | 
vielleicht zur Uebernahme eine Teils! 
ber geplanten engliſch-franzöſiſchen 
Anleihe zu verivenden gebentt, und ich, 


fit völlia beruhigen wird.” 


| Sefretär 


ımerden fönnten, 


‚terfuchung, 


| dienitfommiffion 


| waltes 


Polizeichefs. 


Polizei 


gen Jahres verlangt hat. 


ſchuß von Sachverſtändigen hat unter— 


—* If (af ird die & i ie- 
Unterfucung, wer troß ber Protefte | | ıchen lafien, wird die Ergebniffe die 


de Staatsanmwalts für die Wiederer- 
nennung William Luthardts zum 
des Polizeichef?, die Ver- 
fegung Kapitäns PB. D. O’Brien ans 
Detektivebiiro und die MWieberanitel- 
lung des früheren Polizeichef3 Me- 


'Meenen verantwortlich ift. 


Sründliche Unterfuhung der Me- 
boden und Erfolge des Detettive- 


| büros, für das jährlich F997,000 ver- 
ausaabt werden, und Ernennung von | 
ıWilltam %. Burns oder einem anderen 


erfahrenen Geheimpoliziiten zum Lei- 
ter des Büros während der Unterfu- 
chung. 

Beruft ih auf Sonne. 

Was die zwölf Geheimpoliziften an 
belanat, jo verweift Ald. Merriam auf 
die Angabe des Staatsanmwalts, daß 
fie jederzeit in Antlagezuftand verfett 
und daß viele von 
ihnen im Sold von Verbrechern ftän- 
den. Seine Forderung nach einer Un- 
welche Einflüffe für die 
Wiederernennung Lutharbt3 und Me- 


IWeeneys und die Verfegung Kapitän 
ı O’Briens 
ı gründete 


verantwortlich ſeien, be- 
der Stabtvater der Zipil- 
gegenüber mit der 
folgenden Erflärung des Staatsan- 
bom 13. uni: „Vor dem 
Amtsantritt Mayor Thompfons und 
der Ernennung Kapitän Healeys zum 


Volizeichef habe ich zwei Mitgliedern | 


des KHabineis de3 Mayor3 wiederholt 
erklärt, daß alle Vorkehrungen geirof- 
jen jeien, Luthardbt zum wirklichen 
Haupt der Polizei zu machen durd 
feine Ernennung zum Gefretär des 
‘ch Hatte in Anbetracht 
der Berjprechungen Bolizeichef Healeys 
auf die Mitwirkung der Polizei gerech- 
net. ch will ihm nicht zu nahe treten, 


aber es tit offenbar, daß die Aaenten | 


des orgenijirten Verbrechertums auf 


‚indirefte Weije wieder die Kontrole der | 
Die Ernen: | 


erlanat haben. 
nung ijt eine klare Verlegung der Zi- 
bildienftvorfchriften, aber der Polizei 


ı chef hat nichts in diefer Richtung ge- 
‚tan, wird au anjcheinend nichts tun. 


So werde ich in kurzer Zeit handeln 


müffen. Die MWiederanjtellung des 


früheren Bolizeichef MeWeeney it eine 


flare Umgehung der Zibildienftoor- | DL 
hat! fchriften und läßt fich nicht aufrecht- | freile_von 


erhalten, wenn fie befämpft mirb. 
MWahrfcheinlih werde ih mich auch in 
diefem Fall zum Handeln gezwungen 
fehben. So lange die jetigen Einflüffe 
in der Polizei wirkfam find, ijt ein 


5 ‚bin überzeugt, daß bie Antwort, die  Umfichgreifen der Verbrechen unabän- | ler an bie 
ihnen geworden iſl, fie in biefer Hin | derlich und wird die Durchführung de 
| Strafgejeße erichwert.“ 


r 


ſer Unterſuchung im Lauf der Woche 
veröffentlichen. Sobald ihr Bericht 
vorliegt, wird der Stadtratsausſchuß 
der Frage nähertreten. 

| Mayor Ihompfon unterzeichnete 
| beute die Ordinanz, welche der Chicage 
und Weitern Indianababn das Recht 
gibt, zwei Geleife quer über Ploymoutk 
Court zwifchen Bolt und Taylor Str. 
zu legen. 


— e— 
Zahlungsunfähig. 
Der 


Schantwirt Man-ce Mandelion me.. 

det jeinen Banferott an, 
| Der Schanfwirt Manne Mandel 
ſon, Nr. 3132 N. Aſhland Ave. er— 
klärte ſich heute im Bundesgericht 
für zahlungsunfähig, indem er ſeine 
Verbindlichkeiten auf 85045 und 
ſeine Beſtände auf nur $215 angab, 
welch letztere aber auch nicht der Be 
ſchlagnahme unterliegen. Die Beſt 
Brewing Co. die Wader & Birt 
Brewing Co., jowie verichiedene Zi: 
|garrenfarmen find die Hauptgläu— 
biger. 

‚serner meldete der Materialwan- 
Irenhändler heiter V. Sparr, Wr. 
1628 Dit 63. Straße, feinen Banfe- 
Irott an. Seinen VBerbindlichkeiten 
von $1956 stehen Beitände von 
1$1091 gegenüber. 
| Die Beitände der banferotten 
| Peinfleiderfabrifanten 2. Baumgar 
ten & Eo., Nr. 1480—1484 Mil- 
|waufee Ave, wurden von Richter 
Carpenter fiir $11,000 an die Auf- 
Ittonatoren Sam. Winternig & Eo. 
\verfauft. Sie waren auf nur $10,- 
1146 eingeichäßt worden. 


— — — — 


Jacht in Gefahr. 


Ddie Lebensrettungsmannſchaft Fonnte das 
Fahrzeug aber nicht entdecken. 

Kapt. Carland von der Lebensret 
tungswache empfing heute von dem 
Frachtdampfer „Indiana Harbor“ die 
Nachricht, daß ſich ungefähr 15 Mei— 
len nordöſtlich vom Hafen eine Segel— 
jacht mit einer Anzahl Perſonen an 
Bord in Not befinde. Die Mann 
ſchaften ſetzten ſofort in ihrem Kraft— 
boot aus und kreuzten in einem Um— 
ungefähr 40 Meilen auf 
dem See, konnten aber keine Spur des 
vermißten Schiffes finden. In der 
Botſchaft hieß es, daß das Bugſpriet 
des Bootes beſchädigt ſei. Kapt. Car— 
land nimmt nun an, daß ſich die Seg— 
| Ausbefjerung des Schadens 
| machten, in ihrem Mühen erfolgreich. 
|waren und mweiterfegeln fonnten. 
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dufte im Werte von jener Summe. 
ihre biefigen Freunde und Helfershelfer | befreit war, voraus, daf der ruffilche 


| England und Frankreich ihre Bedürf- werden müſſe, n 
niſſe von anderswo erlangen würden, nären unter Großfürſt Nilolaus 
wenn Amerita die Anleihe verwei⸗ durch dich und dünn gehen ober ihn 
Telsphon: Main 1498, gern molle, und verfteigen ich zu der beſeitigen und ein parlamentarifches 
18 jeder Nummer.zenesnnsananennennnn 1 Gene | Yndeutung, bezio. Behauptung, Sol: | Roalitionstabinett bilden wolle. Der 
IE en, Sommiaanalt. u... Gents | che werde unferm Lande ehr fchlecht | großfürfiliche Heerführer jtrebte offen⸗ 
Blaxten. — betommen; Amerila werde in dem ſichtlich nach dem Throne und würde 
— ĩo Falle jeine vrodutle nicht loswerden das Ziel ſeines Ehrgeizes auch ficher 
em er in feinen Ile 
Act of March 34. 187%. | sFette eritiden müflen. Warum? Weil gerifen Operationen glüdlicher oder 
| England mit brutalfter Wilfür die aud) eimas fchneller in jeinen Ent: 
Handelärehte aller neutralen Staaten TGlteßungen gewejen wäre, Er zögerte 
Imit den Füßen tritt — befonders die 2 lange und fpielte feine Karten = 
James J. Hill, Eiſenbahnpräſident Nette Amerikas, bei dem es bie 1000. ";, — rm * * 
und Farmer dazu — ſogar, angeblich, Millionen-Anleihe machen will. müffen vn nit ätte — 
der größte und dejte jarmer auf bem| Man mwirb fhtverlich in der Weltge- feilen, worauf der Großfürft hinaus 
ren a a Bass, ichihte eine ähnliche Unveribämtheit wollte. Der Generaliffimus wurde talt 
Be Do ng tene) und Verböhnung finden, mie die da- 


„Was tun?““ 


laffen duürchbliden oder ertlären, daß Kaiſer in Kurzem fich entſcheiden 
ob er mit den Realtio⸗ 


reich das große von ihnen erbetene gelelt, x er den derrſcher ſchad⸗ 


Darlehen erhalten werden. 
Amerita müſſe jenen Staaten den ge— 


wünſchten Kredit — wenn nicht 1000, 
ſo doch, mindeſtens, 500 Millionen — 


exöffnen, ſeine eigenen Märkte zu be— 
ſchützen. Er verſteigt ſich zu der Be— 
hauptung, England 


fie könnten, wenn WUmerita fich weis 
gern jollte, ihnen den gemwünjchten 


Kredit zu eröffnen, ihre Bedürfnirie) 


anderöiwo beden und mir würden da= 
fiten mit unjerem reichen Erntejegen 
uſw. 

„Man vente nur,‘ 
werden einen Weizenüberichuß 
400 Millionen Bufdels haben! 


4 


Wir 


müjffen einen Martt dafür finden oder] 


Es 


ſchwerem Unheil entgegenſehen. 
wird viel beſſer ſein für uns, den Wei— 


zen uſw. auf Kredit zu vertaufen, als 
die Produkte aufzubewahren und un-— 


ſere Märkte in die Brüche 
laſſen.“ 
Dieſen Gedanken führte Herr Hill, 


gehen zu 


wie früher ſchon bei jeder Gelegenheit, 
geſtern, auf der Durchreiſe von 


ſo au 
New Hort nah St. Paul, in einerh 
interview weiter aus. Er macht jehr 
viel Worte, eö werden aber noch jehr 


viel mehr Worte nötig fein, den Sinn) 
zu 
berwirren, dat eö ihm glauben tönnte. 
Herr Hill ijt völlig auf dem Holzmeg:| 


des denfenden Publitums derart 


mit jeinen Vorausjegungen und biind 
in jeinen Shlüljen. 


400 Millionen Bufbel ijt zum minde 
jten jehr gewagt. Im Nordiveften — 
feinem (Hille) Gebiet iſt 
Ernte zwar reich, aber in andern Lan— 
desteilen haben Regen und Inſekten 


fraß der Ernte unſtreitig ſehr großen 
Abbruch getan. Es ſcheint gewiß, daß 

hohen Erntertragſchä-⸗ 
landwirtſchaftlichen De⸗ Wenn wir nicht gegen die Handlungen 
der britiihen Flotte proteitiren, dann! 


von den jehr 
gungen Des 

partment3 in Wafbington, auf 
Herr Hill ſich wohl ſtützt, ſehr große 


Abzüge zu machen ſein werden, und es 


fehlt nicht an Sachverſtändigen, die 
ſich bislang immer als gut unterrichtet 


erwieſen, die behaupten, wir würden 


in die fatale Lage kommen, unſern 
Meizen zu erhöhten Preifen von Eng— 
land zurüdtaufen zu müffen, wenn ber 
große Anleiheplan Erfolg haben und 
ed Herrn Hill gelingen jollte, „leinen” 
Meizen den Meizen des Nord- 


— 


weſtens — jetzt gegen britiſch-franzöſi⸗ 


fches „Papier“, bezw. die ameritant 
Ichen Spargelder, die diefes gut machen 
follen, zu verfaufen. 

Sinbeffen — angenommen, daß un= 
fer Weizenüberfhuß fo aroß fein 
wird, wie Herr Hill behauptet, dann 
ift e8 doch gewiß, dak England und 
Frankreich unſere Woare jehr viel 
nötiger haben al& wir ihr Papier — 
oder ihre Kundichaft, auch wenn ihre 
Papiere ald gut anzufehen wären. 
E3 ift faum anzunehmen, daß Eng 
land und Frankreich fich Jo tief demü- 
tigen würden, bier als Steifbettier 
aufzutreten, wenn nit die äußerite 
Not ſie dazu drängte; ſie anderswo 
erlangen könnten, was ſie hier zu er— 
beiteln ſuchen. Vielleicht haben ſie, 
hat im Beſonderen England, Hinter— 
gedanken, die bekannt werden zu laſ 
fen nicht — jetzt noch nicht — rat— 
ſam iſt. Dann hieße es aber, für 
Amerika, noch ganz beſonders vorſich— 
tig ſein, dann wäre es erſt recht 
Pflicht das Anleiheanſinnen zurück— 
zuweiſen, auf alle und jede Gefahr 
bin — wenn Gefahr dabei iit. 

James Y. Hill meint, unſere Märk— 
te würden in die Brüche gehen, wenn 
die englifch-franzöfifche Anleihe ver: 
weigert wird und England und 
Hrankreih dann „andersivo“ faufen 
würden. Wenn diefe Möglichkeit 
überhaupt beiteht, jo jolite fig jener 
Gefahr doc vorbeugen laffen. Eng: 
land und jeine Verbündeten find zur 
Zeit zwar die einzigen Kunden für 
unjere Produfte, die im Markte jind, 
fie find aber nicht die einzigen mög: 
lihen Kunden. Sie find zur Zeit die 


einzigen Kunden nur dant Englands | 


internationalen | gungen und Kränkungen, die ihm bon 


Verhöhnung des 
Rechts und feiner 
Willkür. Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn, die Schweiz, Holland, 
Schweden, Norwegen, Dänemark uſw. 
können nicht, oder nicht in dem Maße 
als Kunden für unſere Getreide, un— 
ſere Baumwolle uſw. auftreten, weil 
England Solches unter Verhöhnung 
des internationalen Rechtes und aller 
neutralen Rechte nicht erlaubt. „Was 
ſollen wir,“ ruft Hill aus, 
mit unſeren Produkten, wenn Eng— 
land und Frankreich nichts kaufen?!“ 
Die Antwort ſcheint 


maßlos brutalen 


die Freigabe des neutralen bezw. des 
unter dem internationalen Recht auch 
in Kriegszeiten erlaubten Handels 
fordern und erzwingen 
mennnötig! 


Yingit vor England? 


England und Frankreich ftellen an 
Hmerila da3 Anfinnen, 1000 Mil- 
lions» ifrer Staatsbonds in Rahlung 


Er meint, 


und Franfreid| 
tönnien einen Fehlichlag des Anleihe: 
planes bejfer vertragen, alö Amerika; 


; lichkeit unabhängig 
ruft er aus, „wir 


von wollte, ſchon längſt dieſes Verlangen 


Seine Schätzung 
unſeres Weizenüberſchuſſes auf rund 


die 


die 


„machen 


— — 


lich: Auf unſeren Rechten beſtehen und 


durch den Krieg und das in ſeinem 
Gefolge über einen großen Teil ſeiner 


von Amerika 

Es wird ſich gewiß in der 

hickite kein Beiſpiel finden laſſen, 
daß ein großer ſouveräner Staat ſich 
ungeſtraft ſolches bieten ließ. Es muß 
jedem, auch den geduldigſten und fried— 
lichſten Menſchen als ſelbſtverſtändlich 
ſcheinen, daß die Ver. Staaten darauf 
mit der ſcharfen Forderung, den ameri— 
kaniſchen Handel ſofort freizu— 
geben, antworten müßten, als hätte 
die aroße Republik, wenn ſie in Wirk— 
ſein und bleiben 


ſtellen und auf ſeine Befolgung nach— 
drücklichſt dringen müſſen. Dieſes 
geſchah nicht, und Waſhington macht 
auch jetzt noch keine Miene, ſcharfe 
Saiten gegen England aufzuziehen. 
Warum nicht? 

Die Chicago Tribune brachte am 
Samſtag einen Leitaufſatz, der viel— 
leicht die Ertlärung gibt. Nach einem 
kurzen Ueberblick über die vielfachen 
Schädigungen der Rechte der Neutra 
len ſeit dem Ausbruch des großen 


Krieges und auf das von Deutſchland 


in jüngſter Zeit gezeigte Entgegenkom 
men und die Nachgibigkeit des 
ſchen Reiches gegenüber unſern For— 
derungen, ſagt die „Tribune“, nun 
gelte die Frage, „Was wollen wir im 
Falle Großbritanniens tun?“ Wird 
die Negierung die durch die britijchen 
Handlungen gelhädigten Bürger al3 


weniger würdig ihres Schubes eradh- | 
ten, al® diejenigen, die durch deutfd;e| 
Handlungen zu Schaden tamen? Und | 
wenn nicht, wird Grofibritannien auf) 
nachgeben, | 


unfere Vorftellungen bin 
wie Deutſchland nachgab? 
„Unſere Lage iſt beklagenwert. 


geben wir nicht nur die Rechte 
Klaſſe von Bürgern preis, 


einer 
während 


wir die Rechte einer andern Klaſſe auf 


recht erhalten, ſondern wir begünſtigen 


offen die Briten den Deutſchen gegen- 
über. 


Auf. der andern Eeite: wenn 
wir aegen Großbritannien Diefelben 
Drobungen maden, die wir Deutich- 
land gegenüber laut werben ließen und 
Enaland nicht nachgeben Jollte — ma® 
dann, mas mollen wir dann tun?” — 


Damit 
Mafhingtons- 
Nachſicht 


Geduld und 

England gegenüber gege— 
ben. Die einzige Erklärung, 
ji) ausdenten läht, wenn man nicht 


maßlofe 


annehmen will, dab die ganze Admini— 


Itration britifch dentt und handelt, fich 
als im Dienfte britifcher ntereifen 
ftedene, fühlt, Tonden ameri- 
tfanifcb ift und demaemäß nur 
Amerikas Wohl und In— 
tereſſen im Auge hat. Die Ertlä 
rung iſt, daß man in Waſhington von 
England Rüclſichtnahme auf die Rechte 
Anderer und freundſchaftliches Ent 


gegenkommen (wie es uns von Deutſch— 


land wurde) nicht erwartet, ſich ſchwach 
fühlt und Englands Macht fürchtet — 
die Macht Englands und ſeiner Ver— 
bündeten! 

Man wagt es danach in Waſhing 
ton nicht, gegen England Drohungen 
laut werden zu laſſen, weil man ſich 
überzeugt hält, daß England ſie miß— 
achten würde, und glaubt, Amerika 
werde dann klein beigeben müſſen, weil 
es nicht die Macht hat, ſeine Forde— 
rungen zu erzwingen, ſeine Drohungen 
in die Tat umzuſetzen! Im Gefühl 
der eigenen Ohnmacht und aus Angſt 
vor Englands und ſeiner Verbündeten 
Macht läßi Waſhington Unrecht Recht 


ſein, fügt es ſich den Verboten Eng-⸗ 


lands, nimmt es die ſchweren Schädi— 


England wurden, geduldig hin. 


Das wäre die Erklärung. Bliebe 


nur die Frage, ob die Ver. Staaten 


wirklich ſo ohnmächtig ſind; ob wirk— 
lich guter Grund vorliegt, die Macht 
Englands und ſeiner Verbündeten zu 
fürchten? — — — | 
| 

Die Kriſis in Rußlaud. | 

Bor mehreren Monaten bereits hat 
der bedeutendite Senner ruffiicher 
Profeſſor Theodor 
Schiemann in Berlin, in einem länge: 
ten Auffage auf den Antrieb Hinge- 


\mwiejen, welchen die revolutionäre Be- 


megung im Innern des Sarenreiches 


Bepölterung beraufgezogene Elend er- 


der duch die ſtrupelloſen Schilanen 
der Zwangsruſſifizirung aus ſeinem 


damals ſchon, alſo zu einer Zeit, da 


deut⸗ 


Zeit bei Weitem nicht 


ſcheint die Erklärung für 


Empörung, 


die 


und der Reſt der 


nehmen mag, 


[ih werben fonnte. 

Damit hatte der Zar fih anfcei- 
nend für eine friedlihde „Revolution“ 
in feinem Reiche entihieben. Denn 
den Sturz de& Großfürften müljen 
ir den AZufammenbrudh der 
reaftionären Wirtfhaft im Zaren» 
reiche cuffaffen. E2 mar der lim: 
gebung des Zaren jedenfall nicht ver: 
borgen geblieben, daß fhon zur Zeit 
der ruffiihen Dfkupation von Gali- 
zien die revolutionäre Organifation 
im Reiche einen Grab der Vollkom— 
menbeit erreicht hatte wie felbft im 
Sabre 1905 nit. Solange die rul- 
fifchen Heere fieareich waren, mochte 
man fich an der Nemwa vielleiht noch 
ber Hoffnung bingeben, ben offenen 
Ausbruch des Aufruhr vereiteln zu 
fönnen. Der Rüdzug der geichlaae- 
nen Truppen ins Innere deö eigenen 
Landes, die Räumung der polnifchen 
Feltungen, bie leberfhmemmung des 
ganzen Zandes mit den heimtehrenden 
berwundeten Soldaten, die gemalt: 
jame Nuzircibuna der Vevölt 
aus ben bom Feinde bedrohten Ge- 
bietöteilen, der Jammer und das 
Elend der Maffen von Flüchtlingen 
geitalteten die Situation zu einer ıım- 
haltbaren. Heute hängt die Revolu— 
tion wie ein Damoflesfchwert über 
dem Haupte des Zaren. 


Drei Mittel mögen ihm noch zur 
Verfügung ftehen, ben drohenden 


als 


— 
rung 


Sturz des Hauſes Romanow zu ver— 


hindern. Das erſte dieſer, die Einfüh— 
rung eines liberaleren Regiments in 
ſeinem Reiche, wäre wohl das Sicher: 
ſte. Die ſoeben erfolgte Vertagung 
der Duma ſcheint aber darauf hin— 
zudeuten, daß das ſchwache, ſchwan— 
lende Rohr, welches die Schickſals— 
göttin in ihrem Zorn mit der Zaren— 
trone belaſtet hat, der kriliſchen 
gewachſen iſt 
und die Abſicht hat, ſich mit FFlidar- 
beit zu behelſen, wo Einreißen und 
vollſtändiges Neubauen am Plate 
wäre. Die Duma hatte dem Zaren 
durchgreiſende Reformvorſchläge un— 
terbreitet. Er hält dieſe aber offen— 
bar für zu radikal und iſt der An— 
ſicht, mit ein paar Perſonalverände— 
rungen im Kabinett die Situation 
noch retten zu können. Sein Herr— 
Iherbüntel, feine unzureihende Men- 
Ihentenntniß und feine allgemeine 
Unfähigkeit lajfen ihn die Nähe des 
Abgrundes, an dem er wandelt, noch 
nicht erfennen. 

Das zweite Mittel, die beginnende 
deren Seichen bereits im 
ganzen Xande wahrnehmbar find, im 
Keime zu erjiiden, wäre ein fofortiger 
Jriedensihluß. Der Zar wäre ald- 
dann in der Lage, diejenigen Teile 
bes Heeres, die fich biäher noh von 
ben revolutionären Beitrebungen frei- 
gehalten haben, zur aewaltfamen Nie: 
derbaltung der Mailen zu verwenden. 
Db diefer Weg aber heute, nachdem 
bie ruffiichen Truppen bereit#? mit 
großen Mengen erjt fürzlich dem Herre 
einverleibter unzupverläffiger Ele— 
mente ſtark burchjeht find, mirilich 
ro ganabar it, Täbt fih aus der 
Entfernung ſchwer beurteilen. Es 
möchte da geſchehen, daß die Truppen 
einfach mit den Aufrührern gemeine 
Sache machten. Der letzte Ausweg, 
der dem Selbſtherrſcher zur Rettung 
ſeiner Herrſchaft bleibt und auf den 
auch Schiemann ſchon vor geraumer 
Zeit hinwies, beſteht darin, den Deut— 
ſchenhaß der ruſſiſchen Bevölkerung 
auszunützen und. Deutſche, Juden 
und ſonſtige fremde Nationalitäten 
im ruſſiſchen Reiche der Wut der 
Bauern preiszugeben. Die nichtruſſi— 
ſchen Elemente haben in Rußland im 
ſozialen Leben, wie auch in der In— 
duftrie und im Handel eine erhebliche 
Rolle gefpielt und find von den Stod- 
ruffen ob ihres materiellen Erfolges 
ftet3 mit fcheelen Augen angejehen 
worden. Gollte der Zar fie alle für 
bogelfrei erklären, ihren Landbeſitz 
einziehen und ihr Vermögen beiälag- 
nahmen, um den meuternden Bauern 
mit dem Raube den Mund zu ftopfen, 
wäre die Gefahr einer Rebellion für 
den YAugenblid vermutlich befeitigt. 


Damit wäre aber aud das Schickfal 
Es 
wie 


aller dieſer Nichtruſſen beſiegelt. 
würde ein Gemehel ſtattfinden, 
es die Geſchichte noch nie zuvor er— 
lebt hat. Das ruſſiſche Bacbarentum 
würde ſeinen höchſten Triumph feiern 
Menſchheit müßte 
ſchamerfüllt ſein Antlitz abwenden. 
Die Judenpogrome, von denen in den 


‚legten Monaten hin und wieder grau— 


ſige Schilderungen den Weg zur Oef⸗ 
fentlichfeit fanden, wären ein unfchuls- 
diges Kinderspiel im Vergleich zu dem 


Morden, das dann im heiligen Ruß- | 


land anheben würde. 


Welchen Verlauf der Gang ber 
Ereignifje im Lande der Knute auch 
foviel fieht feit, 
Rußland fid, einer Krifis gegenüber: 


| i (Tieht, Die das ganze Reich ins Schman= 
‚halten hat. Schiemann, ein Balte,| tem gebracht hat, deren Ergebniß von 
ungebeurer Wichtigkeit für da3 ruf-| 


fifche Volt fein wird, und deren Ent- 


ı Heimatlande gedrängt wurde, - fagte| widlung mwahrfheinlih aud auf den 


daß | 
hen Marftprei® bezahlen, 
nur einen Preis, wie er für ein bes | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den ZU. September 1915. 
zu nehmen für ameritanifhe Pro-|jiihem Boden noch nicht fo vielver- Wenn das ganze öftlihe Cutopa in!gewwachfen gezeigt; er jCheint nicht ge- 
fprechend waren, wie heute, da Polen | feinen‘ Grundfeften erbebt, fünnen die |nügend entwidelt zu jein, um ein- 
Die Vertreter beider Mächte und|nod nicht von der Sinute des Jaren | mweitlichen Völter nicht unberührt da= | zujehen, 


bon bleiben. 
Aufruf zum Kampf. | 


Nhiiabelpbia, Pa., 20. Sept. 

In wenigen Wochen wird wieder 
einmal gewablt. Weberall mwirb das 
liberal gefinnte Element gut daran | 
tun, fi) feiner Haut zu mehren, die! 
ihm von fanatifcyen Feinden der per- 
fonlichen Freiheit und en mit ihnen 
im Bunde jtebenden Aatisiften vom 
Leibe gezogen werben fol. Wo inımer 
in ben legten Wochen Tugungen von 
Deutichameritanern jtattfanden, ift die 
abjolute und dringende Notwrudigteit 
betont worden, jich noch feiter „u or⸗ 
ganifiren und mit aller Madt ben 
AUnfazlägen der Fanatiter fich enigegın- 
zuftellen. Der Siegeszug der ‘prohi- 
bition dringt immer mw er vorwärts. 
Süd-Earılina ift der jüngjte Pıobi- 


biiionsjtaat bei der am Dienstag eh 


ter Woche al ‚ebaltenen Wahl gemwor: 
den. Undere Staaten ftehen auf ber 
Kippe. E3 dürfte nur bei den ıller: 
größten Anjtrengungen des liberal ge— 
jinnten Elements möglich jein, auch 
in ihneu eine Kataftrophe ür die 
fönliche Friibeit zu verhinderr. 

Es iſt an dieſer Stelle mehrfach 
darauf bingewiejen worden, daß bie 
Situation, wie jie ji im legten Jahre 
in Verbindung mit dem Kampfe für 
perfönliche Freiheit herausgebildet hat, 
feineöiwegs erjreulih if. Mächtige 
Sinterefjen unterjtügen die Tyanatiter, 
die befanntlich für ihre Hetzarbeit ſich 
glänzend bizahlen lajjen. Ein Appell 
an die Vernunft verhallt nur zu häu— 
fiq ungebört, und auch in deutjchames 
tifanijchen Kreifen wird nur zu oft 
die Bedeutung ver Bemwegıng, in deren 
Mitte wir uns befinden, unterfchägt. 
Es bedarf deö Aufgebot3 aller Kräfte, 
um mit den Refien der perjünlichen 
trreiheit, die und noch geblieben find, 
auch unjer Voltätum zu verteidig:n, 
melhes non Unjeindungen aller Art 
umgeben tft. 


den. lind leider hapert e3 Damit in 
verfchiedenen Städten, deren Deutfd): 
tum feiner numerijihen Gtärfe wegen 
im St .dı fein folite, eine führende 
Rolle zu Spielen. Die deutiche Be- 
Iheibenheit auf ber einen Seite und 
bie deuifd,e Uneiniafeit auf der ande- 
ren Seit verhindern . ır zu rft ein 
wirkſames Eingreifen in die Nolitik, 
Ohne politifhe Betätigung aber find 
die Diutichameritaner madtlo® und 
dürfen jich nicht wundern, wenn jıe 
wenig od.. nichts im öffent!ichen Zeben 
erreichen. 

E33 * unmöglich, fich feiner Yyeinbe 
zu erwehren, wenn man lebiglich tich 
auf die Defenjive 5. cäntt. 


um 


muß auc) den Mut und die Straft ba 


ben, aeleventlih zum Schlage audzus , 


holen. Das idnllifche Stileben in 


beutichen "ereinähäufern urd an beut= | 
Ihen Stammtifchen, das ja recht ges 


mütlich ift, aber fein- fräftigere Le— 
benzäußerung nah außen zeigt, iit 
zur Zeit nicht angebradt. Seht heit 
e3 fümnfer, agitiren, eifrige Werbe- 
arbeit treiben, vorhandene Organila- 
tionen ftärfen und eigene Kant'daten 


aufitellen, wo immer ficy eindGelenen: | 


Der | 


heit zu ihrer Ermählung bietet. 
Fluch des Deutihtums in Amerifa ıft 
ftet. feine Abkehr vom politifihen Le- 
ben aewefen. Das muß anderd mer 
den, wenn wir mwirflih uns cehaupt n 
und unferen Anichauungen Geltung 
verfchaffen mollen. 

Der Deutichamerifaniiche National: 
bund ift die einziae Htampforganifa= 
tion, welche Erfolge in dem Ringen 
mit den freinden der perfönlichen Frei— 
beit erzielt hat. Seine Reiben zu ftär- 
fen und zu fräftigen, feine innere Or- 
ganifation zu feitigen, feine Leiftung?- 
fähigkeit zu erhöhen und fein Aniehen 
zu vergrößern, muß das Ziel und 
Sireben alfer Deutfchamerifaner fein, 
welche e& ehrlich mit dem Deutfchtum 
und mit ber verfönliten Freiheit mei- 
nen, obne die ein Blühen und Gerei- 
ben der Bürger beutichen Stammes 
nicht möclih ift. An wirkungsvollen 
AUppellen in biefem Sinne hat e3 
mabrlih nicht gefehlt. Sie haben 
rrüchte getragen und manches erreich,, 
aber noch viel bleibt zu tun übrig. Erit 
menn das aefammte Deutfchtum ber 


Dereiniaten Staaten geeinigt dafteht, | 
fönnen und 


wird es ſich durchſetzen 
eine Enticheidung in dem Stampfe her- 
beiführen, meldher uns immer mieber 
und wieder aufgezwungen wird, 
Deutich fein Heiht ein Kämpfer fein. 
Jebt heißt die Lofung: Auf zum Kam- 
pfe gegen bie Feinoe ber Freiheit! 
Mar Heinrici. 
—ñ—N — 
Einſpruch gegen Anleihen fremder 
Regierungen. 

Louis Jachſon, aus Upper Mont— 
clair, N. J., früherer Bahntommiſſär 
für induftrielle Entwidelung und Ber: 
faffer der Schrift: „Unfer Erport- 
handel“, erklärt folgendes: 


als Lodoogel benugt, fchrie auf feiner 


ganzen Reife von St. Paul nach Nem| 
eine die 
Gejhäftslage betreffenden Propbezei:' 


York Lügen in die Welt. 


ungen find feit ber Roofevelt-Panit 
im Yahre 1907 recht mwindig getvelen. 


Auf dem &streidemartt werden feine 


Küffe nad Gunft ausgeteilt. Nad- 
frage ift vorhanden, Der ausländifche 
Käufer bezahlt die Aursunterfchiede. 
Meizen, jeht ungefähr $1.00 in Ehi- 
cago, und Baummolle, 


Ihen Preifen hier jebt $1.50 bezie- 
hungsmweife 15 Cents bringen. Die 
Engländer mwollen nicht den europäi- 
fondern 


Ichränttes Gebiet Geltung hat. 
Präfident Wilfon bat feine Hände 
voll. In Handelsangelegenheiten 


i ſollte er von William C. Redfield, dem wegen 
‚Gang bes europäifchen Krieges von | Handeläfekretär, -unterftügt imerden. Der nhaber ber belannten Spedi— 
die Fortichritte der Deutfchen auf cufs , jhwerwiegendem Einfluß fein wird. | Herr Rebfield bat fich der Krifis nicht | tionsfirma Mener & Schauenberg in 


* = 
“ 


einer 


läßt ihm feine Ruhe. 


Neutralen. Darauf follte Herr Reb- 
field fein Augenmert gerichtet haben. 
Neutrale follten alle Kriegslieferun- 


gen, induftrielle und landmwirtichaft-| 
liche Produtte an alle Käufer vertau=, 
fen, jo viel fie fönnen. Sir Edward 
Grey hat fich, zu feiner Anerkennung | 
fei eö gejagt, die Stellung eines zeit=| 
weiligen Handelöminifters unferer und, 


anderer Nationen angemaßt. Er 
chreibt Holland, Dänemart, Nor: 
wegen, Schweden und den Ber. Staa- 
ten von Amerita vor, imieviele 
welche Gefhäfte jie machen dürfen. 
Am Bürgerfriege erklärte der oberite 


Mülhaufen im Elfaß, 
wurde nad zmweitägiger Verbonblung „igreunden und Belannten die tra 
wozu der Hanbelöminijter |megen Kriendperrats 
großen Nation da ift. Herrilidem Zuchthaus und Verluft der bur⸗ 
Milliam ©. MeAdoo, Schapfetreiär, |gerlichen Ehrenrechte verurteilt. 
ift ein fähiger Mann. ch kenne feine|der Verbrecher 
Anſichten nicht, aber die Finanzwelt igangen ift, verdankt er wohl nur dem dem Nontordim md 
|Umftand, daß er am Schluß der Verz | bitten die nnennkcobof. 
Krieg ift eine goldene Ernte für die) handlung ein volles Geſtändniß abge: | 
‚legt bat, wonach er dem franzöfiichen 
‚Nahrichtendienft längere Zeit Hindurd) | 
Nachrichten über deutfge Iruppenbes | 


und: 


meaungen übermittelt hatte. Meyer 


hatte übrigens auch noch einen Mrib= | 
anfchlag auf einen Gefangenenauffeher, 


berfucht. 
Der Iinfsichiehende Zillertaler. 
In Innsbruck lag ein Soldat aus 
dem Zillertal viele Wochen im Laza- 


rett. In Galizien hatte ihm einSchuß 


die rechte Hand 


— faſt zerſchmettert. 
Kaum 


war ſie notdürftig geheilt, 


meldete ſich der junge Burſche beim 


Alfred Mener, = 


zu lebensläng= | Mutter 


am 18. 
Daß Monaten und 11 


ber Todesſtrafe ent⸗ 


weitſichtige Geſchäſtsleute. 
Nur durc, Einigkeit und feite Or: | 
ganijation fünnen Erfclge erzielt wer: | 


|zeuge de3 Geldtruft3 find. Wir fün- 


\ifcher Länder, und man berufe 


Man) 


\burg:Schhwerin wird gejchrieben: 


‚Entrüftung erörtert. 


‚verabreicht mwiürben, 


Kriegsausbruch ift’ein Ausfuhrverbot 
für Milch, Milhtonferven und Mild- | 


\fen, Notizbüchern, Meffern, 


‚Tinte Hand gebaute Soliftentrompete, | 
James Y. Hill, den die Finanzwelt 


ungefähr 10) 


Cents, follte entfprechend den deut: | Dom bericht die größte Hoffnung auf 


asaus oT‘ tarp 
Serichtähof der Ver. Staaten, das freie ze eg wer 
mag einmal rubig der Welt mitgeteilt h 
werden, daß der Handel Englands mit! 
Matamores, Merito, einem unabhän= 
gigen felbftändigen Staate, nicht ges 
itört werben bürfe, —— die m. |lertaler, „ia bon i wochenlang mi 
ten bon dort aus Uber Land an DIE, niast, da i mit da Linken fchia- 
Süpdfiaaten geliefert würden; wenn e$ ben fun, iaß puß i fo mit an ja- 
und aud) unbequem fei, bie Borjhrif- den Schuh; an Katlmacher obi!“ Der 
ten — Völkerrechts müßten beachtet — Steht * = a <üp. 
merben \ : “ 


Holland, ein reiches Land, | nn 
— unfern ganzen —— arenze und ſchießt mit der Linken. 


Weizen und Baumwolle kaufen und 
bezahlen, ihn wieder an Deutſchland 
und Oeſterreich verlaufen, uns 81.59 
beziehungsweiſe 15 Cents geben und 
uns mit deutſchen Farbſtoffen für un-⸗ 
ſere lahmgelegten Induſtriezweige ver⸗ 
ſehen. Unſere Induſtrie liegt darnie— 
der, mit Ausnahme derjenigen, die ſich 
in einem kleinen —* der öſtlichen 
Staaten befindet und Kriegsmunitien m 
herſtellt. Infolgedeſſen ſind un ere 1)» F. Matenaers. 
Banten mit Gold angefüllt. Im letz-, Eiu Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
ten Jahre haben die American Loco- Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
motive Works nur zu 17 Prozent ihrer 
Leiſtungsfähigkeit gearbeitet. 

Nur wenige unſerer Bankiers ſind $7.50. 
Sie ſind 
nur auf ihrem unmittelbaren Vorteil 
bedacht. Viele ſind lediglich Wucherer, 
während andere wieder ein ache Werk— 


meinte: „Du kannſt ja 
machen mit deiner Hand, kannſt ja 
nichts mehr greifen und ſchießen!“ 


einer Deuiſch-Amerilaniſchen 


ihaftliden Vereinigung. 


UGEin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerilka und alle 
Ioyalen Umerilcner von 


tranen. 32 Eeiten. Wreis 108. 


wie vom Verlag 


A. KROCHAGA CO. 


Deutſche Buchhandlung, 
"69 und 61 Ost Mionroe Str. 
I fawifchen Webafh und Michigan Avenue) 


n je ten. 
nen ja warten CHICAGO 


l 
Wenn ber Krieg vorbei ift, werben! 
‚sie allen Ueberfhuß an Geld gebraus | 
en, um unfere eigenen Faarikanten | 
in die Lage zu berfegen, den Erport= 
handel wieder in die Höhe zu bringen. 
Wenn fremde Regierungen unfer Geld 
erhalten, werden fie ihren eigenen 
Handel fördern und mit unferm Geld 
und den unfrigen entreifen. Man 


widerfehe fich allen Anleihen europä 59 und 61 OST MONROE STR. 
1 na eine (spiiien Waicib un» Nidigen Abe.) 
Verſammlung, um dieſe Meinung zum —— — 


Ausdruck zu bringen. 


— — — 1V —— 


Preis Mc. J 
Bismards Erbe, von Hans Telbrüd. 
ten, “reis 40e. 
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| 189 Eeiten, Preis 4MWc. 


A. KROCH & CO. 


Jimerifa3 aruhe Tentise Buchbanpiung, 


Tonesanzeigne, 


Sreunden und Belannten die traurige 
»ahriht, das mein geitchter Gaite und 
unfer lieber Vater und Lhder 
— Charles Halbig 
9 
Mecklenburgiſche Milchtonſerven auf a HE ua Baal A 


Gallipoli. ocrdigung findet fait am ıttimodh, den 
Aus dem Gropherzogtum — rn at ———— 
| Graceland. m itilles Beileid bitten: 
Dedlenburg wird eine Dlitteilung bes |} GHriftina Gatdin, geb. Werner, 
Keuterfhen Bureaus vn un mit | Meisaret, Galbin, Todier, uns 
er Vertreter | Frau Iohn Yılle, Seihwilter. 
des NReuterfchenBureaus im englifchen | 8, um 
Heerlager auf Gallipoli hatte‘ vor eini= | ————— 
gen Tagen gemeidet, daß den Tom— 
mied auf Gallippli Milchkonſerven 
die aus einer| 
Yabrit flammen. 
Dan fam auf die Vermutung, | ). den 22. Ce 
hier vielleicht Hochverrat getrieben | Kemuerbane, Da 
würde und bie Verjendung ber Milch: | trauernden Sinterbliehenen: 
tonferven über Holland oder Däne- | Dee 
mart nah England erfolge. Das ift| —— u Frau Gharles Tetrid, 
natürlich nicht ber Fall. Qald nad) | Freunde, die Eipe wünſchen 
| gupzurufen 


Tod e8 anz e 19 Pu — 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
George Stelzer 
am 19. Sept. 1915 im Aller von 77 


medlenburgiſchen |ftorben ift. Die 


bitte Bards 662 
modi 


Todesanzeige. 
Victoria Frauenverein. 


und das 
Es 


produkte erlaſſen worden, 
Verbot iſt genau befolgt worden. 
ur = ö 
hanbelt ſich jedoch, was Senke: ber Are EEE 
fchweigt, um größere Worräte, Die! am 18. Sept geftoiden itt, 
& i s ch Ena- dei ſtatt Dienstag, den 21. Sept., 
bot Ausbruch des Krieges nad) Eng | Ya. von Fettiers Befiattunganefchält, 2537 
land geliefert wurden; bon biefen VBor= | Fuicridı “ve. mac dem WMontrofe-Fricdbot, — 
räten werben die enalilhen Sölbner | 
auf Gallipofi jebt aefpeilt. Die lebten | 
Lieferungen erfolgten im Frühjahr 
1914, alfo zu einer Zeit, da die Wlt| 
noch meitab bom Kriegsgewitter war. EN 
London war in Trriebengzeiten ein 


Nachricht, daß Schweſter 


Die ! 
Lone halle, um 
legte Ehre zu erweilen. 
Diinna Saffer, Prüfidentin, 
Ka zahle, Zelretärin, 
3003 Neenab Ave. 


Tobdbesanzeige. 
Gegenieitiger Unterftügungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht. daß Schweſler 
Sophia Timmermann 
Sept. geſtorben iſt. Die Beerdigung 


18 


* Fidelia Unterſtügungsverein Nr. 1 von Chicago. 
Haupthandelsplatz für deutſche Milch⸗Den — und 
: 1 - |Nabridt, dab Schweiter 
fonferven, die dort fiark begehrt wur en nn 
ben. | geftorben it. Die —— findet ſtatt am 
22 > | Dienstag, den 21. Cept,, 2 Ubr Nadım., bon 
Liehesgaben der Köninin von Schweben, Sram Feitiers Khaimingsgersäht, 2537 Suller 
; 2; Ania! on Ave,, mii stutfwen nah dem ontrofc:Frieds 
2 Die Liebesgaben der Königin bon bof. — Die Beamten find gebeten, um 1 Uhr in 
Schmeben an die deutſchen Internir⸗ | Bes ge au Ein um ae Schwe 
— » !fter die legte Ehre zu eriweilen. 
ten auf Gutland, bie aus Anlaß ihres Billiem Anippenberg, Präfident 
Geburtätages verteilt wurden, maren Garstine ang, Troi. Zeiretärin, 
rg. * | 2002 3, Soll tr. 
fehr willlommen, erzählt „Dagens —— - T: 
Nyheter.“ Sie beſtanden aus Pfei— 
Mund: | 
harmonitas, Zigaretten und ähnlichen | 
Dingen. Die Offiziere befamen | 
Photographien in Rahmen, Zigarren | am 
sum : ‚ findet itait Dienstag, den 21. Sept., Nachm. 
ufw: szregattentapitän Weit verteilte s br, von Teitiers Naveile, ‚233? _ 
6 } ’ Nbe., nah Montrofe, — Die Beamten find cr- 
bie Gaben. Keiner freute ſich ſo ſehr | fudhi, 1 Uhr 15 Wim, im der Sagenballe zu er. 
über eine Gabe ivie der Matrofe | fheinen, m ber beritorbenen Schweiter die lepte 
358 3 * 3 ẽ Bi rweiſen. 
Walter. Er iſt Muſiker und hat die Ebre zu erweiſe X. Shrenäuver, Keäfibent 
Ri i r Auguſta Stoermer, Zelr., 
Singer feiner rechten Hand verloren. — 
Die Königin ſchenkte ihm eine für die 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die Iraurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen und Bruder 
Gharles Greg 
jam Samstag, den 18. Scptember 1915, im Als 
ter don 2 Nabren entichlafen ift. Die VBeerdi« 


| 1. 


und er begann fofort, feinen Lande= 

leuten darauf hHeimifhde Melodien 
borzufpielen. 

it; ibei gung ſindet fiat Dienstag, de 

Rujfiiche Freiheit. | gg —— N 0m, —— 2 

Das in Genf ın ruſſiſcher Sprache pe., nah der St. Alphonſus-⸗Kirche, von da 


— nach dem Montroſe-Friedbof. Um ſtille Teil— 
erſcheinende ſozialdemokratiſche Organ nanme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
veröffentlicht 


Hacine 


einen Brief aus Sibi- | MDoLoD ren, Mater Multer 
. . ‘ % . ums . ), , Mutter, 
rien, ın dem es heißt, die dortigen Ge⸗ Robert Greg, xruder. 
fängniffe jeien mit politifhen Gefan- 75 — 

— * ar odesanzeige. 
genen überfüllt. In einem einzigen | Northweit Franenverein. 
Drte befinden fi 140 Sozialdemptra> | Den Beamten und Mitgitedern obigen 
ten, darunter einhundert Letien, die die traurige Nachricht, dab Schweiter 
i ’ - 
dem Hunger preigegeben find. Trob- WERD TERNENEIERSENG 


! geitorben ift. 
32* den 


21. Sept. Rachm. 2 Uhr, 
baldige Befreiung. Unier den Ver— 
bannien befinden ſich über hundert 


baltiſche Adelige. 


Lebenslängliches Zuchthaus für Kriens: | 
verräter. | 

Die Verurteilung cines angefehenen | 
Bürgerd aus Mülhaufen im Elfap | 
Kriegsverrats wird gemeldet. | 


bof, — 
die lepte Ehre zu erieilen. 


Tora Wied, Celretärin, 


Nene importirte 


Preis Tr, 


170 Berk Man? ‚Eir. Te, firanfiin B5B. 


Der dienfttuende Kadett! 
nicht3 mehr 


„ha, Mandl,” entgegnete der Zil- 


ur Gründung 


wirt⸗ 


des überaus praktiſchen Gedankens bei⸗ | 
c Für 
Provagandazwecke 100 Exemplare für 


I 
Bu beziehen dur} den Buchhandel fo- | 


Ein Leben3bild für das deutfhe Bolf von N, v. 
Zaufon, General der Inſanterie, 251 Seiten, 


Die Welt des Islanı, bon Friebri Delisih. — | 


— —— — an Fe 


Die 3— 


I 
Freunden und PBelannten die traurige Nach): | 


Jahren ne: 
Veerdigung findet ſtatt am— 
daß | Ritwwoch den 22. Sept. um 1 Übr Nadm., bout | 

11 Halfted Str., mit Autos 
Un: ftille Teilnahme bitten Die | 


Den Beamten und itgliedern die traurige 


Die Beerdigung fine | 
2 Uber 


canıten derfammeln fih um + Uhr in der | 
der beritorbenen Schweiter die 


Mitgliedern die traurige 


I 


Sullerton | 


Scpt., | 


| 


Die Beerdigung finde itatt am! 
bon 
Frau Detilers Beſtattungsgeſchäft 2537 Fuller: 
|ton Qde., mit tutihen nah dem Montrofesgricds 
Die Veamten verfammeln jih um 1:15 
in der ®ereinsballe, um der verſtorb. Schweſter 


Gatharine Schofneht, Rräfidentin. 


Spe;iallarie des Nufliihen Kriegsſchauplatzes. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicans® gröhte m, Altefte deitihe Buhfandlung | up: Worm. L: 


Tudedanzerıgk. 


: e Nach⸗ 
meine liebe Gatin und unñſere gute 


Emelle Zellmer, geb. Meher, 
Eept. 1015 im Alter don 57 dabren, 4 
— Tagen ſanft enitſchlafen iſt. 
Ze Seerdigung findet ftatt am Mitttood, dei 
—* (ea, ABI, um 1 Ubr Nacdın., dom Trauer: 
aufe, 2723 Evergreen Plpe,, mil Autiaen nad 
I Um stille Zeilnahine 
Itten die trauernden Hinterbliebenen: 

Kudolph Zellmer, Gatte. 

Frau S. Pliſchte, Frau L. Eggert, 

Frau M. Wiemer, Frau E. &pverl 

und Ida Zellmer, Kinder, nebſt 
Schwiegerſoöhnen uünd Eutellindern. 


icht, daß 


modi 

| Todesanzeige, 

—*2 Heinzih Gegenjeit, Unterftüg.-Berein. 
ven Beamten und Mitali i ige 

Nai dat Son itglicdern die traurige 

Bir: ‚ Soyhia Timmermann 

eſtor F 

een Mt. Die Beerdigung findet ftatt au 

| tefbenten * oa Sept, don Franl Dettlers 

15; apelle, 2537 FSullerton Ave, um 2 Ubr 

— * am Montroieszriedbot. — Die Yes 

en ertudt, in der Wereinshalle zu er- 

Anna Anders, Bräfidentin. 

Gecitia Bande, CSelretärin. 


Todesanzeig:. 


Tentiher Verein Bring Heinrich Nr, 1, 


Den Beamten und Wiitali i 
den % 8 ed ich 
ae ttigliedern Zur Nachricht, 


Sophia Timmermann 
geitorben ilt. Die Veerdigung find t 
tor Die Beerdigu et ſtatt am 
Dienstag den 21. <ebt, um 2 Uhr Nam. bon 
!der Stapelle 2537 Fullerton ve. nad deut 
ı Dionteofe-Friedhof. — Die Neamten verſammeln 
| fich vundt I Upr in der Zogenballe, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, 
Enma Stamm, Rräfidentir, 
Franzista Pantoni, Selretärimn, 


—— — — 


Todesanzeige. 

Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachri 

ı zen ur Nachricht, 
dab Schweiter 
| Sophia Timmermann 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet fait am 
ı Zienstag, den 21, Zedt., Nahm. 2 Uhr, boıt 
Dettlers Kapelle, 2537 Fullerton 
dem WMontroſe-Friedhof. — Die Beamten ver 
ſammeln ſich umel Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die lepte Ehre 
zu erweiſen. 
| Minnie Krunfee, Rrälidentin. 
Ghriftine Ehwabe, Sckvetärin. 





Ude,, nad 


Todedanzeige. 
Beethoven Denticher Frauenverein, 


| 

| 

I 

| Den Beamten und Schweflern zur Nahriöht, 
dab € 

1 


Echwefter 

| Sophia Timmermann 

geftorben it, Die Beerdigung findet flat am 
Zienstag, den 21. Cept., Nahm. 2 Uhr, bon 
Dettlers Kapele, 2537 Aullerton Ube., nah dent 
| kontrofessriedhoi, — Die Beamten berianmeln 
ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle, um der ver— 
ſtorb. Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Katharina Schotnecht, Rräfidentin. 
Chriſtina Sawabe, Setretärin. 


Todcdanzeige, 
Freunden und Welannten die traurige Nacs 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
| vater, Großbater und Schwiegervater 
| Lohn Tobler 
| seftorben ift. Die_Veerdigung findet ftalt am 
ı ittttvodh, den 22, Sept., um 2 Ubr Nachım., dom 
Zrarerhaufe, 2738 N, Halfted Etr., mit Murtos 
nach Wontroſe. 
Albertina Tobler, geb. Saal, Gattin. 
John, Elie, Herbert, Hattie, Lillie, 
Rinder. 
Sophie Tobler, Schwiegertochter. 
Glair Cuhns, Schwiegerſohn. 
Bernice Tobler, Enlel. 


| Todesanzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


Sei⸗ 


richt, daß unſer einziger geliebter Sohn 
Louis Moewis 
am Freitag, den 17. Sevdt., durch Gottes Yüguna 
‚im zarten Yllter don 14 Fahren ınd 5 Monaten 
uns plögli durch den Tod entrifien wurde, Die 
| Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 21 
| zept., 3 Uber Nachm., bom großelterlihen Haufe, 
2616 N. Clarl Etr., mit Nırtomobilen nah Aus 
‚ ders Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 
| Walter md Bertha Moewis, Elteri. 
Long und Hermine Birnjchein, Großs 
eltern. ſomo 


Todedanzeıge, 


‚Yreunden und Welannten die traurige Nach 
riet, dab unier lieber Gatte und Bater 

Ferdinand F. Fult 

Veerdigung am Pienstag Nach. 
um 1 Ubr von der Wohnung, 1900 ©, Seioyer 
Ave. mit_Mutos nah Foreft Home⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten 
AUnnes Full, Gattiı, 
Frau NR. Auftman, Tochter. 


Todeßanzeige. 


| ‚Sreunden und Belannten die traurige Nad» 

richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Sophia Strübing 

im 82, Lebensjahre gefiorben ift. Beerdigung 

wiittwod, 22. Sept, 1 Uhr Nadhm., dom 1863 

| Zahton Sir, mit Autos nah Waldheim. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Friedrich Strübing, Gatte, 
Henry ımd Xouis, Söhne, 


Dankſagung. 

Wir fpreden hiermit allen unferen Berwand: 

ten und Freunden unferen innigiten Tank aus 

für die prachtvollen Blumenfpenden und die 

| berzlihe Teilnahme beim QTude unferer lieben 
| Gattin und Diutter Bertha Larder, 
Richard Larcher, Gatte. 
Allce Larcher, Tochter. 

Michael und Henrietta Walter, 

Eltern. 

Henry Walter, Bruder. 


ſomo 


modi 


Zur Erinnerung. 
'M Zur Erinnerung an meiite geliebte Gattin | 
. Bertha Bundrod, 


| welche heute dur einem Jahre, am 20, 
| Sept. 1914, aeftorben ift. 
a Tich, gute Gattin, die Gott mir gab, 
| Umichließet jept ein ftille8 Grab; 
Berlafien, einfam steh’ ich bier 

Und blide fehnfuhisvoll nah dir, 
| Doch bleibt für mid die Scheidensitund" 
Sb Erde di und Blumen deden, 
Dein treue Pild bleibt ewig wad, 
"sie du fo diel und lang gelitten, 
Bis fhmerzlih dann dein Muge Brad. 
Biel baft du erdulden mülfen, 
ch, Schmerz und stummer in diefer 

Belt, 

Gott nahm dih bin in feine Hände, 
Er macht mit dir, wie'3 ihm gefällt. 
So Ichlumm'ce fanft in füßer Ruh”, 
Einit deden’3 mih an deiner Seite zu. 
D weld’ eine Freude und nie mehr KXeid, 
so Nereint zufammen in der Gwigleit, 
| NRube janft in Frieden! 


I 
} 


Gewidmet bon deinem tieftrauernden 
Gatten: j 
Guſtav Bundrod, und Nichte, 


| Leichenbeitatter. 

Teitern Cadlei and Undertaling Co. — Midhis 

gan Blod und Randolpb Str. Tel. u 
m 


Bollitänd, Beerdigung mit 24jiginer Auto Gar, 


| $80. Deutih, 2023 Madifon Str. Tel Welt 1448 


ag28æ1n 


Waldheim 


Einer der ſchoͤuſten Friedhöſe von Chieage. — 


Durch Weiropoliian⸗Oochbahn für be zu errei⸗ 


chen, gleihfall3 aud mit allen Straßenbahnen. 


‚ Billige Pegräbnikpläße find in diefem ichönen 


Friedhof auf Abfchlanszablungen zu baden. — 
General Dfiiced: Horeit Park, JU. Telepbon: 
Auitin 796; Local Telephon: Soreit Bart 757. 
®. %. Geiit, Bröf.; Auguſt Biaff, Bizevräf.; 
Fred Maas, Eelrelär und Ehabmeilter; Jale 
Schwab, Euperintendent, 


_ Wurz’n Sepps 
‚Ehl dentihes JamilienFokal 


In 715 NORTH Ave, TU,ggreei® 


| Münchner Küche. 
IE Neu! wu Neu! "a 


Vereins | Ieden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Schmitts Orcheſter. 
Botnamodo 


— 


' Exkursionen nach 


' dem Zuchthaus 


Nach Joliet, über die Chicaao E Joliet 
elektriſche Bahn. 


(ausgenommen Sonntags) 

30. September 

| 85e für die Runbtabtl, elufatiehit® Ein⸗ 

m Staatszudtbaus. 

| Nchmt ** aimits” Car via Etate 58 

| und Prcher Moe. zum Depot an 48, Six, un 
| Ardher de, mo Zidels verlauft werben, 

2 der haben Austritt Auım Auchtbans nm 11 

20, 2:00, _3;00 und 4:00 Nam. 

{1.2,6,8.10.12.14.10.20.22.24.26 


| Tüalich BIS zum 





Tr — De 


Spann- 
mittel 


— ernnidend 
— ftürfend 


Es verdient die Bezeichnung 
eines gefundheitfpendenden 
und :erhaltenden Getränftes’— 
jo jagt Dr. Gourand, 

ein Nahrungsmittelforfcher 
von bedeutendem Auf. 


Neberall find die 
Sachverſtänigen der 
Nahrungskunde einig darüber: 
reines Bier ſpornt 

das Verlangen nach Speiſe 
an auf natürliche Art. 


Wer Schlitz in 


braunen Flaſchen 


Chicago madıt ni 


der grohen Auleihe beteiligen. 


Präfivent Reynolds Augaden. 


Sie Banken werden fi nicht an, 
| 
| 


nur eine halbe erhalten. — Lewis und 


| icheinlich nicht eine Milliarde, jondern 
| Rafrollette proteftiren, 


| Daß die in New Port ftattfinden- 
ten Verhandlungen über die von Eng: 


i 
i 


| 
i 


lond und Franfreih geplante große 


Anleihe bisner zu feinem Rejultate ges | 


führt haben, und daß die Ehicagoer 
Banten fich unter den biöher in Vor- 
I&lag gebradhten Bedingungen nicht an 
|biefer beteiligen werden, geht aus ben 
‚Angaben hervor, melde George M. 
'Reynolbd, der Präfident der Gonti: 
nental & Commercial National Bant, 
einer der berborragendften Finanz» 
leute be& mittleren Weftens, einem Be- 
richterſtatter gegenüber machte. Da er 
eben erſt aus New VYort zurücklehrte, 
iſt er mit der Sachlage auf das Ge— 
naueſte vertraut. 
Wie er ſagte, hat man ſich bis jebt 
auf feinen einzigen Punkt geeinigt, 
‚auch nicht auf die Höhe der Anleihe; 
alle Anzeichen deuten aber dahin, daß 
die Anleihe nicht mehr als eine halbe 
Milliarde, die Hälfte der urſprünglich 
verlangten Summe, betragen wird. 
„England und Frankreich werden na— 
türlich ſo viel nehmen, wie ſie nur be— 
tommen können“, fuhr er fort, „da ſie 
nicht die Wertpapiere hinterlegen kön— 
nen, welche die amerikaniſchen Bänker 
haben wollen, werden ſie ihre Wünſche 
aber beträchtlich herabſetzen müſſen. 
„Die gegen die Chicagoer Schlacht— 
hausbeſitzer gerichtete Entſcheidung 
des britiſchen Priſengerichts übt eben⸗ 
falls ihre Wirlung aus, ganz beſon— 
ders was die Chicagoer Bänker anbe— 


|poft“ 
England und Frankreich werben wahr: | 


fie das täten, mwürbe e# fhlimm um 
uns beftellt fein.“ 


Ein energiiher Broteit. | 
Auf dem geftern vom Amerikani- 


ſchen Itiſch⸗ Deutſchen Verein von Illi⸗ 
nois im Gaelic Park, California Abe. 


und 47. Str., abgehaltenen Woltäfeft | 
wurden die in der geftrigen „Sonntag- 


ſchlüſſe, in welchen energiſch gegen die 
geplante Anleihe proteftirt wird, ein- 
jftimmig quigebeißen. Die Hauptrede 
bielt Patrid H. DO’Donnell, der Präfi: | 
vent der Vereinigung. Er jprach von 
einer impropifirten Tribüne aus, wa= 
ren boch bie eigentliche Nednertribüne, 
der Tanzplag und das Amphitheater | 
im Laufe der Nacht teilmeife in Yylam- | 
men aufgegangen. Alle Anzeichen beu- 
ten auf Branbftiftung bin. inter den | 
Srländern beitehen nämlich zivei ein- 
ander befehdende Parteien, von denen | 
bie eine erit kürzlich die Hilfe des Ge- 
richt® amrief, und die "”olizei nimmt | 
an, daß die "aktion, welche von einem 
gemeinjamen Vorgehen der rlänber | 
mit den Deutichen nichts milfen will, 
da® Verbrechen anftift:te, um auf biele 
Meile die Abhaltung des Fyeftes zu 
verhindern. | 
Dentihenieinde wühlen. | 

Haben in Europa die verfchiebenen | 
unter der habsburgiſchen Krone ver= | 
einigten Völter den Zwift, der einft' 
unter ihnen berrfchte, jeit Ausbruch 
des Fri 7eö vergeffen, fo ift e8 einem 
Zeil der in Amerita wohnhaften Böh- | 
men biöhe- nicht möglich gervefen, bie= | 
fem Beilpiel Folge zu leiften. Frl.) 
Jane Addams aing nämlich von der! 
Bobemian National Alliance ein! 
Schreiben zu, in welchem biefe gegen 
jeden weiteren DVerfuch, jegt den frrie- 
den berbeizuführen, proteitirt, da Lie: | 
jer einen Eier »e3 ‚heutichen Milita= | 
rismus“ und eineNiederlage der „wab: 
ren Freiheit“ bedeuten miürbe. Cs 
zeigt Diefes, daß in jenen Kreilen bie 


\Seber nach mie vor eine jehr emfige 


trifft, melche unter diefer llmitänden | 


durchaus feine Luft habe, fih an dem 
| Unterneh: ‚en zu beteiligen. 


| „Biöher hat man uns no feinen 
fondern wir haben die Angelegenheit 
rur ganz informell beiprodhen. Es 
fönnen deshalb zurzeit auch feine ge— 
naueren Angaben gemacht werben. ch 
alaube, daß felbft 3. Pierpont Morgan 
noch nicht weiß, 
ande fommen wird.” 


| Senator Lewis’ Erwiderung. 

| Auf die Angabe des Pirektoriums 
‚ber Bundesreiervebanf in Waibing- 
‚ton, dab es nicht die VBefugnii babe, 
fi mit den gegen die geplante Mil- 
‚ Tiardenanleihe erhobenen Einwände 
zu beichäftigen, hat Bundesienator 
James Samilton Lewis von SQlli- 
Inoi8 das Folgende erwidert: 

| „Der von dem Direktorium einge- 
Inommene Standpunkt ijt unbaltbar, 
weil e8 eritens dafür zu forgen bat, 


| daß genügend Geld in den National- 


Tätigteit entfalten. 
oo. 


YUnfregende Sat 


| Der flüdtige Ginbredher wurbe in einem 


'einzigen beftimmten Vorfchlag gemacht, | 


Strabenbahnwagen verhaftet. | 
In der Wohnung von Charles €. | 


&lart, Nr, 6902 Lalewood Üpe,, ent: 
'bedte geftern Nachmittag der Hauss| 


ob die Anleihe zu= | 


meifter Ethan Hult einen Einbreches | 
Der fofort benadrichtigte Leutnant | 
Yofeph "Gallery von der Wade in! 
Rogers Park prefte einen Kraftiwaaen | 


in feinen Dienft, fuhr nach dem Xat=' 


orte und traf dort ein, ala der Dieb) 
mit einer mit geftohlenem Gut gefüll- | 
ten Handtafche aus dem Haufe auf die | 


| Straße fprang und mit langen Süßen 


zum Abdrud gebrachten Be: || 


Abendyoit, Chicago, Montag, den 20. Eeptember 115. 
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STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag -. Bargain Baſement 


Pr Damen: Trachten zu großen Eriparnifien |j 


Bargain Baſement 


in un⸗ 
ſerem 


foverall Facon, 
urſe⸗geftreiften 
blauen Muſtern, an der Taillen 
linie dem Gürtel angevaßt und 
mit Rick Rack Vraid garnirt - 
dwie die Abbildung — ſpeßgiell 
D ——— 


Bercale, — in 


Schürzen— Satine ⸗ Unterröcke — ebritauten -» Serbit- 


oder bhübichen Inufter und Leberichuß: 
mit plaited oder TIuded Flounces, meh: 

attraltive Facons — in 

grün, blau, ſchwarz und einigen 

neuen Schattirungen — gewöhn— 
lich zu 31.00 vertauft — morgen 


‚au nur 


. . ezial » Di. 
Muslinunterkleider— ri Fr Damenleibhen Ir Herstinwere— 
lar +» Combinations — Envelope Chemiie, | mit Tucheß Hals u. 


MHachtlleider und Nainfoot 65 furzen Aermeln oder langen Yermeln — 


Unterröde, moderne Fu» | Alle Größen bis 4 — 
cons, mit importicter Eti Gerade das Richtige für 
. Nadıtlieivder mischohem 
S — 
Nachtkleider Hals und langen Mer» t2 
prößten Fabrilanten 
rifas 


derei garnirt — fpeziell | den FFrühberdit = Gebrauch 
zu zit 
| 
N | 
ä ! 
GC 2 


innssssn nenn nun nennen Ipezieli morgen 
O8 
morgen 31 


Waill-Berlanf 


nie 
Wiornen offeriren wir fparianıen 
Damen eine große gelderiparende 
Gelegenheit in emem Verlauf von 
weißen Waiſts in 
2 hübſchen Facons 
(eine abgebildet). 
Sie jind frifdy u. 
neu, mit Etiderei 
und Spitzen-Ein— 
ſatz beſetzt, lange 
und kurze Aermel, 
reg. $1.00 Werte, 
au nur 


6% 


Saum Hitte, de 


Bargein Bajement 


| lager, 
rrere 


Korſets — le» 


Secends“ von Dollar: 
bon einem _ der 


Meünner- Anzüge 


Bnrgain Bajement 


gıeln, mit Ztiderei Yofe 
voller Yänge und “Breite 
ein großariiner Ndert, ſehr 
a ne anusbansne - 


Herbſt-Suits 


ꝰꝰWargaln Beſement 
Dieſe Suits fommen in den nene- 
ſten Herbſt-Facons, gut geſchnei— 
der, aus Poplins, Men's Wear Ser 
ges, Whipeords 
und imbortirten 
engliihen ge: 
miſchten Cloths, 
mit feiner Sei— 
de gefüttert. 
Wir illuſtriren 
ein Modell. Ein— 
geſchloſſen in 
die Partie ſind 
alle Größen bis 
44, jedoch die 
meiſten Modelle 
lommen nur in 
Muſtergrößen — 
ſpeziell zu 


in 


Herbſtanzüge für Männer und 
junge Leute, mitiel— 
mäßige und dunkle 
Schattirungen, 
reinwoll. ein— 
geſchloſſen 
echtfarb. blaue 
Serges, gut ge— 
ſchneidert, Grö— 
ßen für Jüng— 
Iinge, 15—21, 8 
für Männer, J 
34—42, Much 
Ueberzieher in 
grauen und 
braunen Mis 
ſchungen, Grö⸗ 
ßen bis 40 — 
Auswahl zu 


* 


Schul Norfolk Knabenanzüge, 2 Paar 
Hoſen, große Auswahl von Mu— 
ſtern, Größen 5 bis 16, zu ‚2.75 


Ver eine 
hierabgebil- 
dete ift ein 

großer Cailor 


\davoneilte. Der Polizeibeamte nahm 
\feine Verfolgung auf und fandte dem 
Ausreifer mehrere Revolverſchüſſe 
nad, die aber ihr Ziel verfehlten. Der 
Flüchtling ſprang ſchließlich auf einen 
lin voller Fahrt befindlichen Straßen: 
\bahnmwagen. Diejer wurde nach toller 
Ha von bed Leutnant? Schnauferl, 
\dem eine große Menfchenmenge folate, 
\eingebolt. 


I 


| 


Spiben- Gardinen 


Bargain Bafement 


8250 Not ting- 
bam und Gable 
Net Epigengardis» 

I nen, in creau,iweih 

4 und GEcru Farbe, 

) 21, und 3 Wards 
lang, bdiele bübiche 

4 Mufter, 2 bis 6 
Baare bon einer 
Corte, Baar, 


mit weicher Kro⸗ 
ne, aus guter 
Qualität Seide- 
Cammet. Dies 
iit nur eine der 
vielen Kaconz, 
einſchließl. Yleis 
ner Sailor 
u. Turbans, aus Leons Seide-Sam— 
met, Tricorners, wirklich jede belieb⸗ 
te Facon. Dieſes ſind 
requläre $1.95 Hüte, 


Pumps zu 7Ie 


Yargain-Bafement, 

Impertirte Bumps für Damen, 
einfach oder mit Riemen über den 
Snitep, bequem für Hayus- oder 
Strakengebraud, in allen Größen, 
ein großer Bargain; 
foweit die WBartie 
reiht — 


"banken zurüdbehalten wird, um die | ‚ Gallery fprang, mit bem | 
| — * Rebolver in der Hand, vom Trittbrett 
Einleger zu ſchützen, und weil ihm | 
; 33 des Wagens auf die Plattform der 
zweitens die Pflicht obliegt, darauf Glettrifchen, fete dem Spipbuben das 
| zu beitehen, da in den Referveban- | Schick > Ei 
fen genügend Geld verbleibt, 1m |. @tebetien auf Die Sruf und zivang 
0 umilf . ‚ihn bor den Augen der Paflagiere, die | 
eine etwaniae Banif zu verbüten. |. beareifliche U — fich 
Wenn den Banken eine Billion ent. | N — iche * gerte 2 5 
zogen wird, um entweder nad) Eu- I — en. In an ade ga nd 
ropa gefandt oder in New Norf, den Fe ‚ng feine dreſſe als Harry 
Wünſchen von England und Frank— ufb, Nr. 3006 Butler Straße, an. | 
|reih gemäß, feitgelegt zu werden, To Kühne Raubgeſellen. 
wird diefe Summe den Rejervefonds | Zwei Banditen mieteten geſtern 
entzogen, und das Geld der Einleger Abend einen von Joſeph Burns be— 
wird dadurch gefährdet. Nachdem dienten Kraftwagen der Flynn Auto 
ſie auf ihre nicht geſicherten Papiere Livery, Nr. 1909 Humboldt Blod., 
hin eine Billion erhalten haben, fön- |Tieken ſich durch den Humboldt Part 
nen die Vorgenden näditen Monat |fahren, fielen in der Nähe von Kedzie 
eine Billion in amerifaniihen Wert- | und North Ave. über den Wagenführer 
papiere auf den Markt werfen und Her, beraubten ihn um feine Baarfchaft 
uns den Reit unjeres Goldes ent- |im Betrage von $1.35, warfen ihn aus 


Dienstag zu Dienstag 
‚Weihe Filshüte” Große jeidene 
für Miſſes — in und Sammet— 
ſchwarz, Navbih, Roſen, die 39c 
Myrtle und Gars | Qualität, alle 


dinal, 69c >0c | Farben, 19e 


wert, zu.. Ipeziell. 
Straußen Ruffs, die populäre 

Halstracdht, voll, Flodia, mit Que- 

iten=Enden, alle moder= 

nen Karben, jpeziell 


Fa AR 


Speziell — 
Die Auswabl 
von allen un— 
ſeren weißen 
Kanvas⸗ und 
PBumps, Schu— 
ben und ODr—⸗ 
ford3 für Da: 
ment, regulär 


10 ⸗ 


zu ....... 


49 


verlangt, 


84.50 Blaid Wolle | 
Planfets, Yröße 66 | 
xs0, in allen ars | 
ben Plaids, unier | 
größter Blanfet- 
Bargain ber Zai« 
fon, 


25 Mabdras, 
Längen don’ 1 
10 Nards, ingocti;, 
Ecru und farbia— 
36 Boll breit, ive 
aiell am Donnerss 
tag — 

Dard 


in 
bis 


erhält reines, gefundes Bier. 
Die braune Slafche 


hält das Licht fern und wahrt 

die Reinheit des Getränkes 

den ganzen Weg von der 

Brauerei bis ins Trinfglas. 

Das Sicht dagegen verdirbt ziehen.” \dem Magen hinaus, fuhren davon und 
' | Wir find nit mehr neutral. | bewerfftelligten bie Flucht. 

ſogar reines Bier. Bundesſenator La Follette von 


u Pr : R | Entlommen. 
—— hat in einem mit feiner | Der Nahtmwächter Victor Lee eröff- 
Namensunterſchrift verſehenen Leit· neie geſiern fruüh auf zwei mit der 
j artikel in jeiner Zeitihrift auf da | Nfünderung des von Xefter F. phil— 
Entichiedenite gegen die geplante An-| fing im Haufe Nr. 3906 Sheripan 
‚leihe Stellung genommen. Er jagt | Mocd betriebenen adens beichäftigte 
ı darin u. M. Golgenbeb: Nor, | Einbrecher feuer, traf aber leider nicht. 
Judem unſere Fabriten den Ver- Die Spitzbuben ſprangen durch ein 
bündeten einen — Kredit vorderfenfier auf die Straße, erreich— 
gewähren und unſere Geldintereſſen einen hrer harrenden Kraftwagen 
ſich bemühen, den Wert der von DEN | und — 
verbündeten Regierungen ausgege- ——— 
benen Papiere aufrecht zu erhalten, Aus-dem See nesonen. 
| arbeiten wir auf den Erfolg der Ber. | Die Leiche eines Mannes, die am | 
|bündeten bin. Wir haben, ſowohl Fuße der Yullerton Upe., etma eine 
‚den Tatiachen wie dem Namen nad), | Meile vom Ufer entfernt im See trieb, 
aufgehört, neutral zu fein. wurde gejtern von Stanley Berg, Nr. 
Phone Monroe 6200 „Dem Kriminalgefege nach ift der-|5535 Weſt Jowa Straße, dem In— 
Jos. Schlitz Brewing Co, |jenige, welcher dem Mörder die Mord: |haber eines Motorbootes, oeborgen, 
Bottled Beer Department | waffe reicht, eben fo fchuldig, wie der | Eie harrt jegt im Beitattungsgelhäft 
660 W. Ohio St. Mörder jelbit. Nr. 2221 Lincoln ve. ihrer Ydenti- 
Chicago, Ill, „Jet wollen wir den Verbündeten zirung. Des Toten Mäfche ift „Yy. U. | 
auch noch das Geld liefern, das es N.“ gezeichnet. 
ihnen ermöglicht, den Kampf fortzu— * — — 
—5* ſodeß * = m = * * Wer etwas zu verkaufen oder zu 
en un ie Munition, ſondern 2 un. | 
auch noch die erforderlichen Geldmittel | vertauiden hat. follte nicht *** | 
von uns erhalten, Wie lange werben men, e# durd) eine Heine Anzeige in] 
|ift geitern auf ihrem Sandfik Cadland bei | wir da au nur den Schein wirklicher| der Abendpoit befannt zu madıen. 
Southampton nad) längerer Krankheit ae- | Neutralität aufrecht erhalten können?“ 
itorben; an ihrem Cterbebeit ivaren der | : - i 
—* ——— — im en Base im | om. ſich — | 2. 
Flandern, und ihre Tochter, Frl, l⸗ * 2.345 3 309 
dolyn Field. Die Veritorbene, deren EL- fifchen —3— — Nahesu 600 Ziviliften haben fich zu mili- 
ternbaus an der Ede der Cab und In— e ; | täriiher Ausbildung nemelbet. 
diana Strake jtebt, hatte im Kahre 189% ftebt offenbar James $. Hill, der Gt.| { i t Sheridan 
einen Cohn von Marihal Field, Rarſhau Pauler Yinanzmänn, der fich geftern Das elblager in or w. 


de Kurzwaaren-Berfauf 


Bargain⸗Baſement. 


Seidene elaitiihe Haar: | 
nege, aute Farben, | 
zwei für 


Dieje Artikel zu Fe 


Kabo Seiten » Strumpf- | 
halter für Stinder, aflor- 
tirte Größen, die 10c 


Corte, Paar dc | 


Feather Stick Braid, in 
weiß und farbig, 4 Vard⸗ 
| _TeLong Hump Halten u. | Stüde, zwei Etüde 
|Defen — die starte | für 


„Iohn %. Clarks und Ar | 
ington Daummollfaden— 
drei Spulen 


Berlmutter-Anöpfe, mit | 


„Sbanl3”" — d 


Duvend 

U. * Gute 
= — 

Imperial Sicherheits· | 4 rg ——⸗ cen, 6* 


nadeln, — affortirte Gröe |; Ha —M das 
zaar für v * 
drei Karten 5 > vn} 


Subiilt, WO Yard Epn- 
len, alle Farben — 8 


Boftlarten » Albumd — 
bätt ungefäbr 180 oft 
Dualität Schere: 
Dis Yaollig, Garruliton 200 Yard 8 
Cord Yaden, 30 und 36, 
nur in ſchwarz — 
6 Spulen für 
Ledernürtel fir Kinder | Toilettefümme mit Die 
2® a 2 und Danten, wert bi3 talivrüden — zwei 
2 Spulen für | _ Angora Sfirt Braid — | ter für Männer — die | su ade — 

Belfaſt Leinen Tabe. 5 53Harde Stücke, nur 100 Sorte — das 5—ße ae z 
| ir » Rollen, affortirte |in weiß und in Farben; | Baar........... j | Chinola oder 2 = in» 1| 
Breiten — die die De Sorte — \ Maihinen:Del, Schuhpolitur — bie 
dc | Etid 5e Unzenflaſche Büchſe zu dc 


Weiße Berimutterfuöpfe, 
affortirie Größen - 28 | 
6 Karten für Moire Pad Stumpfhal. 
| für 

| Unſich tbare_ Celluloivx⸗ 
Haarnadeln, 1 Tırkd, 

lin Ehadtel dt 


Große Spezialitäten in Narditofen für morgen 


Bargain-Baicment, 


ı" D4sdll,. reiniwoll. Sernes, beite Dauerhafte 

EC Suatität für Mäntel; Suit und Sfirt3 — 

Straßen = Schattirungen und Jejivarz, regular 
Sc ichwerer nebleichter Mus» 


89€ wert, morgen die Yard au 
lin und jchwere ungebleichte 


Sheetings, 
Nard breit, 


volle 
ipe= 1 
3iell die Nard 2 


für nur 

„20 Cinderella flanelle, heile Farben, 

| für leider, imonos, Ya 

\ bieö-Gebraud) u. 1. W., Far C 

| ben jind garantirt, Yard 
_123se nebleichter twilled; 28481. Novelty Challid— 
Shaler Flanell, ertra ſchwere feine Bartie bon Muitern, 
Qualität — Ipc= 10c, mot: 


ualit A; 1m |. | 
ziell die Mard für °C | gen die Yard 


nur | für 


Deswegen ift die 

braune Slafche fo vorzüglich * 
und die helle verwerflich 

für den Swed, 

Bier darein zu füllen. 


Schwarze reinieidene Chiffon Taffetas 
und fchiwarze reinjeid. Satins, volle Yard 
breit, reg. S9c Werte, extra fpeziell für 
Dienstan, Die Mard zu 


106 


„Schlitz“ muß auf der Kapſel ſtehen. 


100 fancy Outing Flanelle. $1.50 Gloafings uud Coatings. alle 126 Yards 
gute jawere Tualität, Nabe | breit, jeder Faden reine Wolle, Längen 
Ineler von & biß 1 | von 1 bis zu 4 Nards, in nahezu jeder 
10 NYards Länge, / | ge * * — 
ipeziell die Mard 2 | gewünſchten Farbe und Facon, jpeziell, 
für nur | die Yard zu 
30€ Baderobe lgnelle, extra ichwere, | 1de Novelty Kimono Frlanelle, | 
* wendbare Qualität, ausge— Nard breit, bunderte von 
zeichnete Partie don Mus Muftern, FabrifsEnden, 3 
tern, morgen, die Mard bi3 10 Yards, Yard 
15e Satine geitreift. Tid- | 12%%c franz. Bercnles und | 
ing, garantirt federdicht — | 32451. Yepbur Drei; Ging- | 
e B echtfarbig. ſpe⸗ hams, Fabrik⸗En 1, ı 
ziell die Nard | den, 5 bı& 10 Mo. C | 
That Made Milwaukee F Ä ——— 
— — — — 


*4 


% 
Verſonalnachrichten. 
titten 
— Herr und Frau Walter Moemwis bat | 
ein jchwerer Schlag getroffen; ihr einzi— 
ges Sind, ein dierzehn Kahre alter viel: 


| 

Martin B. Madden, ver fih um die| Wahl des Gewertfhaftsrats. nalen Gemwerkichaftsrat durch Abftim- 
Errichtung des yeldlagerd bemüht | mung erwählt: 

| bat, Vizegouverneur Barratt D’Hara, | Finanzausfhub: Elizabeth Malo- 
|der den Feldzug a - BR ney, M. 8. Philips und Gertrude 
mitgemacht hat, red Ulger bon Des | .. —— Sioetzel. 

troit, der Sohn des früheren Kriegs— geliern jeine Beamtenwahl Ausſchuß für Gefegaebung: Mar- 


—9 —— en 
Feldlager heute eröffnet. Bisherine Beamte werden ohne Opvofition 
wiedererwählt. 

Der hiefige Gemerkichaftärat hielt 
ab. Die 


bisherigen Beamten wurden nahezu 


beriprechender Anabe, iit an der Schuh: 
munde, die er jich, wie berichtet, beim! 


Epiel mit des Baters Revolver beige: 
bracht hatte, geitorben. Die Beerdigung 
wird morgen auf Wunders Friedhof itatt- 
finden. 

— Herr Henry Sahler beging geitern 
in feinem Heim, 1930 Canalport Uve., 
die Freier feines 90. Geburtstages in be- 
ftem Wohlbefinden; an der Feier nahnren 
42 Stinder, Entel und Urenfel teil, Der 
Greis war in Holitein geboren und vor 53 


Field jum., geheiratet und, drei Aahre 
nad deiien Tode, am 3. September 1908, 
Maldwin A. Drummond, Sproß einer 
altengliichen Bänferöfamilie. Ron ihren 
beiden Söhnen tut einer, Hench, Dienit 


DVariball field III., befand ſich jeit Kurs 
zem, nad) feiner Beirat, in Chicago, um 
jih für den Eintritt in die vom Grokba- 
ier gegründete Firma Marjball Field & 
Co, vorzubereiten. Auf der Reife zur 


einige Stunden in Chicago 


Anleihe nit zu Stande 


tomme, 


ſchen Landwirtſchaft mit 


aufbielt. 
Die unverfhämte Drohung, falls die] DI 
in | öffnet. 
Zukunft nur nod) Kriegsmaterial, aber 
im britiichen Ambulanzweien, der andere, | nicht weiter in den Vereinigten Staa— 
‚ten zu faufen, hat einen großen Ein- 
|drud auf ihn gemacht, erflärte er doch, 
\daß man im Änterefje der amerifani- 
dem Gelbe 


das Ziviliften eine militärifhe Aus- 


|bildung geben foll, wurde heute er- 
Mann — 
Hand⸗ 
lungsgehilfen und Poliziſten — haben 


Annähernd 600 
Aerzte, Anwälte, Ingenieure, 


ſich gemeldet. Viele von ihnen beſich— 


igten geſtern, teilweiſe von ihren Fa⸗ 
milien begleitet, das Lager, daß ſie 
für die nächſten vier Wochen beherber⸗ 


miniſters, der in denFleiſchlieferungs— 

ſtandal während des ſpaniſch-ameri— 
laniſchen Kriegs verwickelt war, und 
‚Charles Pike, Sohn des Stadtkäm— 
merers von Chicago. 


mando von Sachverſtändigen abgehal⸗ 
ten werden, umfaſſen Ererziren, 
Marſchiren, Sanitätsfragen, Errich— 
tung von Schanzen und Schützengrä— 


alle wiedergewählt. Frl. Margaret 


Haley vom Lehrerinnenverband wurde 
zum Mitglied des Ausſchuſſes 
Geſetzgebung, Frl. 


3 Mitali : : 
Die liehungen, Die unter ben Som ein andere? Mitglied des Lehrerinnen 


für 
Mary DO’Reilly, | 


berbands, zum Mitglied des Vollzie⸗ 


hungsausichuffes erwählt. Ohne Op 


pofition mieberermählt murden die! 
folgenden Beamten: Kohn Fitpatrid, | 


' 


garet X. Haley, A. E. Anderfon, John 
Bruce, Yofepp W. Morton, Steven 
Sumner. 

Vollziehungsausſchuß: Frau Ray: 
mond Robbins, Mary O'Reilly, Harrh 
Hanſon, Charles H. Graßel und J. 
A. Kain. 

Delegaten zum ſtaatlichen Gewerk— 
ſchaftsrat: F. G. Hopp, Fred. A. 
Lohn und John Werlik. 


ranken Mutier exeilte ihn auf dem Dam⸗ herausrücken ſoilie. „Wir werden die— 
prer „ot, Xouis*“ die Todesnadhridt. Die) eg Xabr einen Ueberfhuß von 400 


erjtorbene hinterläkt außer dem Gatten m s 
; etrie und den drei Kindern zwei Scheitern, | Prillionen Bufhel Weizen haben,“ | 
einigen Kahren ein Geichäft, meldyes jeßt | Daiſy fagte er, „wofür mwir einen Marft Er 


en wird, Dad Kommando führt W. ' s - Präſident; Oskar Nelſon, Vizepräſi— 
x Nicholfon, der Kommandeur dei, ben, Vermeffungsarbeiten. Sie wer⸗ \dent; Edward N. Nodels, Sefretär; | 
'Mrmeepofiene Hort Sherivan und, den am 17. Dftober zu Ende gehen. 1%, G. Hopp, Finanzfekretär; Thomas 
j Frieda und Daily Hud, einen Bruder, Mitglied der geplanten Nemonten| Die Teilnehmer an den Uebungen |. Kennebn, Schatzmeiſter; E. A. 
bon einem feiner Söhne weitergeführt Kenry. und die Stiefmuniter, Frau Louis den müfſen, falls wir nicht rieſige kommiſſion der Bundesarmee. Alle ſind in Zelten untergebracht, die nebſt Schroeder, Türhüter; W. S. MeCle⸗ Leſet die 

— mr w u Jahre trägt N ud, 446 Diverjen Boulevard, Verlufte erleiden mollen. Die Ver: | Zeile des mittleren Weitens find un=)| den anderen für dad Lager nötigen nathan, „Lefeclert.“ Außerdem mur= | « 
IHR CIBE IDEE, bünbeten tönnten aber alles Getreide, | ter den Xeilnehmern vertreten. Unter | Artikeln vom Bunbesquartidtomt in |den folgende Ausfhußmitglieber und | 4m HN nt Q gp g ſt 

Delegaten zum ſtaatlichen bez. natio⸗ 33 


— Frau Albertine D d, Tochter | : : : — a . a 
3 perhterbenen Mälzers Louis G. Sud. | Gelet Die „Eonntagpont«“ deifen fie bebürfen. aus Indien, Ar-|ihmen befinden fih Kongreßmitglied | St. Louis geliefert worden find. 


Sahren nach Chicago gelommen; jeither 
batte er in dem Haufe an der Canalport 
Avenue gewohnt. Er betrieb bis vor noch 


Delegat zum nationalen Gewerk— 
Ihaftsrat: I. %. Neary. 


op 
V 





USER Raunude Weaweifer. 


Biömard Garten. — — "alla Shmbborie- 
er umd „Vienna Robaı Opera Ballet”. 
Columbia, — »Burleste, 
Grand Opera Houje — „St Wavs to 


i8, — „Bath Pour Step.“ 
„ibe Onlb Girl”, 
„Abe Ragaed M 


Meffenger.” 
„Molly and 


=. 


3 
AsNorth Ave. — Jeden Abend 
Sonntag Nahmittag Imitrumental» und | 
—— 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: : Männer und Rnaben. 


(Auzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Abliefern in Gr 
WR, Harrifon 
Berlangt: Aelterer, erfabrener Henn für al 
emeine Saloonarbeit, gutcs Nord 
lart Straße. 

Berlangt- Guter GCales 

Kit 69. Straße. 
Berlangt: Bormann an Brot 

suipredben 6 Uhr Abends, 35 
Verlangt: Holzarbeiter 

gen. 2730 Elſton 


Verlangt: Junger Mann 
arbeiten, muß Erfahru 
arding Avenus 


Verlangt: Junge zum 
Sofort anzufragen: 4150 


Str 
si 


Heim. 


und Brotbäcker. 


mit Gr Habrung an Va 


um 
beben, 


in 


Berlanat: Cchneider, 
und PBreiier fein. 


muß Purfbelmar 
Straße. 


nf R > Dany Pr 
US zZ, zearborn 


junger an in 
W 


Berlangt: Ein die Bäderei zu 


erlernen. 1437 


Berlanat: 
8. Spadman, 
th. 


Borter, ıh 9 
4000 Grenibaw 


Chubmader an 
2338 Grand Ab 


Verlangt: 
varaturen. 


— 


be. 


Berlangt: Junge (16) im 
Salited Str. 


Berlangt: Ein guter 
umd neue Arbeit. 473 


Fa inter 


2592 x 


Sc 


“ Rerlanat: Guter 
6 Uhr Abende. 3 


Berlangt: Ein M 
foon. 4200 €, Niblan 
Berlangt: Drderboy 

Wrigbtivood Ave. 


Berlanat: 15 Sigarre nmader 
Buncdhmalerd. 1456 Milmaufee 


für 


‚ılma Ave. 


er 
er 


Verlangt: Erfahren 
W. 21. Str. 

Verlanat: 
gründlich 


Halſted 


Knabe an Caltes 


Därme⸗Packer, 
verſtehen. Dienſtag 


Str. 


muß 
5 


Beh äft 
443 


fein 


Berlangt: Erfabrener 
ve. SKulda. 


ri 
{nz 


Berlangt: Schloifer. 
Verlanat: 
Hand, wird 
Balern, 2733 N. 

Verlangt: Painter vom Fache; 
lung, ſtetige Arbeit im Shop. 
Abendpeit. 


Junger Bäcker 
aufgenommeı n 


Glarl Etr 


Berlangt: Gute Hand 
& Cafes, $8 und Board. 253 W, 
Berl angt: Rorter 
Avenue. 


dritte 


für Saloon. 


Verlangt: Tin erfabrener Sea od 
muß auch Short Order Kochen verſtehen. 
Erſcheinung. Stetige Arbeit. 1627 Melroſe 
Ecke Lincoln, 1 Block nördlich von Belmont 


‚OL 


Berlangt: Qutcher, ledia, nicht übe rt 40 Sabre 
mus enalifh ſprechen Tönnen, etwas vom Wur 
machen verſtehen und im Shop belfen. 815 Die 
Wohe und dauernde für den ri 
Mann. Kann fofort anfangen, Pitte au 
in deutfih oder enal#hb an Nobn ©, 

vet Megran & C 0., Harvard, Jll. 

Berlangt: Ein geübter eider 
beiten bei der Woche, ragen 
gan Avenue. 


Stelle 


— —— 
1415 


all 
Michi 
nobi 


1 


1 


Junge an 


Gales, 2049 ‚Weit 21 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Deutihher verbeirateter Mann, 
utee MDielfer und nüchtern fein ımb aute 9 
venzen baben, etwa 30 oder 35 Sabre alt 
anf Sarm nabe Chicago zu belfen: 
beit, Chreibt an R. I. Keifer 
SE MN. Nr. 3. 


fe 


ftetia 
Ile 


Maple 


y 


er, mit 
und 


Port 
Koit 
Aroadivan. 


Berlangt: Sofort ein auter 
yiehlungen, $10 die Mode 
nona Garden, 5120 


Em 
jomo 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gutes Heim für finderloies 
Hausarbeit mitzubelien. 2524 


Ehepaar, 
Burling 


Ztr 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubrif das Wort.) 


Geſucht: Junger, ledig: er 
alt, fusht irgend welche beit 
veit, veriteht au PBüderei. 


Bade 


40 Ehadı) Place, binten. 


 Sefuht: 
ſucht irgend 
Wells 


I Eent 


‚kan 20 | Sabre 
“Ir 
ho 


ben, 


ich fein: 


zu ſchrei 
Sranzen. 
Sunger "Beutfcher, 
g eine Bejhältigung. 
eiraße. 
Geſucht: Bartender, 
ſcheut keine Arbeit, 
beſte Referenzen. 113 
Clart Str. 
Geſucht: Tumger 
irgend weilche Beſchäftig 
P. 


Abe. Lovitz. 

Gefuhiz Guter Wa 
Bäder an Gales, 
Strabe 


Sabre im 
E. Kempe, 6 


8 


verheiratet, zuverläfſig, 
ſucht dauernde Stel 
WB. Goethe Eiır., 


Narır 
ung. 


tier, v1 au@ 


ſucht 


AD 
rn g 
526 9 


Stelle. 


Geſucht: Aelterer Bäcker ſucht 
Boß allein zu arbeiten. 
worth Abenue. 


Geſucht: Vartender, tunger deu A fer 
der deutih, volniih und cemalii 
beite Emvfehlimgen bat, jucht hefie 
Acts 6326, 


Dirrigl, 4432 Wi 
maodiſa ſon 

Mann 
ſpricht und 
Stelle, Tel. 
modimt 


dr 


art 


eſucht: Schneider fucht Plag als Helfer 
Mbendpoft. 


153 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht i8 
mann oder Janitor; habe beſte Empfehlungen 
Adr.: 8 631 Abendpoft. modi 
Geſucht Bee 
beit, berrichtet, in 
zuderläfiia 
Grending 


Stelle als 


ledig, der un P orterar- 
J fauber u nd 


ittleren „sahı 
ſtetig ei ing. karl 
io et modi 
ſucht Beſchäf 
momiſa 


— 


16ð 


Painter 
Skrabal, 
Geſucht: Erſter 
lann Mittags am 
Bar arbeiten, fuhbt Stelle, ba 
2 Jahre und auf zwei Zitelien 
1; bat gute Zeugniſſe. Adr 


Geſucht: 
tigung. 
mann 
an der 
Stellen 
gearbei 


stia! 
Ti 


Suche veſcaftigung als Kellner oder 
der, habe Jahre Erfahrung, oder 
eine andere pafiende Beichäftiaung, gebe 
nad) außerhalb. Adr.: T 344 Abendpo t. 
VPorter, 
Eiellung, 


23 en? 
aeud 
farın bar tenden 
Diverſe 

— 
nhafter Kauſmann (36), 
umgebend —— — 
Inſtitute Place 


Geſucht: Deutſcher 
und aufwarten, ſucht 


zel.: 
4199 


Gefuht: Gewifie 
heiratet, fucht 
Schubert, 158 


bers 
Arbeit. 
Geſucht: 
autts, ſucht 
W. Cornelia 


Bäcker, in 


dig an Prot un 
Fritz Kurbjun,— 


Beſucht: E 
ſelbſtändig, ſr 
ving 4826, 


Brot 
Arbeit, 


und ] 
zelepbon: 


ineimaler 
a 4 
Dade, 116 


Geſucht: 
ſchaftigung. 


Cab 


», 
. 


it: Xizeniirtier Engineer (45 d 
Vaſchiniſt, mit allen Maſginen vertrau. 
Referenzen, ſucht ſtetige Arbeii. P. 
Larrabee Straße. 


_, Geludt: Ein deutfcher 2 
stelle al Nahbtwähter oder al 
ten Empfeblungen und mit gu 
Dampfleliel. Adr.: 9. 115, 


Gejuht: Bartender, 
mit Referenzen, 
Sraceland 5308, 


- Gejudt: 


erfabren, 
wünſcht Stellung. 


< 


Gefudt: mE Dee 
aut Bartenden, fucht 
1531 Eipbourn Ave, 

Geluht: Büder jucht 
Hand an Brot 
gen. Tel. 

Geſucht: 
Kabat, 3210 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, 
feine Vorterarbeit, wũnſcht ſtetige 
ein auter Lunchman und Vorter. 
— 1128 Wels Str., Telephon: 


333; 


deutiche er 


itetige 
Srot umd Lafes, 
Diverfen 5 


Ta« 


ſcher 
il 


Hc \eladr te 
Str, 


Deu 


onmo 


ſcheut 
Stelle; aud) 
Hofmanns 

Zuverior 


17fey pawæẽ 


ocery. 


iana 


irft 


muß | 


Yogi3.] 9 


uraıt bet | - 


Yand, | 


Stelle, mit dem | 


| beit in 


famomi | 


- mei 


Mbendpoft, Chteage, Montag, den 2U. Sep inder 


Siellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Cent bas ort.) 
Gefuht: Dciterreiber, 38 Jabre alt, fucht ir- 
nd weldde Beihäftigung. Adr.: R 652 er ae 

15fpim 


Berlangt: Frauen und 9" _dihen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


VOandarbeiı. 
Mädden für allgemeine Hausarbeit 
| und im Store zu beifen, 3741 N, Halited Str. 
fonmo 
I 
I 


| oe Berlangt: 


B.clangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Hausbälterin (30 bis 50) für Witt. 
1aeigen unte mwerfamilie bon 2 Berfonen, Bitte jhreibt: Fred 


Zn Bor 44, Bagler, Soma. — mi 


79 Mils 
ame 


| (ins t bieler Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Wagner, 


Läden nub Kabrilen. 

: Rübchen im Büderladen zur Bebdie 
nung, eins das Grfabrung bat und polnifch oder 
ſlawiſch fpricht, beboraugt, Borzuiprecen Abends 

awiicben 6 und 7 Ubr, 1045 W. Fullerton Ave, 


— Berlangt: Gute Bı ufineblunglößin. 
Berlangt: wautee Abe. Saloon. 


Berlangt: Mädchen für men 
beit; muß eine erfabrene Köchin fein; 
Lohn, Nur Morgens vorzuſprechen. €. Heg, © 
Michigan Abe. 


Haus 


Verlangt: Sehrmädden bei Kleide tmaderin, 
jein Zufcpneiden erlernen. 1341 Nord 
mobi | 


> 
Di 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
in fleiner Familie und Apartment, mit ober ohne 
waichen, gutes Seim. Zu erfragen Vormittags, | 
2308 Thomas Eir,, Ede Dalley Bipb., 3. Floot 
Reibenbaumt, 13/p1mX 
für Haı ıödrbeit, 

Ede Lincoln € 


Verlanat: Bäderladen. 2115 ! 


Sinco!n Ade 


Ein Mädchen für 


derinnen, jtän- 
N, Elarl Eir. 
eriter Stlaffe Bäderel, 
mit Angabe von Re: 
erei, 3434 R, Halited 
modi 


Berlangt: Gute 01 108 rammiti 
ige Urbeit, & seiner, 256 
Terlaı igt: —S erin 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
ſerenzen an Cramers Bä 


Straf 


3 Zerlangt: Mädden 
Heim. 1853 Eddu Sır,, 


Berlangt: Trfabrenes Mädcen fitr allgemei- 
ne Haudncheit, mit oder obne Wafden, 2544 | 
N. Kcdzie Bivd., 2. Ant. Bhone: Belmont 2803. 

14ſpiwa 


— — — — 


9 


StellenvermittInngs- Büros, 
( (Anzeigen u unter diefer Rubril 2 Cents das 


ran m > 
idigan Menue, 
mo-la 


Erfahrene Mnona 
ufpreden 34 Wort) 


12 Farmarbeite nad Dalota, Yobn 
$3 den Tag ftet ge Stellen, soit, 
frei. eutſcher Farmoer un, »ermiti 
lungasagentur, 1848 Dabten Straße, 


ir Gandb einzumideln, | $2.50 bis 
) Oriental GCandv | Quartier 
mobium | 


Serlanat: : 


Eheleute, Volirer, Bufſers, 
be aſchiniſten, Lathe 
entral Emplobment, 


Gountrb 
"olders. Car: 
184 afbington. 
te Stellungen täglih für 
Frauen in Dfficed, Fabrilen 
urants, PBrivatbäufern ufw, 
Einployment Exrchange, 
afbin gton Er, Zweiter Floor 
fo-ir 


— Lerlanat: 
Griabrene Embro Sale 
Singer Knie Maſchinen Pr 
Fmbroiderb Co 1715 


Metropolitan Hochbabn. 


Verlangt: 
gi od, 


didery Ope ta ors am 

iengo n ehe 
Stellung: n. 

Männer => 


Hotels, Relt 


nabe 

10p* Z,ausg.fa 
ne Monogramm Stiderinnen 
S, Mic bigan Abe. mo-ia 


: Erfahren 
Iprecen X 


Hausarbeit. 

: Erfabrene3 Mädchen fürdausarbeit 

guter Kobn. 5221 XSintbrop 

zel.: Sunnbhlide 9152, modi 
Frau miitleren ® 

Heim und Lleiner Xobn, 


Deutfaa u ıngarifche: Bermittlungsbüro derlangt 
Mädchen für Haus ‚arbeit, für Hotel und Reitau 
rant; beiter Kohn, 1624 ©, Hallted Str. 

230g, mobimiint 


Madchen. 1643 


Gute Seimatb Für ftellenlofe 
? fomodi 


modi Halited Straße. 


: Germania VBermittlung®-Pureau berlangt Wiäd- 

m ben für Xrivatitellen, guier Xobhn, reelle Bes 
| dienung. 755 North ve. nabe Salited, 
Lincoln 6161. 


nur 


rau 


dien oder Frau 
das 


narbeit, eins utes zel.: 
mus etwas englit reiben. a 
gl * ſp Tav*& 


Fubr3 deutichungariihes Büro verlangt Mäd- 
ben für Hausarbeit, Ködinnen; beiter Lohn. 542 
Korih Ude, nahe Xarrapdee. Tel.: Lincoln 2160, 

22aglınit 
utic ungariiches Bermittlungd +» Büro ver» 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
urant, 452 North Upve, Xel.: Diverfey ey 


r allgemeine Haus eit 
bon bieren, wo Deutich 
übe. ’"Bbone: 
modt 

oder ‚scau für all 
tleiner Yamilie. 2018 
mod 


Der! angt: 


- 


sarb 
Drnr 
Drexel 


erlana 
acı nic AN 


D 
lang 
Ev diel 


eu 
t: 
a 


ıcmeine 
Flat. el 


Tel. 


Hausarbei 
Graceland 


modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrif 1 Gent das Wort.) 
‚und 
Haus, 

Str. 


Geſucht Frau fucht 
auch Wäſche 
todnen. 1824 
Telephon: D iverieh 


Berläf lie 
igelplage, nimmt 

rohe Dard zum 
>. Dall, 


Waſch 

ins 
Dayton 
240%, 


3wei d 


Mäd Hausarbeit und 
Sherid 


Phone: Grace 


n für 
Road. 


ae 
an 


8 


eſucht: Deutſche, ältere Frau fucht Hausar 
beit, fan auch loben, 1322 seit Huron Eir. 
) momi 


Geſucht: ene, gute Frau, ungariſche 
Köchin, wünſcht Stelle im Saloon eder Reſtau 
rant, hat gute Empfehlt naen. 3027 Shields 
| Yivenue, Tel,: Droser 5634, 

Frau wünſcht Wäldhe ins | 
2513 Rormal Abe. 

Geſucht: Deutſch und engliſch 
Mädchen ſucht Stelle für leichte 
2544 Soutbport Ape., 1, Flat, 


Aafı 


Verlangt: Jun Rüden fü 
arbeit, teine Si zuhauſe 
sremont Straße. 


rt lcibte Haus 
jhlafen. 20% 


IIder, y 
&riabrene 


Mädchen oder rau für 
nahe 


Hausarbeit. 
Abe. modt 


Milwaulee 
⸗ —— 
Frau für allgemeine 


erh 
zii, 


ZiL,, 


oder 


Set 
ig 


Haus 


J a Int a f 
Rüden uct: Deutfhe 
4 zu nehmen. 


Hausarbeit im 


fpredendes 
Yausarbeit, 


za 


(5 eſud t: Dent ſGe Mädchen 


Sal ısarbeit, 1046 


ſucht Stelle 
Sheffield 


für 
pe. 


Ser at 
im N 
tagarb eit, 


Geſucht: 


madpi 


Frau fuht Hausarbeit 
ıbauie iclafen; feine 
Kedzie Ave, Dirs, 


oder 
| . Sonn⸗ 
— 2 Fuß. 
meine « 
{ung. 


dchen für 
e; lietige 


zirabt. 


aug 


Deutfche 
mmami 
z 1 1513 
deutſches ⸗ u — 

im Saloon. Deuti 


rmitt = a 2 


Frau fucht Wald: 
auch Wäſche ins 
Orchard Str. 
— — | 
dungariides Mädchen ſucht — 
für lei te Sausarbeit, nimmt aud feine | 
zäſche an, Sodl, 1700 Burling Str, ——— | 
Lincoln 7072 
- | 


same und Rein: 
Haus, Wirs, | 


Ein gutes 
»ausarbcii 


Jacob it 


ıngi: 


meine 


alterin. 4425 


Geſucht: 
einige 


Deutſche 
Tage in der 
on 
allgemeine 
ſprechen 


ſucht 
Tel.: 


Frau 


wWwoche. 


Baſchplabe · für | 


Belmont 7532, 


Suusarbeii 


ſucht Stelle für 
Bitte perſonlich vorzu 
Aberdeen Str. 


Seh Deutihes Mädcben 
Hausarbeit 
5133 


Sunges Miu 


1906 8 elmont Abe. 
Junges 
Hausarb leine 


il, 


idchen allgemeine 


u 


— 


Berlangt: 
möhnlicdhe 


Mädchen jur ae 
Familie. 2222 


Geſucht Gutes dentf bes Mär 
für Hausarbeit, Vorzufipreden 
Ubr, 65026 Mberbeen Str., 


dchen ſucht Stelle 
Dienstag nad 9 
‚bir ıten, unten, 


W 


ioscoe < 


Verla nat: 


2012 R. 


allgemeine ar 
Abends vorzuſpre 


aſch 
15 zu 


Nadchen 
hRichmon 


Haus 


Geſucht: Deutſche jun— 
und Reinmadpläge 
nebmen. 40949 

Geſucht 


G 


 wünfht 
ins 290 


_ Berlangt 
ia Io 


iad 


n lönnen, 2 


eutihes Mädchen fuht Haus» oder | 


Modr.: st. 65%, Mbcondpoft, 


sit 


a 
u J 
> - — — 
für a 
linderlieb neßlunch⸗Köchin 
Tcevbon Graceland 87 
modimi * * * — 
— Geſucht; Deutſche Frau in mittleren Rabren | 
Ztelle alö Sansbälterin. Bitte borzufbre | 
4425 Fifthb Ave., 2. Flat. 
m gr | 
ucht: Aeraclitiihe Frau in mittleren Sabs | 
ren, fürslib aelandet, fuht Sausbälterinftelle. 
Bitte Y ih vorzufpreben oder zu Izeiben. | 
15 O Sie. c. o. Loovber. 


Wäſche ins Haus zu⸗ 
Fairfield Abe modimt 
fucht 
Rode 
Aber np oft 


jemeine 
santilie 
ulprechen 


Sloor, 


| den. 
bij 
Tel.: sei 


20 
20 


eroni 


rieans 


Inpmein 
allgemeine 


Nic. 


Hausar⸗ 


Gefuct: Frau 

3 it es nehmen. 5145 
meine Hausarbeit Buckinghan icx ui s Bi 

' —— Ay Kräftige Frau 

au y | x. 8 530 


mi infeht 
Waſchplätze ir 
ausgenommen 
Kerlanat: modi 
ule ſchlafen. 
erlangt 
teiivtlie Ad 


Maͤdche 
6035 — 
und Reinmach 
Wibiral, 1459 
modimi 


De 64 e. 


Geſucht: Leiterin 


einer großen Anſtalt 
eine andere Stellung als Berwalterin eines Ho 
tels or ner anderen Unitalt, aute Zeugnille, 
s;+ | beite Erfabrung. Mdr.: 2, 886, Abendpoft, fome 


— won 
Dausarbeit, ucht 
korton Grobe 
meine Sau 
prechen 


arı i 
zeit 


Buſineßlunch 
ti 1e81, 


icello 
domo 


Frau Sucht 


‚[b 
iD, 


Geſucht Ztelle 


als 
Mm. Su Telephon Dior 
allgemeine | 

Waſche 
de. 


modi 


lein 
South 


n; | 
Bart 


Stellungen fucen: Ghelente. 
sigen unter diefek Rubrik 1 Gent das Wirt.) 


ırbei 
epepaar mi 

ıhen Stelle al 

' ımaeben 


obn aler 
anitor 
Fran 3 


und 
ſönnen 


Engel, 


ein ie yende jun 
ts auf Farı a. 
maniprüden erbe 
Ibendpoit. 


rau zur üb» 
Gutes Beim. 
ien an Adr.; 

modimi 


— 
— — —— — — — — — — — — 


Unterricht. 
Frau zum waſchen. 


4745 Lincoin | (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das 


Wort) 

und laßt Euch unſere 

ı. Alles m 
eperiren 


1808 


or 
terricht erfläreı 


dahren und 


n Automobil» 
Sibend 
a 
Zir, 
mio, 


hädchen für allg dern. 
Michigan Ave. niedrige 


2851. Bali 


done: 


* 
Drerel d 


modi 


Verlangt: 


Aeltere deutſche Frau für Haus 
fieinem Haushalt bei alter Dame. 
Uhr Nachmittags, 
Parl. 
issue 
ıtihes Mädchen für 
861 R. La Salle 


t linterricht, 


ınde, Mdr 


am Itel 
: & 452 
18iepimX 
erlanat: Su 
arbeit, Emprfeblung zen. 


332 Mädchen 


tr 
iL., 


Haus 
Str. 
n für allgemeine Hausarbeit. 
1, pt, modi 
— —— 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Michigan Avenue. 


Geſang 
ne nusloſe 
dalſted ir, 

Sip,imtx 


Mädchen für 


allge 


Familie. 5749 Micpig Automobilfgule 

in Zag- und Mbend» 
je fü Dieicnigen, Die 
»d, an Wontag 


Zagfu vie, $35; 


Igemeine fi 
Indiana : 


ben für al 


amilie,. 5532 


Mad Hausarbeit | ww d 


Ave. 


igi fü 


Abenden 


2 ädgen für allacem 


‚u lung 
J Zbeilicld 
24jan"X% 
ilibule in der 
ide Chauffeure 
zablungen. Zag- und 
ol E Wotoring, 2019 
22ip*% 


Ave. 


nusarbei 


( 
od weitliu) 


Mädchen mittleren Alters für allge: 
Hausarbeit. 9922 Brofpect Ave, 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
dausarbeit in Heiner Familie, mub gute Ködin 
im in waiden; gutes Heim, 5022 Grand 


- * Abendtiaf ie 
rlanai: —2021 


ine 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 3 Cents das Wort 
— Dr urat, 


Heb 


Beißz, erfahtener, verirau 
Bebanoelı alle Srauenfrasfbeiten, 
ammernic ie <taatscramen 
Ertbindungen an. 1176 il 
Züren bon Divilion. 


licher 
ietiel 
arbereitung; nimmt 
aufce Abe. vier 
Wionroe 94, 
2311*% 


zur Rn 
zure 


4603 


Nädchen 
ſchlafen. 


ſichtiaung 
Lawrence 


cal 


»ausarbetı | 
prence Ude, 


nDl, 


zel.: 


ticben 
tens 
ſich 


Dei 

fütr ie ilberfa 
46401 IX wenden Sic 
modimt | Ö Aſhland Blod. 
Hausarbeit, |_ Dr. Safencleder, sialift für Frauen» 
de,, erites | Tranfbeiten; beite Bebandiung. sStonfultation 
jomo | jrei, 1443 3, Madifon Eir., Stunden 9 bis 7. | 

2308, 0.0.d.1mt& 


Roienfreuzerihuie 
iendet Ihnen freie 
an Ernit Seller, 

mofa 


sMaudchen 
00 


verlart 


igt: Ein 
i5 15 Sabre alt, 


Mädchen für 


221 


Zne 


leichte 
baſh 


Wa 


Berlangt: 
gemeine 
Floor, 


Gutes deutiches Müdiben f 
Hausarbeit, Vorzuſprechen 
3708 R. Roleby Sir. 
Verlangt: Mädchen fit allgemeine Hausarbeit, 
1612 stenilmorip Mde. Rogers Bart, _ ialpind) 


ür all — 
Abends, 2, D t, 5romt, deirtißder rat, 

jonmodt | der Jsiener !niberfität, 
- | alle Krankheiten. 1164 


Tivifion. Ste, Borm, 


(rüber Affiiten! 
behandelt gewiſſenhan 
Milwanfce Ave, nahe 
10-12, Abe 5-4. 

Jap’aı 


| legeır, 


Kapital zum limbau, 


verbogenen 


BE 0, VERBESSERT RER 


Heiratsgeſuche. 
eigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Port, 
aber leine Anzeige umter einem Tollar.) 


I 
— - I 
I 
I 


Geidäftögelegenbeiten. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Eents das Bor! ) | (m: 


Habe zu berfaufer: 26 Saloons, mit und obne | 
Lizens, beite Eden, von $400 bis $10,000: 6 
Groceries, mit und obne Butderitores: 5 Deti 
fatelfen-, 4 3taarrenitores, 5 Roomingbäufer, 3 
Büdereien, 5 Reftaurants, vun 8250 bis 82500 
Wer überbanpt ein Geibäft, fann fein, was es 
will, fhnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Morasns 9 nad 1555 N. Hallled Sträßze. 

Verlaufe Delifateifenitore gronartig 
tet; Ysocdeneinnabme $30u; auf Runf 
alles nad Wert aufgenommen werden. 
Korgens 1555 N”, HSallted Strahe, 
Vertaufe immer Nooming 
batıs itets wegen aweier Weicälte, 
1595 GEibbe modimt 


einge vie. » 
a fan 
Frag! 


0, 
teflaurant mit 9 

beiegt, billig, 

um Abe 


‚u verlaufen Meat Ma 
Avbennue. 


riet, 


Belmont 
modimi 


2142 


3u verlaufen 
den; feine Naae 
Sanes, 1024 


gen 
u berfauien 
rem Gelchäft, 
Zu berlaufen: 
Avenue, 
Guter_ Butherfhop zu 
gen: 2174 Milmauflee Ave 


Bäderei und TDeilfatellen-Ya 
Riedriger Preis tac;ufra 
Walhington Boulevard 


Grocerv io 


Wenomin 


wegen 


124 


Veatmarteı outbport 


berfauien. Ju erira 


laufen Roominabaus 
$70 Reingemwinn, 
zit. 


s350 
Geſchanf 
Monroe 


anderem 
na. 1102 
>0fp 1X 


wegen 
freie Bohn 


zu verlaufen oder zu vern 
babe zwei. 2060 Lincoln 


tmar 


neten 
Abe 


Nea 


ver taufen: 


—— 


Lize 


Saloon, zu Eurem 
Geſchãftslage: 


fein 
je 
12453 Mautene Court, 


eigenen 
Aonturr 


nabe „ll 


Zu verlaufen: Bäderei, 
ısacHattel. ım 
Hargaiıı ie 


voll 


Zbop ımdb Laden 
Jufltande, ein 
Xeute. 101 

modımi 


Ntandiga aı 
virflicher 
Als ir. 


beitem 


die rechte 


Feines 
rat fviort 


vFınmaomc 


10: Zimmer 
Ipottballig 
11 


wegen Dei 
beiept; auic 
modimi 


Minahaus 
au db 


Zcdgwid 


erlaufen; 


Zir. 


u v s Eine guigebende Bädcrei 
Adr.: Abendpoft, 


stran fbeit 
genügt, Miete 
beiegi 


Tipimt 


nabaus, 24 


Zimmer, wegen 
billig au verlaufen, eiwas Aırzabl 
85, Einnabme $200, guie Yagı 
Lange, 704 No. Dearbern 

Berlaufe: 18 
fest, ijebr Billig. 


Ne 
1001 


ulle 


2 tr 


Zimmer 
117 


Bu berfaufen: Bäderei 
ter alter Blat, feines 
lager, - Zeilaablung an 
feite, Adr.: T, 336, 
Zu verlaufen: Guter Delifatefien 
Die richtigen Xeute, 101 E, Chicago 
NRuib 2 ir, 


} ’ 
mis DK 


ſonmo 


toominghau 
Obio ir 
und Delifateflen, 
GBeihäft, großes. 
zuverläſige Perſon 
Abendpoit, 


gus 
sparen 

züd 
jomodi 
Store für 
Mvde., Ede 

falonmo 
Bäderei, oder obne 
Elinton Abe 


berfaufen: Meine 
Dal Rarl; 1247 


ou 


Haus 


mit 


Seichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents 


Partner. 
Mann 


das Wort) 


Gutzahlende Beteiligung bietet ſich 
der entſchloſſen iſt 5500 riſilolos anal» 
Sicherheit gegeben. Adr,: T 333 Abdpoit. 
19fpim& 


Suche Bartner in meiner Gum » Maidinen» 
Koute. Grober VBerdienit, Referenzen, Teiepbon: 
Graceland 9953, fomodi 

Partner, Junger Mann möchte fib mit $500 
ge mebr an autem Geichäft beteiligen, Adr.: 
B 524 Nöendpoit foma. 


Partner gefucht in Saloon, aute 


Lage, THeines 
Anzufragen bei K. Soeder, 
4034 Armitage Abdenue. 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter diefer Nubzif 2 Eents das Wori) | 


Su bermicten: Schöne 4 Bimmer Wohnung, 
$12, 1811 Roscoe Straße, momite 


Bu dermieten: 4 belle Bimmer, &a®%, Totlet, 
| $10, 1653 9 N. Dalley Blood, 


3u bermieten: 4 moderne Zimmer, Gas, Bad, 
$1V0, 1236 Dafdale : Ave. 


Zu dermieten: "Bimmer "Flat, 
Sullerton Uve,, nahe Sucramento, 

Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit” » Gchäubes, 223—R225 
WB. Waihingten Str.; arof, hell und Iuf- 
tin; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
®, Waihinston Straüe, 1Tin*z 


Bu vermieten: 4, 5 od. 6 Zimmer fFlats, 1, od, 
2., In neuen 2 Flatgebäuden: große Rorches u. 
Höfe; bequem zu 3 Strabßenbahnlinien u. Soc: 
babn; Furnace» oder Dienbeisung; $20, $28, 
$25 und 27. Bm. BelostHy, 2350 Mddilon St, 
i8iepim& 


$15, 3027 


o 


vermieten: 4 fhöne Yinmecı 
gıne Nahbarihaft, Nur 310 
€ <edawid Etr., nabe Norib Ave 


Zu 
-oilet 


529 


Gas 
monatlich, 
14ſpw 
Freund —X 1 Zimmerflat, binten, 
Graceland 7063 


Bu bermieten: 


Telephon 
frmom 


Laden und Zimmer 
Beihhäft pafiend; feine Lage 
it, Eifenwaaren oder Schneider; liberale zu 
tündniffe, 852 Genter Zir. famoıni 


- — — — — 


Zimmer Fiat mit Bad. 


für irgend 
für Echubae 


q 
ei 
ſchã 
gel 8 


_ „u bermictn: 
Kedzie Av 


2018 


lamo 


Zu derm 


tal 


teten: 6 ichöne Zimmer 
Ssmwood bc nahe 
1940 Roscoe © 


md Bad, $16, 
school, Eigentü 
lat tt ſomo 


zſiimmer Wohnnng in mo 
——— * Dr.. 937 N. 
sellington 5% 

14ſp1w4 


Seile, fie 


‚164 Nord 


ine Wohnung 


Vorl ir 


und Bad 
11m’ x 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gentö das Vor 
Sormiete möbliries 
nlichleiten an D 
Ziraße, 1, 


mit allen 


van, uU 


3ummer 
eutſche D 
Flat 


mge den 


wochentlich. 613 


sormieie 


reine, möblirtc 
Divifion nabe 


„immer, 
Yarradec 

momt 

beri 


barı 


Haten = hünsäd 
tcien zwuoneS 
mdıtr 


Zchlafziıniner 
Scdawid Zir., 
reine Zcblafzimmer, 
et Str 
yermietci übihes ‚Frontziumner 
icht ingswäalſſer; auch kleinere 
incoln Abve 


miälmımer 


moblirtes 
in zit 


1606 
momt 


Schönes Frontzimmer. 
de Rorth Aben, oben 


From zimmer. 


Schön 22323 N 
Front Vet; imm 
Socbbabn und Yinco 

ud eine 

“mn poit, 


Helles 


Bad 
—1* Abend 


Frontzimmer für 
oder junges Ehepaar, dinmann. 


wünic: 


Noomers, Tel 


Frau Diderich 40: 8 


18fp1 wX 


Privat» 


g9R”7 
v28 


Drei Boarders im 
Wallace Str. 


de ulidher 
Drober 
fafonmo 


chöne Border⸗ und 
genüber vin⸗ 


t Norib art 


Zu vermieten: 
Seitenzimmer. 
Dampfbeizung 


za möblirte 
geg ln 
101 Zzir. ſaſomo 


möblirte Zimmer für 
Grand Ave 
ſaſon 


rmieten: Zzchön 
er cinen Her 


a 


zwei od 


15 W. 
nv 
Hab $1.50, Doppelt 82 


"Köblirte Zimmer i 
| 15ipimX 


s3. 002 Clart 


Fr mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent? das Wort) 


Zu mieten geludt: 
2108 Belmont Vlve,, 

Su mieten geſucht: Wittwer 
wenn gewünidht au Koflt 
ger Roomer, D 205 Abend 


ı 


Laden für 
binten. 


Meat Martet. 


fuht Dimmer, 
bei rau ald allein» 
poJi. 


Ein Dann fudht Zimmer bei Witwe oder al 
leinitebender Frau als alleiniger Roomer; sin» 
der nicht ausgelhlolicen, Adr, Kt 640 Abendpoft. 

Geſucht: Ein Helm für ältere deutfbe Dame, 
besable $20 ven Monat. Kann fi nüplih ma, 
hen. Mdr.: A. 653, Abendpoft, fantodi 


Farben, Yırnis und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 


Sarben und Firnifie, $1.00 per Sallone, 
Standard Fabrifaie und "Farben, 
Kannen und befhmukten 
Freisherabfet sung, Keniral Baint 

2. zeiteru Abe, Chicago, ul. 
mix 


eine große 
fegreboul?, 


doſam 


I gcävgen, 


modi 
| au 


tum; 


"ifrei 


Baıf, »iril 


‚bei Groß, 


| Kincoln Ave, 


ı 


| 


Wegen Det | praudte® Emerfon $65, 
tifetten | Broadivan, 


| 


iM 


— Heiratsgefud: Deutfhungarifce Vimtau. 
Jahre ait, Miitelſtand, iſt des Alleinſeins müde, 
möcte mit einem guten, nüchternen Manne be— 
dannt werden, zweds Heirat. Schönes Leben zu 
führen. Bermögen erforderlich, Much mit Kind, |? 
s»abe ebeufalls zwei grche Söhne, Strenge Ber» 
ſchwiegenheit. Chrlich denende bitte zu hreiben 
an Adr.: 8 332 Abendpoſt. 

— — — — — — — ñ,— — — 


Perſönliches. 


zeigen unter dieler Nubril 2 


{pr 


an eni 


13 das Ysorı 


Balementi!oors 
Krimmel, 2135 


jement-Zeitentvege, 
biltigit, Garantie. 


fertigt 
Yvomer Zir. 


Bettſedern und Hilfen fauit man 
und bil tigiten bei €. Emmerich, 236 
Straße, Ufien don 10 bis 12, 


am 
W 


beſten 
Schille 
180f,mo 


Garventerarbeiten aller 
billig. swarler, ı154 


‚ Art übernimmt 
Wentwworth Avbenne. 
18ſev twe 


aut 


Galfominer, Bainter, Baperbanger, 
arbeitet gut und billig. N. Martin, 
Str, ſaſonmo 


Geſucht 
ſucht Arbeit, 
1302 Byron 

Exvertarbeit: 
u 
182, 


Bianos revarirt, 
Bianoftimmen $1 
zel.: Wellington 


“mäßige preife, 
Gliot, 2953 Lincoln Ave. 
ſpoſonmiumt 


No tarielle Bealaubigum 

ftamente u. f w Dbrompt 
iriorius Deffentlicher 
Abends und 


ven, Vollmachten, Te 
und zuverläſſig bei 
Notar, 225 Waſhinglon 
Zvnntags Mohawl Sir. 
Imiitiomo* 


1955 


* 
Yaus-Bainting, WBaperbanging, 
unter Warantie billig 
2029 Mohanf Air, 


Kalcimining 
ausgeführt Hart 
Tel.: Diverſey 3337 
Hp,tamodoLmi 


wird 


mann 


81 Pianos geſtimmt. Telep 


bon: dumboldt 45900. 
— 


Verzeichniß 


Schreiben Sie heute nach meinem Verze 
von Erſindungen, die ſehr in Nachfrage find. | 
3. Sauders, 116 ®. Ban Yuren Eir., Chicago. 

Nia*x 


x 
V. 


Emerſon 


Rechtsanwälte. 
uter dieſer? Rubril 2 Kent3 


F rc > Elotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadıen prompt beiorat. ‘ Zratti= | 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tio*X 


Alber: A. Kraft, Nedbtsanmwal 1. 
Brozelie in allen Gericbtsböien gejührt. 
Rechtsgeſchäſfte beſtens beſorgi. Erbiwaften 
Anſprüche überall durchgeſern. 
Abſtralte examiniri. 

Harris Truſt Bl olds. 


Rechtsanwalt Banl q. $ Warntolk, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straiie, 
Telephone: Krantlin 795. 


Au, eigen u das Wort) 


Aile 
ein⸗ 
Lohne 
Beſte Em— 
Tapk ij 


\onell follsttirt. 
preblungen, 520 


17*% 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgelegt; 
Ile Unfoften nur 38.00. Landlords’ WUid Sr n.,| 
25. Deasborn Etr,, T. Slur, Abends vder Sorin: | 
tag Miorgens, 555 "North Ave., Ecke — 

8Say* 


Deuticher Advofat. 
fice des L. H. Laßko. 
1544 Larrabee Str, 


Nat frei. An Of: | 
Deffentliher Notar, | 


Zimmer 4. | 
1ip Imtt 

—S 

15fepiw& 


Deutih-ungarifher Adbolat in I. 
Office, 2101 Lincoln Abe, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) | 


% 
fomod! |Greeuebaum Sons Bant & Trutt| 


Eompand, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
| Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nies | 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hypothefen und 
Yunds, im belichigen Summen, auf bebautes 
Eyicagoer —— au berlaufen. Seit | 
60 Jahren die beitbelanntefte Bank für auslans- 
Bine Gelds, Wehiel- und Chedgeihäfte Lom 

Mat an in unferent neuen Heim, Ede LaSalıe | 
2 Madifon Straße. en Sie nit, diete | 
wunderbaren, modernen Räunte, fowie Vaul 15 | 
anzuſehen. 26ap*k | 


. Kraemer & Sohn 

Salle aivene, Suite viose. 
Gelb 

verleihen auf Ebicago Grundeigentum zu 

niedrigen Zinfen und geringen Unloſten. 

Gute erite Hupothefen und Bonds mit Garantie» 

Polizen zu verlaufen. 2nb,momifa* 


Q 
—* 


J. 
118 N, 


Erite Hhpotbelen zu verlaufen auf neue Ge- 
bäude in Beträgen bon $1000 bis $10,000 au 
54 Binien. Kichman State Banl, 5606 ®, 
23, &tr,, oder Kichman Sad, Banl, 3149 22, Str, 

8ip, imt& 


Habe $500 bi3 $2500 auf verbefierte Nordfeite 
Eigentum au verleihen. $ranl Bed, 3934 
No, Robeh Straße, Aſep* 

Brivatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
leichte Zahlungen, mäßige Raten. | 
$. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444, 1101*& 


25 Jahre im Geihäft auf demielben Plage. 
Wir find Baumeiiter bon Hüufern, Läden, Ylats | 
u.f.w., liefern Geld, sBläne und VBoranichläge 
und bauen fomplet. Seine Extras. 
Baddod, Bond & Eo, 25%. Dearborn Sir, 

2904” 


Zagt und, was ihr bauen wollt, 
Gudh was e3 Tollet, ohne Auslagen 
Bir beforgen Euch eine Anleihe und 
bauen bollftändig. 
stommilfion, 
iracting Go,, 


wir fagen 
ür Eud. 

läne und | 
»tunaflide Bablungen obne | 
ı1Tjabrige Erfahrung. Alifon Con» 
Sinimer 704, 109 N. Dearborn. 

Tiul*& 


emadt zur | 
Prozent per 
wenn gewinfcht. 
vand, 109 N. Dur 
23in*kt 


auf Grundeigentum, Hüuier oder 
Banıtiell en. Vauderleben eine Epezialität, So» 
fortige Bedienung. 9 8. Stone & ®o,., 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Etrabe. | 
2öfp*r 


iben ‚prombi 


C%ın 


Smweite votbel-Iinle 
de. niedripiten Raten, 3Binfen 3% 
Nabr, Monatlibe sabluugen, 
teal Eitate Mortgage Com 
vorn Eir. 


SH} 


Darlehen 


_ Billard und Bodet Tiiche. 
gen umter dieler Nubril 2 Cent? da& 
Tiſche, bollitändig 
vollitändigem Zubebor, 
gebrauchte Tiſche zu herabgeſeßten preis | 
fen; leipte Zahlungen. Sir vermielen Tiſche 
mit dein Brivilegium, die Wiiete vom Kaufpreis | 
ed: tzicben. Sigurrenladen Einrichtungen eine 

vegtalttät The Yrunsivid » Balfe» Eollender | 
€. 023—039 5. Kobalb !Ive, 5ian”& 


(Anzei 


Wort) 
verlaufen: Billard neu. 
oder Pocket, mit 


Zu 
Earomi 
$115; 


r w. 
ents 


Geid auf Möbel u. 


unter dieler Nubril 2 


I 


(Anzeigen das % 


Alles Ge 1d, das Ibr haben wol: 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen eic, 
or habi den ein bis zwölf Mionate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Sdhuldben,. 
Sbr förm das Geld fofort baben und nad 
licben zurüdzablen in wöchentlihen oder ınoitals | 
lihen Raten, Epreit vor, Ichreibi vder telepiv» 
uirt Mandolpb 3075. Fragi nah Wir, Cpiper. 

Standard Gredii Company, 
Bimmer 702, Hartford Bldg. 8. Drarborn Str. 


Ber 


Konnt 
$ı0 bis 


* 

Ihr Geld gebrauben? 
$100 in einigen Siunden. Kommt 
nad) der eftfeite, wenn Sbr leihen woilt 
auf Eure „Nöbel oder Piano, es iii beveutend 
billiger — SKoiten find nur balb fo groß, als 
die DowirTomn Companies beredhnen. Kleine 
monatlibe AUbzablungen. Ebrithde Behand 
lung. Steine ebrbare Perſon wird abgewiejen, 
ohne Geld erhallen zu haben. 

Chicags Loan Co, Auguft Kilger, Mgr. 
Bimmer 207, Mid-Eiy Bamt Bldg., 2. Zloor, | 

Madifon und Halitco Sirähe. * “ 
Bin“ 


Niedrige Haten für Möbel» und PBianoDars | 
leben, $25 für 75c monatl. 0 für $1.50 monatl, 
in ein paar Etumden. ir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5495.| 2 

hutual Secvrilyg Go, (E. Fred feller, ‘Nar.) 
143 N, Tcarborn ir, Ede diandolph. — 
“ 


| Dachboden im 3 
| tct; 

| babn 
l $3250, 


Pianos, musifatifche, Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Pargain! 8400 Upriebt Piano, $135: Davden 
port, BYücherihrant, Barlortiihe, Hallenitänder; 
feine vernünftige Diferte wird zurückgewieſen. 
Ruh ichnell verlaufen. 1132 N, Na Calle Zir. 
3. lat. modt 
Spezielle Raten viefe Woche. Pianos geitis nmt | 
umd umgebaut, fo gut ivie neu, 2933 Wallace 
ir. Phone: Drover 9287 fafomo | 


Zu verlaufen: Sebr autes Piano, guter Ton, 
müljiger Preis, practbolles Gebäufe, guter Ber» 
fauisgrund. Pbone “Bel Imont 70, frfafo omo 
Nur 305 für ſchönes imball Upriadt 
1547-49 Well Str,, nabe 


Biano 

North Q 
161: 2X | | 
Berfaufe Piano, 1 Sabr im Gebraud), 

800, fowte $150 Cabinet Phonograph, 850, 


für | # 
2440 | 
1öfepimf | 


$600 neues 88 Noten Blaver Piano $290. Se 
L, Miltenberg, 2843 
14ſp1wãa 


Deutſche Records für ale Mafginen. Lyons 
wei Dale nahe Giaie- 1 


dia · 


| venport, 
| Schaufelftüble, 


' Gardiner, 


| müffen verfauft werden, 
| ftenpreiie cder 


| tedate 


ı 1720 


| 
Ave 
| 


! 515,000, 


| Blumbing; 


| Eonntags 16—12. 555 North Ave., Ede 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort) 


— NAuftiond-Berlauf— 
Für die Storage Gebühren 

Dienitag, den 21. Sept., 10 Ubr Bcrmittags 
In meinen Berfaufsräumen 2521-2525 Efneip 
Ave, berfaufe ih ohne Rüdhalt an ven hödjiten 
Bieter für die Storagegebühren: Rugs, Pianos, 
Spieler-Pianvs, Barlor-, Bettzimmer- und Eh: 
zimmermöbel, Meifingbetten, Springs, Bett-Da- 
Bücherihränfe, Vorzellan⸗Cabinet, 
Stühle, Bilder, _Glasivaaren, 
Küchemutenfilien, Heisöfen, NRanges, | 
Draperien, etc., eic. 
Necbies Auction 
sofeph Zirauber, ut 
PBrivatverläufe tüglıd. Offen 
Samſtag Abend. 


Bücher, 


Sonufe, 
tionator. 
Mittwoh und: 
Ionmo 


orgen Vormittag 
32 Xincolnt Mlve,, 
Storage Comp. 
von Haushal: 

Chiffoniers, 
Eiſenbernfiellen. 
Steingut un 
obigen Zache 
"ic aut Stu: 
Beriteigerer, 


Verſteige 
10 Uor im meinen Räumen 
verlaufe 1) für cine Yiordieite 
eine fehr große Webertragung 
faden, befichbend aus Dreiiers 
China Lobinels, Meffing: und 
ugs ettzeug, Granite Waaren, 
unzäbligen anderen Artileln. * 
ohne 
werte. 3 Hal * 6 
zu ve rlaufen: Eigendoiz 6 
Stüble, wie neu; ebenfalls 
len billig, 54106 "Srairie 8 


rung! s 


d } 


mmertifih, 7, 
Bettitel: 
modimi | 


1 
ematlitrte 
Apt. 
ei iingbetten, Drei 

wder, Ehzimmer» 
prachtvolles Leder 
Gelegenheit 2168 
modimi 


ive i. 


Mur verkaufen: 
ier, Kieideripind, 
Zer, Yedercoud 
„Jeltdavbenpori, 
Zummbiide Mor, 


Soſort 
ug x 
Eisboꝛ 
Ypottbillige 


Barlorofen, bitli ae dern 


Flat. 


verloufen: 
A 


T 
don 
Waſſerfront, 
Avoern, nahe 


Ab— 


Koch⸗ 
North 


Zu derfaufen: Gasoien mit 
ofen, Eßtiſco. 1614 Elhbourn 
Abvenue, Flat 2. 

_ Verlaufe 
S13; au 
berlaufen: 
Der Stadt. 


er 


Wiöpel Miethe 


einzeln. 


ſür 3 Zimmer-Flat; 

409 Wells Str. 
Ofen wegen 
Ave. 


3u Ber 
‘al ten 


Drei 


Möbel 
800 


und 
Wellington 


Schlaf; ‚immer Sets, einſchlieblich Rugs, 
Piano, Oal Diningroom Set, zwei 
jowie verichiedene Hausbaltiahen, 

dieſe Woche dberiauft werden; leine ber 

Offerte Zurückgewieſen. 1903 Vincen 
Phone: Drexel 2700. 


Couches, 
mũſſen 
nünftige 
nes Ave, 

3u vertan ien: Ein feiner großer 
siinhenofeit, Gasrange, kLısbor, 2 

Silton »ve., 3 Sloor. Phone: 


Barloroien, 
Betten. 3529 
Graceland 8332 


3u verlaufen: Großer, fajt neuer Küchenofen, 
Heilzwallerirunt ıınd Gas zum Moden und Ya 
den; billig. 3435 N, Neodgie Ye, % Blod don 
Eliton Car. 


— di 


Ehepaar iſt gezwungen 
Parlor⸗ Ebzimmer- und Schlafzimmer— 
zu vertlaufen, ebenfalls Rugs, 39,nur 
onate gebraucht. Verkaufe irgend einen 
einzeln, $125 taufen 4 Zimmer, voll— 
Reſidenz, 3019 Jackſon Blod, nahe 
Avenue. 28agimi* 


Junges pruchtiges 
Via, 
möbel 
etliche 
Artilel 
ſtandi g. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w., 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 2 Cents das ori) 


Zu vertaufen: Ein p Wagen. 
21. Etraße, 


ferd und 1639 W. 


55 35 für 
Erprehpiero. 

870 für 
ſchirr, 


Driving oder Delivery Pferd, 
2409 Chicago ide, 


325 fin 


Pie vd, 
N. We 


330 für Pony, Ge— 
ſtern Ave. 


1400 Kid, 
Yugay. 533 se 


Zu de srlaufen, oder zu vermieten: 75 Bierde, 
palfend für irgend eine Arbeit. Mag Tauber, | 
Miltvaulce ve, 4ipimt& 


|: ſchüftseinrichtungen, Maſcinerie 
(Anzeigen unter diefendiubrif 2 > Gent? d 


uſw. 
a3 Wort) 

3u verlaufen: SKtomplete Kundroom: 
Einrichtung:; Fixtures, Geichirr etc, für | 
jeden Annchmbaren Breis; muß verfau- 
ien. xX\oj. Roemmelt, 2130 Milwaukee 
Avenue, momi 


— 


Bargains für Drudereien! 
Zu verfanfen: Eine Anzahl Regale, 
Kälten und Einichiebebretter, billin. Nä- 
heres beim Geihäftsführer der „Abend- 


voit”, 2233—225 W. Waihinston Straße, 


Wir faufen alle Sorten 
Firtures, 
Abe, 


Store: und — 
National Store Exchange, 813 North 


72 


isſpawa 
gu laufen gefudt: Eafh Regiiter, 813 — 
18ſpuwã 


— C — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 


Wort) 


Bargain in Glektriihen Fixrtures! 
Aus Meiling nemadıt, für 4 Liditer, 
mit aroßem Vorzellan-Schirm. Paſſend 
für DOffices, Läden under Xagerräume, 
Näheres beim Geihäftsführer 
„Abendpoit“, 22 225 W. 
Straße. 


v der | 
Waihinaton 


‚ Eitwas getrag. $25—$60 Männer: ı. Jüng 
lings-Inzüge u Weberzicher, $5.00 aufwärts. 
Nene nicht abgeholte $30—$45 Augzüge u. Ueber 
icher, 1, Preis, Gordon’s, 1415 S. Halſted Str. 

16fpimt | 


Nähmaſchinen, —— u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrif 2 Gent3 das 


Zu verlaufen: 
1102 X. 


ori 


au 


Gute Singer 
Kalifornia Wpe., 


Näbmafgine, bios | 
nabe Divifion 

ip 20,27 ‚ol4,11 
50c wöchentliche Abzahlung; ge | 
Unzufragen 337 W. North Ave., 
Auch Abends. 250g, — 


Singer, neue, 
brauchte 83. 
nahe Sedgwick. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(An zeigen unter x dieſer Rubrif 2 2 sents das Wort) 


Naurdieite. 
Großer Baragain:; Wegen 
baus (4 moderne Flats), im 
Mietsertrag 5660. 003 Leichte 
gentümer. 1939 Fremont 


Abreiſe, Doppel 
beſtem Zuſtande; 
Zahlungen. Ei 
<tr., ‚Flat. 

didofrifafon 


> 


Bargain — $1000 Baar Taufen 
sramegebäude, 5 md 4 Zimmer; 
jabrlid; Breis K650V; 62 Sub 
Straße, nabe enter Zitate, 

Ssranf Bed, 3034 N, 


drei 2- lat 
Sat! 
DO 


Miete 
vot, 1906 
Scht 


Nobet 


nift 
34700; 
sefosty 

18ipimE ! 


no! 
Steiniront 
baar, $2U 
Velmont 


2 Flat 
Ss,u0 
1005 


moderne 
monatlich. 
denne, 


Plumbing; 
st, 


Neues A Npartmentgebüude, 2-4 u, 2-5 
in jeder Beziehung modern; Caiot . „Etra 
beſſerungen Tertig u, bezavit;i VBlod zu 2 
henbabmiinicıt, »lods bis 
$3000 baar, !Wiete 
nehme Noro- vd Woromeltieite 
rein Eigentum al: 

eins tn, 1005 Belmont 


elibers 
<tra> 
— ſtation; 
zuhlt Reſt; oder 
leere Bauſtelle od. 
Teilzahlung. - 
Isipim& 
faufen bradtv. 7 
gute Fahrgelegenheit; 

Belmont Avenue. 
18ſev1wæe 
ſoeben fertig; Eihenfußbo- 
den u Bertleidung: Moſaithallen u. Badezim⸗ 
mer, 30 Fuß Lot; Straßen- und Hochbahn-Fahr— 
gelegenheit; Bauvorſchriften: 56475; 3700 baar, 
*8B0 monatlich, ZelosAy, 19053 Belmont Ave. 
18iepiw& 


Abe. 


8800 baar 
Zimmer Hein; 
*83950. 


820 monatlich 
große Kot; 
Zelosty, 1906 


Neues 2 Flat Brich, 


8400 baar, $15 monatl, Tauft fhönca Gottage: | 
Heim in der Kübe von Irving "Bart Blpd. und 
Afhland ve.; erſter Klaſſe Zuſand;: moderne 
Fuͤrnacebeizung 2 Dl0d3 don Yale 
ViewHochſchule, 32750. Zelosſh, 1900BelmontAv. 

18ſev 1wã 

Faſt neue Brid- Eottage,bobes Bafement; 
ediges Tad, Tann zu 
baut werden; 
Surnacebeisung; 2 
33750. $5uV baar, 
3eloöfhy, 1905 
8500. baar, $sı5 monatl, 
Simmer au vauptflur, 


acht 
5 weiteren Simmern unge | 
moderne Blumbing; elcettr, Lit, | 
Blod zu 3 Strabenbabneıt. | 
$15 monatlih. silliam| 
Belmont Abenue. 186p1wa 
laufen Cottage, fünf 
Bad, mod, PBlumbing; 
Zimmer —3 fertig, jcht_vermie- 
bobes Yrid-Vajement; 1 Blod zur Etraben- 
direft zur Stadt Er umaufteigen. Preis | 
Sm. Jelosty, 2359 Addifon Straße. 
18fep1oX& 
Bu berfaufen Geſchafis properm. Nordieite. 
$2500 Baar faufen 4414 %. KClarf, nahe Irans- | 
fer Corner. Wu _imegen „‚Soreclofure” ver- 
fhleudern. Diefes it eine feine Gelegenheit für 
einen Bäder, Sprebt bor beim Eigentümer, — 
Zimmer 412, Wir, 10 S, La Salle — 

17fepirok | i 
I 


=, 


Nehmen feine Kommiffton für Berfaufsver: | 
mıttelung, Bermietung, Wir baben Säufer, 
Dieter. Neal Eitate Divners’ Niin.. Zimmer 
300, 337 Wiadilon Sır., 9—5, Abends 7-0. | 
Larrabee., | 

14ipim& 
| 
Denen an Nordfeite, nid: | 
weit vom Lincoln Bart, Bilumner mit Bad“ 
ztinnter, Brid, polirie Zußböpen, alles in be | 


Bu verfaufen: 


LaSalle 


Ave. Giord 


I 
|< 


O. MeQuiſton 


| 2 Flat Brid, 


und Rodwell Strasse. 
imit fleinem 
\neniten Einrichtungen, 


‚bahnlinien, 59. 
Eigentümer am 


ı glitter 


| zubringen. 


' gung. 


‚nur Mil. Unfere Reife 


Toga und Tomsk 


Inſel Narim. 


den hierher Deutſche 
bracht aus den Gegenden 
ſchau, 


reiſe durchmachen. 


kläre ich: 


Gruadeigentum und Suuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort) 


Norpweitieite, 


$300 Anzablung 

$20 monatlid 
und Binfen faufen ein „Zuetell” aiwei Ylat Bria⸗ 
gebäude, 30 Zuß Lot; em Ylat vermieict, das 
andere fertig zum Einzieben, 

150 Anzahlung 

10 monatlid 
und Binfen faujen eine 5sgimmer Brid + Eots 
tage; Eihen-Fußböden und „Berlleidung; Korns 
| fret-Bafement; new und ftrikt modern. 

Bueteli wetell 
' 4101 Bullerton ve, 2201 : "softner Ave. 
bmai** 


spesieller Vargain, teues 12 Flat Brids 
tpartmentgebäude, G Iteping Bart Diftriltz 
= ampfheizung: t:Simmerwohnungen; DalZrinız 
asoten, Eisich i Ysülchetroden-Apparatcz 
täbrlihe Miete Breis 827,000; Hypothe 
$15,000: bringt 20 Bros. Netto an der Geldans 
lage aheres Geo. Saummedber, 17 N. 
<lraße, Ielephbon: Main 2358. 
8lep wæ 
e a ‚ur ıllig, vorzüglide 6-Zimmers 
ottage dern, —— — eleltr. 
Licht O Anzahlung, $27 den Mo⸗ 
nat, cii sinfen. 3 Wlods von Maps! 
—— Siati ‚üge täglih, 312 Blocks von 
Milwantee und 1, Blod mördlih dor! 
»kontroi Befeht fie. 4430 KLaCroffe! 
ort). N, DO. MceQuifton, 226} 
18ſp1wæ 
Ho feines 3 6-Zimmer Brid Buns« 
Jt, 1299 N, Harding Ave; nur 
sahlung, $25 den Monat. N. 
226 Lazalle Str. 18ſptwæ 


Fe 
de, 


tim 


S. La Salle 
zu beri 

galvoiv, ol 

3700. 8300 


— 


srf 4. 
verfaufen: 


Furnaceheizun — 


Muß 


—E e,6 u. 6 Zim⸗ 
mer, 


5 NR. Walhtenam Ave, 
16ſpuwæ 


Zu verlkaufen: Gefchaf⸗ ecke an 
und Waſhtenaw Ave. Fuß Front, 110 Füß 
tief; zu einem groben Bargain vertauft. Chas, 
Merz, 262 N. Wafhtenam Ave, Zel.: Diadn 300, 

sipimtE 


Moderne 


Fulton Straße 


50 


$750 unter 


dem Wert zu 
5:6, Ai 


dertau 
tlaufen. 
sine 


ieine Anzahlung, Miethe 849 
ebt Eig en timer, 1—3 täglich, 
3509 GEberarcen, 5 turze Blods jidlih bon 
Louis ınd North Ave. 


bezahlt den Reſt. 
17ſepuw 


— —— 


Süpjfeite, 


Zu verfaufen: Die vierte neue Strafen« 
länge von elenanten zwei lat Bridhäu« 
jern im fchönen Marguette Manor, 59,, 
Schneller Berfanf 
Profit unjer Motto, Alle 
Straßen gepfla= 
"ert und bezahlt. Nahe zwei Straken- 
Str. und Weitern Ave, 
Blatt, auch Sonntans, 

Bruno Pinfert & Söhne, 
auptoffice 4810 W. 22. Str, Cicero, Sl, 


eo 
ag25* 


abme bin ich gezwun⸗ 
Jahren neugebaute Brich 
Heißwaſſer-Heizung, elel⸗ 
Nur 8500 Anzahlung und 825 den 
Miete. Beim Eigentümer 5642 To, 
14ſp1w 


ern 


Wegen Geſchäfts-Ueb 
gen meine vor 4wei 
Cottage zu vertaufen. 
triſches Licht. 
Monat wie 
Honore Str. 
verlaufen: An 40. Str. nahe Cottage 
ve, 4 Flat 7:yimmer Bridgebäude mit 
2-Flat Hinterbaus, Lot 283x170; Miethe $1500 
Preis 810,000. Nur $2000 Baar, oder taufche. 
siäberes: Schmalz 2420 Lincoln Abe, jamo 
6623 Morgan Etr., muß fofort 
bübfhe 4 Zimmer Cottage. — 
$14. jajonmo 

Mode rnes — Haus, 5 und 
Heißwaſſerheizung, elektriſches Licht, 
6942 S. Ada Str. 16ſpawæ 


Farmlandereten. 
160 Acres, 40 
Holzbeſtand auf dem Reſt; 
boden, fhöne Gebäude, 84000, 
Folg, 1943 Wrace < 
Verlangt: 50 Farmers nad) dem nördlichen 
»isfonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm⸗ 
boden, medriger preis, leihte Abzablumgcıt, 
wohlhabende Gemeinde, nal Eiſenbahnñen, 
| Märkten, Kirchen, Swulen. Belhäftigung im 
Winter, Spredt vor vder fhreibt: Goodman 
Sumber Coinpany, Goodman, Wis, 16ap*& 
Zu bertaufiben 160 Ader Miffouri Yarım fir 
Chicago »roperiv, S. Emwarg, 2101 Lincoln Ave 
1öfepim& 


Su 


Grobe 


Zu verlauſen: 
verkauft werden, 
Bad und Gas. 

Zu vertau ſen: 
6 Zimmer, i 
34 Zub Kot. 


Zu verlaufen: Acres 
toniger 


Abz 


gellärt, 
Lehm⸗ 

ahlun 
sin 


* 


Sir, 


Zu verfaufen: 205 der, aufgeteilt oder in 
einem Stüd, 75 Meilen von Chicago, an Heinen 
See in. Sudiana. Feine ihtwarze Erde. Tele- 
pbonirt Sranf, nah 7 Uhr Abends, Midway 
6174. 8 18ſpuwææ 


Die Geiſeln von Czernowitz. 


In dem kürzlich ausgegebenen Rot— 


buch findet ſich der Brief des ruſſi— 


ſchen Soldaten Joſef Winnicki, den 
dieſer am 12. Januar von der Inſel 


Narim an ſeinen Bruder Moſes Win— 


nicki in Tiraspol gerichtet hat 
worin er über den Transport 
vier Geiſeln aus Czernowitz, 


und 
von 
die er 


von Kiſchinew nach ihrer Verbannung 
| geleitete, berichtet. 


E3 heißt darin: 
„Du wirft Dich geiviß wundern, iwıe 


‚ich bis ana Ende der Welt gefommen 
| bin. 
‚daß ich von Kifchinem 


Ungefähr fünf Monate find es, 
meggefahren 
und in diejer Zeit habe ich fait 
ganz Rußland durchmandert,. ch 
murde mit noch drei Kollegen dazu 
auserwählt, um die vier Geifeln aus 
Gzernowig in der Bufomwina hierher: 
Es find dies der dortiae 
Bürgermeifter, jein Stellvertreter, ein 
Staatsanwalt und ein NWRedalteur. 
Smei Juden und zwei Chriiten. Alle 
bier find feine und edle Menjchen und 
ih muß Dir jagen, wos die bier ac 
litten haben, ilt nicht zu jchildern. 
Wir befamen je 7Rubel 20 Kopeken 
monatlich für die Perfon für Verpfle 
Ubgefehen dapen, daß dies zu 
mwenia ilt, befamen wir in der ganzen 
Gegend nichts zu faufen. steile be— 
kamen wir überhaupt =. u Geſicht, 
Razdol 
Czelab 


bin, 


np 


tie 


noje, Charkow, Yenta, 
etwa fünfte 
Werft und Yuann erjt über ven 
mehr als biertaufend Werft auf di 
Die Kalte mar 
Ichredliche, wir Haben Tage gehabt mi 
5l Grad Kälte. Wir, die ziemlich 


St, 


= 
ı) 


in 
uſen 


34 
Ltill 


t 


‚gen diefe Kälte geichütt 


faft erfroren, aber wie es 
ren aus Gzernowiß au: 
ben, ift mir ein Rätfe 


tr y 
ti 


Jiul;c:, 


) 
und Suden ge— 
von War— 

Odeſſa, die 
eine Etappen 
Das ſind verdäch— 
tige Leute. Bis ſie en ſind ſie 
mehr tot als lebendig. Das Herz tut 
einem weh, wenn man das ſieht. 


EEE 
— Barole 

dies den 

fannt, 


Lublin, Riga und 


bier bis fünf Monote 


„Brodno“ sch gebe 
Leuten meines Zuges 
Zum beſſeren Verſtändnif 
„Grodno! Genau wie man 
im Dialekt ſagt: grod' no; grod' no 
hab' ich den Zug erwiſcht, grod' no!“ 
Allſeitiges verſtändnißvolles —* 
beweiſt mir, daß meine Heldenſchaar 
begriffen hat. Nachts ih durch 
den Schütengraben und fontrollire 
die Poiten. Ich frage © Berliner 
Kriegsfreiwilligen: — 
Prompt ertönt die 
rade noch, Herr Leutnan 


il 


gehe 


Je 


Antwort: „Nee 
!" 

(„Sugend“.) 
Landſturmpflich— 


— Hebt ſich! 


tiger (bei der Ausmuſterung zur ts 





ſtem Zuſtand $4750, Lol 28 bei 1285, hübſcher 
Garten, 
Adr.: 9, 


257, Ubendpu 


Norbweitieite. 


$500 baar, $15 monatli Laufen neue Brid- | 


Cottage, moderne Blumbing; große Kot, *. ae 
150; gute Fabrgelegnbeit. Helosfi Real 
€o., 4829 Diilmaulee Avenue, 


mir etwas ve az An gute | 


tt) : O 


fanterie angeſetzt) „Herr 
arzt, ich habe eın zu kurzes Bein! 
Oberſtabsarzt: „Tut nichts, geſtern 
war einer bier, der hatte ein zu lan« 
| ges, hebt ji) alio bleibt bei I 


beritab3- 


— 


— 1 fanteriel 





Sieberabend und aefelline Unterhaltung. 
— Verteilung von Diplomen, 
Anlählich feines 47. Stiftungsfeftes 
veranftaltete der Genefelder Lieder⸗ 
franz geftern einen mit berjchiebent: 
lichen Darbietungen verbundenen Lie- 
derabend in der Lincoln Turnhalle. 


Der Bejuh war jo groß, daß die ZU | (General 


Gebote ftehenden Räumlichkeiten die 
Zahl der Säfte faum faffen konnten, 
und viele von ihnen fich mit Stehplät- 
zen begnügen mußten. Nad Eröff- 
nung der eier unterbreitete der Prä- 
fident der Senefelder, Herr ofeph 
Keller, jeinen Jahresbericht, auß dem 
zu erjehen war, daß fich der Verein 
nad wie vor in einer blühenden Ber- 
fafjung befindet und daß fich die Zahl 
der aftiven Sänger auf 118 beläuft, 
denen ji dann nod 122 außerordent- 
(ihe Mitglieder zugefellen. Der Sene: 
felder Liederfranz hat jomit bei mei- 
tem die größte Sängerfehaar unter aı- 
len deutihen Gefangvereinen Chica> 
g03 aufzumeilen, und fein Wachstum 
in biejer Beziehung ift befonders auch 
feinem ausgezeichneten langjährigen 
Chormeifter Karl Redzeh, einem der 
herborragendften Mufillehrer und 
PBianiften der Stadt, zuaufcreiben. 
Er hatte auch für den geitrigen Abend 
in Gemeinjchaft mit den Mitgliedern 
des Bollziehungsausichuffes, den Her: 
ten Hans Hammader, Anton Pracht, 
Albert Richter, Fred Dreyer, Wm. 
Sad, Tony Schroeder und Wm.Engel, 
ein jehr reichhaltiges Programm auf- 
‚geitellt, defien jammtlihe Nummern 
ohne Verfürzung zur Durchführung 
gelangten. Der Chor trua\im Laufe 
des Abends die Lieder „Das ilt der 
Zag des Herrn“, „Sonntag ift’s“, 
„Stoßt an“, „Wenn nicht die Liebe 
wär“ und „Spielmanns Wanderlied“ 
vor, und erbrachte dadurdh von Neuem 
den Beweis feiner vorzüglichen Schu: 
luna und jeines Könnens überhaupt. 
Sehr großen Beifalls 
die humoriftiichen Vorträge der Her: 
ren Paul Witte, Heinrich Hieber, E. 
MWaldenmaier und F%. Wulfers, und 
al Eolijten bewährten fi) voklfon- 
men und fonnten jehr vielen Berufs- 
jängern würdig zur Seite geftellt wer- 
ben die Herren Nobn Baur, Karl 
Conrad, 2. Ysten und Wilhelm Sad. 
Iadellos war auch; die Wiedergabe deı 
Lieder „Liebehen jüß“ von Goege und 
„Die Erde braucht Regen“, von Andre, 
jeitens eines aus den Herren Conrad, 
Lienhard, Pyritz, Sieden, Matheus, 
Jacob, Wunderlich und Langenegger 
beſtehenden Doppelquartetts. 

Wie bei dieſen Stiftungsfeſten ſeit 
langen Jahren üblich wurden auch ge— 
ſtern Diplome an Sänger verteilt, und 
zwar ein ſolches für 25jährige Mit— 
gliedſchaft anherrn Louis Heinemann, 
und ſolche für 10jährige Mitglied— 
ſchaft 
Ben Krueger, Peter Seng, Carl Fuchs, 
Wm. Engel, Albert Dieden, Guſtad 
F. Otto und Henry Stroh. Der 
Präſident Keller überreichte ſie den 
Herren mit ſehr herzlichen Worten, 
und mit dem Wunſche, daß ſie alle 
noch viele Jahrzehnte dem Verein er— 
halten bleiben möchten. 

Der Senefelder Liederkranz wird 
ein jährliches große Konzert am 
Sonntag, den 21. November, im gro- 
hen Saal der Nordjeite Turnhalle ab- 
halten. 

— ——— —— — 


ODhne Furcht und Tadel. 


Berichterſtatter im Kampfe mit Räubern 
ſchlimm zugerichtet. 

Der Zeitungsberichterſtatter Enoch 
Johnſon, Nr. 4720 . Central Bart 
Abenue, wurde heute zu früher Mor: 
oenftunde an WW. Chicago Apenue und 
Iomnösend Straße von fünf Stroichen 
in räuberifcher Abficht überfallen. An 
ftatt aber dem Befehl, die Urme Hod- 
zuftreden, Folge zu leiften, jehte er jich 
jo energiich zur Wehr, daß den feigen 
Gejelen alle Raubgelüfte vergingen 
und fie mit blutigen Köpfen in wilder 
Fluht ihr Heil juchten. Natürlich 
war Sohnfon im Kampfe mit der 
Ueberi. (bt auch ſchlimm zugerichtet 
worden. Die Polizei mußte ihn, nad): 
dem er im Notfallhofpital verbunden 
worden war, in einer Ambulanz nad) 
feiner Wohnung jchaffen. Auf jeine 
Ungreifer wird gefahndet. 

Ir der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
1437 Mebiter pe, wurde Georg 
Merda von drei Banditen überfallen 
und au? Wr: darüber, .daß er nur 


5 Cents Fei fich hatte, fo jchmwer miß-| 


Truppen Worjany, 


erfreuten fich | 


befindliche Bahnjtrede liegt, 


'fiegreichen deutjchen Truppen enter | 
an die Herren Wilhelm Sad, 


* 


Zur ſerte gsla ge. 
Wilna genommen. — Dünaburg und NRiga wer ⸗ 
den folgen. — Ruſſiſche NRordarmee in der 

Falle. — Dort laum ein Entlommen möglid. 
— Wenig Reues von der weſtlichen Front und 
von der italieniſchen Grenze. — Der Briten | 
Reſpelt vor türtiſcher Tapferleit. 


— Lord 
Balfours slage unbegründet. — Ausblid für 
Jentralimädte beifer als je! 

Alfo Wilna ift in deutfchen Händen! 
von Eichhorn, der umter 
Feldmarfchall von Hindenburgs Ober- 
befehl diefe wichtige Stabt eroberte, | 
bat dadurch gleichzeitig einen großen | 


'Zeil der ruffifchen Nordoftarmee in | 


dem Eifenbahndreiet Wilna-Lidas | 
Wileita wie Ratten in einer Falle ger | 
faßt. Vom Norden ber haben deutiche 
etwas norböjtlich | 
von Wilna, und Sınorgon, füdörtlich | 
bon Wilna (und nur menige Meilen | 
mweftlich von Wileita) in Bejig genom- 
men. Deutiche Kavallerie jtehbt in 


'Midfy, auf der anderen Seite der bon 


Wilna nah Peteröburg führenden | 
Bahnlinie, und dedt dadurd) die rechte 


|S5lante der deutfchen Norbarmee. Der 


line Flügel der legteren reicht bis Mo- 
lodehno. Win energifcher Verjuch der 


'Auffen, mit großen Maffen in aller 


Eile bei Mifcbalifcht zufammengeraff: | 
ter Truppen die bdeutfihen Linien zu | 
durchbrechen, ift geicheitert. Gleichzei: | 
tig hatten die Generale von Scholz 
und von Gallwig an anderen PBuntten 
die ruffifchen Streitträfte angegriffen | 
und zu eiliger Fluht genötigt. 
rößter Energie bleiben die deutjchen | 


'Zruppen dem abziehenden Yeinde auf! 
| ben Serien und merden in ihrem Be— 


müben, den Feind nicht enttommen zu | 
laffen, von der Armee des Prinzen | 
Leopold von Bayern wirktjam unter- 


fügt, die von der Bahnlinie Lida-Wi:| 


leita ber norbwärts drängt. „jn wel: | 
her Richtung nun fönnte allenfalls | 
die ruffifche Nordarmee einen Verjuch | 
machen, aus der Falle zu enttommen? | 
Der einzige Wea, der allenfalls nod | 
für die Kuffen offen fein könnte, wenn | 
ſie ſich nicht oſtwärts durchzuſchlagen 
bermögen, wäre in ſüdöſtlicher Rich- 
tung, da dort die einzige bis batc | 
no& nicht in den Händen ber Deutjchen | 
die bon| 
Lida nad Wileita führt. Ob das bon 
den NRuffen verfucht und ihnen gelin= 
gen wird, bleibt abzumarten. Auf! 
irgend welche Hilfe oder gar auf Ent-| 


ia vom Süboften her fann die rujfi- 
iche Nordarmee kaum rechnen, da die 
dori operirenden Truppen des Zaren 
mehr wie genug zu tun haben, um bie 
vom Südmeiten ber andrängenben 
deutichen Heeresmalfen von meiterem 
Vordringen abzuhalten. Gelingt der 
rufftichen Nordarmee weder der Durch: | 
brush nach dem Dften noch die Vereiniz | 
aung mit der Armee im Gübdoften, ſo 
iſt fie der Gefahr ausgeſetzt, von den 


| 


| 
| 
i 


I 


der vernichtet oder aefangen genommen | 
zu werben, iwie jelbit tuffenfreundliche | 
Berichte zugeben. Alfo — diefer Teil! 
des genial angelegten Feldzugsplanes | 
Hindenburgs ift fo qut wie erledigt | 
und wird mohl ala nädjite Folge bie | 
Einnahme Dünaburgs und Rigas zei« | 
tigen. Was dann geichegen mag, :ob| 
Petersburg, Moskau oder vielleicht | 
Dvelia das nächte Ziel der Hinden- | 
buraichen Strategie jein wird, das 
weiß bis heute nur der liebe Gott und 
allenfalls der Große Generalftab, und 


lauf fie feft zu vertrauen hat das Deuts | 


iche Volt «Uen Anlaß. 

Auf dem Kriegsihauplag in Dit- 
Galizien ging e& in den lebten 36 
Stunden verbältnikmäßig ruhig zu. 
Wohl feuerte fehmere ruifiiche Artil- | 
lerte auf die öfterreichiichen Stellungen ! 
an der Xfmwa jtundenlang, richtete aber | 
feinen Schaden an. Im wolbyniien 
eitungsdreiedt nahmen die Dejter 
reicher ihre neuen Stellungen ein, ohne 
daß der Feind dagegen etiwas zu tun 
beriuchte oder wagte. 

Auf dem italieniichen Krieasichau 
plate ift die Lage fast diefelbe und fait | 
Alles vuhia geblieben — obwohl bie! 
Stellung der Deiterreiher an der La= 
fraue und bei Bielgerät eine Zeit 
lang heftig beichoflen worbne In der 
Fitſch-Gegend zogen fich die Jtaliener, 
nachdem fie einen vergeblichen Angriff 
auf die Dejterreicher aemacht hatten, | 
der aber mit 1000 Mann Berluft ab: | 
geichlagen murde, aus ihren borge:| 
jchobenen Stellungen zurüd. | 


An der Front im Weiten fand feine | 


‚größere VBerfchiebung der Lage ftatt, | 


obwohl bei Faye, füdöftlich von Bes | 


Mit!s 


"Tnmb anberen englifhen&täblen ebenfo] 


unermartete wie unerwünfchte Befucdhe 
abzuftatten, damit das englifche Volt 
auch fernerhin allen Anlaß hat, mit | 
gewohnter Aufrichtigteit und Loyalis 
tät allabenblich zu beten: 
the Ring!“ Denn weder auf die Uns 
terfeeboote noch auf die Zepprline 
wird das deutfche Volt im Strieg ges) 
gen England je verzichten wollen. 


Der Flieger. 


„God fane | 


Ueber *elien wildgezadt 

Nedi er ichnend feine Arme; 

Verne, wo die Adler horiten 

Streift jein jchiwingefrober Auf. 

Benn im tiefen Tal die Welt 

Aufitöhnt unter harter Blanc. 

Jauchzt er, über alle Simmel 

Stürmend, jeinen Seldenaruf. 

Ntaros, dein Flügelpaar 

Wuchs dem jungen Prometbiden: 

N des Weltentrieges Glut 

Hilft er deutiche Zukunft jchmieden. 
(„Zugend“). 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 1915. 


20. Sept. 


Die nahitebenden Nutirungen an der | 


Betreidebörie, vom Besinn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben der „Abendpoit” tänlidı von der Ge- 


treibematler- firma E. W. WBagner 
Co. Suite 7060. Continental & Commer⸗ 


cial Bant Blda., geliefert: 
Dub Njedrig 11 Borm 
Beisen— i * 


Scopt ..$1.01%  $ 
a ’ 


S 
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zent .„. „373 
BE 


115 
* 


Mai .„.. „38 


_eved— 
seht „.12.1 
DR ———— 
Jan ...14.50 
_Thmal;— 
Zept 

Ott „ 7.02 


Jan ... 8.12 


_Nunpaen— 
zcdi . 

DR on % 
BER ie 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Go, den folgenden Sitnations- 
bericht, jowie als hentige Schinä- 
notirungen: 
eigen Diais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Scpt ‚SLON, 71% 7 
Di 
Vai .„. .07 328 * 
Weizen ſchloß 
höher, Mais unverändert bis *%, bö- 
ber, Hafer büßte etwa & ein. Die 
Preife gingen gleih nad Eröffnung 
der Börje zurüd, Septembermeizen pıel 
fogar auf 98)%, ftiegen jedoch ivie 
der, als zahlreiche Antäufe gemacht 
wurden. Sanaba wird, 


1.50 


= 
1.80 


07] 


5.0 N = 


374 12.02 ı.Bur 3 
DE DH 35% = 


ı 


urn Erlaubnig Englands 
Holamd und Standinavien verfaufen, 
die Einkäufe müffen aber vorher von 
Zondon qutigeheißen werden. Die 
Nachrichten über den Stand des Mai- 
fes lauten noch immer glänzend. Der 
fihtbare Vorrat hat fich heute 
folgt vermehrt: Weizen, 1,800,000, 
Mais 56,000, Hafer 3,500,000 Buſh⸗ 
eldö. Nach einer New Morter Meldung 
find heut? 600,000 Bufhels Hafer, 
borwiegend kanadischer, ind Ausland 
berfauft worden. 


Droduftenbörfe, 


Der heutige erfte Tag der Geichäfts- 
woche fies nur geringe Verkäufe auf, 
da fi nur wenige Käufer in der 
South Water Straße eingefunden 
hatten. 


Butter bemabrte die am Sonn: 


abend verzeichneten Preife unverändert, | 


und obwohl diefe eine feite Stimmung 


im Markte bezeuate, trug e3 nicht dazu | 


bei, den Abfah zu beleben. E3 war er: 
ichtlih, daß -Kleinverfäufer ein Fal- 


len der Preife angeſichts des riefigen | 


auf Lager gehaltenen Vorrat3 abwar- 
ten. 

Eier bilden unverändert die meiit 

begehrte Waarenart und erzielen troß 
der auch heute reichlichen Zufuhr aute 
Breife. 
_ Geflügel fand in ziemlicher 
Menge Abſatz. Die Preife blieben un- 
verändert, ausgenommen Enten, die 
um !:, Gent das Pfund billiger anae- 
boten touren. 5 

Die Lage im Kartoffel: 
marfte ift unverändert flau bei mäßi— 
ger Zufuhr. 


Die folgenden Breiie nelten für den! 
Beim Gintauf Elginerer | 


Großhandel. 
Quantitäten ſind d'e Vreife etwas vöher. 


| Hübner, das Pfund 


I > 4 2 
„Epring Broilers‘, 


unverändert bis &| 


Hafer allein | 
ausgenommen, alle Getreibearten mit | 


an! 


wie 


Donng U — 
„Doung America“, 
„Long Sornd”, das Bund. ..... 


|„Dailies“, das Blu a 


Brid, das Biunt 


| Schweizer, rund, das Bund. ... 


bo,, „Blod”, das PBiund 
Limburger, 2 Plund Stüd, Bid 
do. 1 Bund Stüd.ennee 


| Geilügel (lebend). 
| (Notirungen von Jepien & Murmann, 220 Belt 


Eonth Water Sırabe.) | 
(Die Breife gelien nur für tünf Kalıenfiiten vder 
mehr. einzelne Zartenfilten ec d. Bid. büber.) 
0.13 | 
0.14 
unier 2 I 
fund, Dası Plund. ........... 0,16 
bo., über 2 Piund, Bid..... 0,16 
| Truihübhner, lebend, das Pfund. 0.14 
a a seen 0.10% 
Enten, das Mund. ......uur000.. 0,1344 
Indian YAuumer Enten, Biund.. 0.12 
Säule, Das Bund. ..u0u000n00..0 0.12 
Serlbübner, das PDurbend. ....... 3.00 
Alıe Zauben, irbend, Dubend.. 1.50 
do,, 1ot, dad Dukend.... 0.75 
„Suuabs“, lebend, Dutend 2.00 
bo... augerictel, Dupend. „..... —,.00 
Kleine, magere, weniger. 


| Geflügei (troden nerupft). 
Zrutbühner, je na Qualtiät, 
TUT PERLE 
Günfe, dad Plund.corucnsennes. 0.12 
I&@nten, bad Blund..orucnonsnne» 0.18 


| Geflügel (nebrübt). 

Hübner, 4 Pund u, mebr, Bid. 0.10 

do, „Springs“, das Plund.. 0.15 —U.16% 

(Zur Notiz für Getlügeliender! Nur guie 
fleiidige Ziere Tind bier verfäuflidh.) 


Kälber (neichlachtet). 
(Norirungen von Icpfen & Murmann 
Zonib Water Zirabe.) 
Diund Gemwidı,. Bid. v,10 a 
rund Gewicht, Pld. 0.11 —U.12 
Riund Gewihi, Eid. u —o.14 
Ausgeludste älber, das Piund. 0,14, —O.15 
Kälber ınchastet.) 

Kälber, 3c bis Sc das Klund niedriger al3 um: | 
gehãuieꝛ. 
Hindfleiih (Aunerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 
‚Nr. 1, das Bund. .....3 0.17 
. 2 das Plumd 
»prunDd.. 


do., felle, das Plundb.......... 


2.00 


0.18 
— 42* 
—0.15 


220 Welt 


50— 00 —(),103% 
Gi —— 


w 10) 


3, 008 
das Pfund. 
TXE—— 
s Bſund .... 
das Pfund. 
s Blund .... 
AXLLI——— 
das Pfund .. 
— a0 
‚ das Plımd.... 
Nr, 2, das Plund 
Ar. 3. das Slund 
Schweine zugerichtet). 
Schweine, das Blumd...... 0.08 
25—40 Bid. Gewicht, Bi. 0.09% - 
Vevende Rertel. 
12—20 Biund Gewidt. ......... 1.50 


Friſches Obſt. 


Yepfel. 


Delle 


Ferlel 


72Golirungen von Ul. Biron & Co, 


South Water Straße.) 
Nr. 1, das waß...... 2% 
Sliinois, 1 Bulbel-Korb... 
Sonatbans, das Fah...... 

Sweet Bouatbs, das Faß.. 
Sncheß, Fanch, das Fab.... 
olf Hiver, das Faß ..... 
Maiden Blulb, das KUB........ 
Ben Davis, grün. das Fab..-. 
Golden wech, das Fuß. ....... 


Mealtbv 


Erdfeeren. 


Preißelbeeren. 
A 
32 Quarlis...... 
Brombeeren. 
Michigan, Kilte, 16 Duarts.... 
| Musfegon, 24 1:Pid. Kältchen. 
| Himbeeren. 
| Kifte, vote, 24 Vints.......... 
| 20. Ihwarze ..... 
Melonen. 
Cantaloupe, Hille bon 4... +... 
Rötlide Melonen, Kilie von 15. 


| Wailermelonen. 
| 


ı Michigan, 16 
Deitliye, Siite, 


0.75 
0,75 


2.00 
1.10 


2.00 


1.00 


(Notirungen bon Emital & Hanten, 135 Welt 
Euuih) Iualer Elrabe.) J 
Florida, das Stüd..uun ensure. 0.20 0,50 


' Kalifornifches Obit. 
Kernobit. 
Kolirungen von Al. Biron & Go, 177 Welt! 
South Walter Strabe. | 
bie silte..... 
Sorte 


0] Pine, 


I 
I 
I 
| 
I \ 
I 
Drangen, Nabels ö 
bo,, geringer: 
| Grape Aeimil, 
Zrüd 
Zitronen, dalif., 


Sole 
Un 
die Hille... 2.20 
de,, Weifina, die Hille. .u..... 
Unanab, GLIRIE .oour son 000... 
"seintrauben, IU., Korb, 6 BID. 
do, Korb, N.starel , Deluware 
Bfirſiche. 
Wen Virginia, Eibertas, SHilte.. 
Yılinois, Eibertas, Bulbel...... 
Michigaun, Crate 
dbo., Bulbel 
Pilaumen. 
Dihigan, Burlbcl 6 


do., stille, 16 Quarı 
Blaue DZamijons, Die 


Birnen. 
Michigan, DBartletis, die Stille.. 
de, Barieiüten, der Korb.... 


Kifte...... 


2,50 


0.75 


—).50 
—1.00 


. _ 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Breite geiten nur beim Einkauf | 
geuperer Weiigen.) 
falitorn., Yab. .....$5.00 
 Wlatilalat, Stübel, dl... nn: OB 
du, große stille... 
BYlumentobl, Dllinois, 
dv, Wimigau Yattonlilie. ....» 
Bobnenflvaui, 12 Bündel. .uur... 
Boree, Da86 BÜNdCl........000 0.0 
Champignons, I BB, Sarton.. 
do, Winnelcia, das »lund... 
Andere Sorien Doll... -zun0rr0.+ 
Eierpfianae, ?albingion, H'per 
do,, Sllinois 
Erbien, Yırlalo, 
Endivicnlalat, 


| Artiichofen, 


— 7.00 


0,50 Ti 
V.4i " . 2 
3475 —„4— 
u1Uu ” 
0.35 
0.15 
v.25 


Dubend.. 


do 

—(,2 
A 
0.75 
—{) N) 
— 1.50 
— . 30 


0,75 
Sufdel 1.0U 
Illinois, Kilte... 
do., Illinois, Nomaine. ....... 
bo., Buflalo, Bufbel,. 
Grünfobl, S1.xouis, große Erate 
do, Sllinvis, 100 Köpfe...... 
do. Diuscaline zursnonsnnnese 
Gurfen. das Dubend. .oonnnce» 


—(U.30 
—(0,75 
—(U, U 
—1,25 
— . 40 
—0.25 


DV 


do. 


do., 


Wir lad 


e 


n Euch freundlichit ein 


zur 
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welche heute Morg 
die gaı 
Mir pr 


ı 


, 


e 
ze Woche fortgeſe 


’ 


Ä 


n begann und 


st wird. 


\enfiren zu Eurer Begut: 


achtung die neueiten Moden der 
Sailon in Pusßwaaren, Suits, 
Srofs, Gomwns, Loats, Bloufen, 


Del; 


tungs 
Ideen und großer 
von neuen Stoffen, 
für eine jachveritändige Kun 


waaren und 


P) 
* 


alle 
viele 


* 


Artikel, in 


— 


— 
Re 


balt 


\ 


aA 
ausg 


Alusitat: 
ı neuen 
igfeit 


A 


wählt 


e 
dſchaft. 


Suits, Frocks und Gowns für Damen 


Zeigen die herrſchenden Moden für die Saiſon 


S rocks 


F 


und Gowns und Suits, von faſt jeder be— 
rühmten Modeperiode der Vergangenheit 


beein— 


flußt! Hier ein Aermel aus dieſer Epoche, ein Kragen, ein 
Mieder, ein Stück Drapertie von jener, und das verleiht 
den Moden für 1915 ein ganz neues, eigenartiges und 
entzückendes Geſammtbild. 


Aus dieſen vollſtändigen 


neuen Aſſortments, die 


dieſe neuen Moden in origineller Weiſe zeigen, wählten 
wir den hier abgebildeten Frock und den Suit aus. 


Suits aus Chiffon Gabardine, 867.50 
Mit breiten Seidenbraid-Bändern. 
Ein gürtelloier Coat, bei dem die Tatllenlinte durch 
eine Seidenſchnur mit Quaften hervorgehoben wird, liegt 
iiber zwei berabwallenden GCoatjfirts, die in die gebaujchte 
Tunique des Nocdes iibergehben — das ift der jehr effeft- 
volle, ungewöhnliche Zuit links in der Nbbildung. Sm 
Blau und Schwarz. 


Mieder ımd ein bervortretender Farbenton 


Frocks aus Charmenje mit Spiben> 
-Vlcberivurf zu 560 


Altblaue Charmenje als Iiiterlage, mit welliger 
Traperie aus jchwarzen Seidenjpigen, etwas Silber am 


im Giirtel- 


Kn8 


a EN) 
Ü 


motid — mit Stiderei in forallenfarbigen Berlen, Silber und jhwarzer Chenille. Sowie’ aud in 
Schwarz. Nechts abgebildet. Der Qualität und Arbeit entiprechend marfirt zu $60. 


Srüne Bohnen, Samper. ....... 
Wachsbohnen, Silinois, 24 Dts, 4 
do, Indiana, 24 Quaris. 

Rote Nerenbohnen 

Pea Beans“ handgepflü 

gewohnliche 

Oraune, ſchwediſche 


Waſhington, 
Ilinois 
ſpaniſche, 


Snit 
$35 


100 ®fb.... 
Sad 


Bulbel..oon... 


Bolmen. 


länalide..... 
Kartoffeln. 


—).50 
—4,50 
—4,50 
—3.50 
—3.00 
— 2,50 
—4.00 


Vierter Floor, nördlicher Raum. 


DBleiweiß, im ab, Bfund 2 

Orangefarbiger Schellack, Gallone 81.30; weißzer, 
*1.40. Glei Abnahme von 5 und 10 Gallo— 
nen de die Gallone niedriger.) 

180gradiger denaturirter Ullohol in Fäſ⸗ 

| fern, die Gallone 

| Yorgradiger Holzalfohol, in Fällern, Gall. 0.49 

(5 u, 10 Gall. 8anıren 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der letz— 


s aus Tuch oder Sammet, mit Pelzbejas, find hier zu Preiien von 
bis H200. Arods und Gotuns in großer Auswahl von $25 bis $250. 


Glüd tm Unglüd, 


— 


Stürzt aus dem 2. Stockwerk ab, erleidet 
aber nur Quetſchungen. 

| Der 33jährige Stanley Sapputo, 
Nr. 618 Barber Straße, befuchte ge= 
‚stern feinen Freund und Wrbeitäge- 
nofien Iony Salpus, Nr. 1444 ©. 


ronne, ein Gefecht jtattfand, in RR 


ten Woche. 
die Franzofen eine Anzahl Gefangene 


bon | 


ıBeoria Straße. Als Sapputo fhließ- 
Attien. (lich, des füßen Weines voll, fh auf 
Berfäufe. Hd. Niedr. Ehluß- | den Heimmeg machen wollte, taumeıte 
a. > jet gegen das Geländer der hinteren 
Debeugnal ..... 7 13,,j2eranda, das zufammenbrad. Zroß- 


nad) dem County- 
Die 


handelt, daß er 
bojpital geichafft werden mußte. 
Täter find entfommen. 

An Weitern und Tuohy Une. wurde 
ohn Drikler, Nr. 4780 N. Urtejian 
Ape., bon einem mit einem nüppel 
bewaffneten Strold, der eine Gejicht3- 
maste trug, um feine aus $3 beitehende 
Baarjchaft erleichtert. 

Bert Hermander, Nr.307 Wistonfin 


Strabe, ja geitern Morgen auf einer . 
ee We den Mont er abe 
Sant im Lincoln Part und fneipte | "e" Dontenegrinern zufammen, aber 


(2, Ctarl3 Eo., 192 N, 

Preife aelien nur bei 

Wagnonladungen.) 

100 | Midigaı, weiß, Burfbel 1.38 —0.43 | 
—0.40 |Minnefota und Dhio, Bulbel... 0.36 .—0.38 | Amer. 
—(.10 Yistonfin, Bufdel —0.40 | do. 
—1.50 
—1,00 
—1,25 
— .40 


Clart Str.) 


Michigan, Buſhel. .. 
doa. Micigan, Buſhel.. Abnahme 


Hubbard Zaualh, das Faß. 
Sarrotten, Sliinois, Stübel. 
Butter. | do., Sllincis, 100 Bündel 
Pabne & 9 gar | Muoblaud, Der EITaNG. vun... 
South ee ey Weſt DO, itatieniicer, rund, ..... 
|„Ercamerh“, erira, das fund. .$ 3 Kohlxabi, Iinois, 100 Bündel. 
„Extra Firſis“ das Pfund Bag ANobiſfalgai. DSDußpend⸗FXiſte. ... 


—1.00 
0.75 


0,40 


Molkereiprodukte. 


| (Die 


360 360 


135 135 


Hart, ©. & M., 
| Illinois Brid ... 


Belt 


weih, 3414 
52; 
Indiana, Korb 


der Storb. ..u..... 
Bulbel.... 
Fort mit allen Rafenleiden. * 
Schwieriges Atmen ver⸗ 

urfacht 

den n. 


viele Beſchwer⸗ 
ſclaſfltoſe Radte. 
Nalarıb Adenoids An 
fälle d, Nicfen, Schleim- 
entladbungen alles 1m» 
lieblame Leiden ent» 
wideln fib, wenn Ihr 


do., Nutabagas, Sad. ...... 
Kettige, Ihwarze, bie ftiite 
„ do. der Ead...c 
„ Louifianae. Faß... . 
„ Aew Drlcand, Fa 


gemacht zu haben behaupten. Andere | 
Gefechte bei Arras und Artois blieben | (Notirungen von 
unentichieden. Auch an der ſerbiſch— — Amer. Shipbinlding „150 38, 36 3733 . iten Stodierf ab 
2 8 2; 5 Die Are Alto j 5 Y Hi 3 3 3 — r 5 den } S ⸗ 
bosniſchen Grenze ſpielten ſich neue-⸗E va | u | Moofiaiel, 2 Kb ei (Diefe Breife aelten nur für den Großhandel.) | m. —— a 3 38 38 dem er aus dem zweiten > . wer „a 
ſtens keine fol enſchwere E ni „ir * das Mi 47 23 n ie un * u DE Sn Getreide und Heu. | Ebic, Pneu. Zool.. .0858 88 77 88 ſtürzte, kam Sapputo mit einigen 
Q n teig „Seconds”, Mais I s n— Dres er re = I 5 i 
ab: in d ! Scharmübel ig | Doiri-s, „erira”, das Pfund. ... 3314 | „de., Illinois, 4 Dupend. ..... 0.50 | _GBaarpreife.) j SyK. Ans. Weries 1 46 12 | Quwetfchungen und einer Berftaucdhung 
eb; in den wenigen Scharmugeln, DIE | "yichs“, "das Wind 32 * | Majoran, 13 Bündel zersuen 0740.10 | Winterweisen, Nr. 4. rot, $1.07—$1.08; Nr. 3.) 00, Series Pu203 20 |des rechten Armes davon 
oe dian Yon: e m er BR ea 22 INcerreitia, DaINDEr ......35353 1. — z447. 4 * ER > Ge m 0 u? { 48 | x As 2 i. 
—— —— an der bos⸗· seneu nn. 01800 —— —— a a a NOmG: Hr 2. Tab BAAR, [ge Se 2 Sm... 28 | Der Buhdruder James Bed, Nr 
nen renze at anden, zeigte es „gadles*, das. rer j —— don hieſiger, Biund .. 24 .3 Mais. ‚Sample Grade“, 736; Nr, 6, gemifcht, | BEN. zbilon en Ze ! 2 — * * * 
fi, daß ferbifce Verfärfungen mit| Prscböiiter, das hand... 022 —023 | Mebieiten, ın Sägen, 0 | Tämreige Rn, 5. oemili. Bake: Re, | name. @ mi Behr. 118 113 11 a ©. Avers Are, hatte gejtern 
n | Eier. do. Kew Orleans, Faber... 22 | ee % oh TEue Mr. © au . 30 52 ö > |WUbent Säfte nach der Eleftriichen be- 
en ; | (® rungen von Wahne & Low, 169 _do., Hanner. BaB. +0... . Toigc: Nr. 2, geld, T6--Fic: Wr. 4, weiß, |. © —— gleitet und war wieder im a riff 
an * eye . 1 ohne Erfolg, operirten. South Waier Eirabe.) Ofra, Illinois, Korb . . . TAK—Tolge; Nr, 4, gelb, 76c; Nr, 3, weiß. | do,, Si * 3 Mi eg ⸗ 
Natur, als plötzlich zwei Baſſermann Kegh Fichte, das Dunend...... 0.2214—0,23  |blterlant. des fend. 756; Mr. 2, weiß, 75c, Pa nah jeiner Wohnung zurüdzufehren. 
iche Geftalten vor ihm auftauchten, ihm | _ Dagegen find jelbft die englijden serbinary Wirt", das Dubend 0.21 —O.21% | Th per <ad — Hafer. „Sambie Grabe, e men |Er molite dabei die Geleije der Bur- 
En u * — „fr Gewiſchte Baaren, $ iſten ei is 5 os * **23 mi t, 33c; Nr. 6, vei u 3 —8 hc; Mr. 3,1 ) Me = I nun nem i — * 
Schießeiſen auf die Bruſt ſetzten und —— a ————— —* —88 das Zuyend ngc 0.174—0.22 — — Buſhel. F 3616; „Standard“ 396; Nr, 3, | En pe 3, | ingtonbahn an der Averz Ave. über- 
ihn um die goldene Uhr und einen | Yardane en des Lobes voll ü er d ie Ae3 "un 18 ‚_d4E | Beteiftiiemwurzel, Kübel .... Ve haiting” 53%c; „Feed“, „Seree- [ Tualer Dats .. ......27 >>>, |fchreiten, geriet aber in den Pfad eines 
Dollar in Baar erleichterten. Ehe er todesverachtende Tapferkeit ber Tür⸗ (Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) er ETW. ee ie a u. t 18 | Buges und murbe überfahren. Der 
7: * En 4 8 HR : 9., en. Nr. 2, Te: Ne. 3, 1 Be 6, mr. 2 3*1 u . 
fih noch von einer reinlichen Ueber- | fen, welche mit fataliftifcher Rube ſich — — Biefiermunge, der $ 0 | M „Sample Grade“, 30—83c. 1 00, bevorzugt non. 125 Unalüdlihe wurde auf der Stelle ge= 
raſchung erholen und einen Raut | dem mörderifchen Teuer ber Bri⸗ Ey —— na u 2 —7— Er En * sep: ar | — ame. nn 1 181% 4 stet 
> = * * u — .... on enmebl, veiß, N —$7,20, t .„ 34.75 | ze! x . y 1 2 101 
äußern tonnte, hatten die Raubgeſellen ten und Franzoſen ausſetzten, ohne Roſenlohl, das Quat·· —0.10 on: „Firft @lcars“ 34.20—$4.25: „Se, | Union Garbide ......18 160 er : — — — 
Bauen — dq 195 2 |" po., in 100 Pfund Drums... —4.50 cond Glears“ $3.10—$3.30 Bonds Die Leiche eines ungefähr 30jähri— 
fich jeitwärts in die Büfche geichlagen. | mit der Wimper zu zuden, ober aud) | Noıobl, Das Faß. u. u nu. 000 — | gen. (Berfauf auf den Geleifen.) Timothy | & Armour 4%8 6 ——— — * * * 
Die T izei hat fich bisher vergeblich | nur einen Zoll breit zu weichen. Mit! Küben, Zllinois, 100 Bündel... —2.0 | neu $12.00--816.00; ®rairie. neu, $S.00|° zo Ama aa De 0 ex gen zer —— auf der Höhe 
348 eye Ss Trek : up: D ’ —$13.00 5,000 Chic. Ry, 1ft 3 * 91% 94% |der Wan Buren Stra 5 S 
bemüht, ihrer habhaft zu werden. der angeblichen „Demoraliſirung der a ee ERDE ‚000 Chic, y. IE 91% der — — —* dem —2* 
In einer Elektriſchen der Linie Osmanen iſt es alſo nichts — im von | ge] t. Auf dem rechten Arm bes 
Wells Str.— Sheffield Avenue wurde | Gegenteil! Auch am Bosporus fteht - 


—.0,00 17,000 Be crnenn 
5 =S( | tbuiamen. 110,000 Eomm. Cdifon 58.. % 101 
; U Diamond Math 68.101% 101% 


1.50 1,000 


Nels Peterjen, Nr. 3531 Fulton Str., 
von Tafchendieben um $48 beitoblen, 

Einbrecher ftatteten in voriger Nacht 
dem Sprechzimmer des Zahnarztes 
Dr. A. G. Epreder, Nr. 3168 Lincoln 
Ave., einen Befud ab und ftahlen 
Gold fr: Werte von $35. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 

— ———:12- — — — 

* Die Leiche eines noch unbekannten, 
ungefähr 40jährigen Mannes wurde 
seitern auf der Höbe bes 8. Place aus 
dem See gezogen. 
bon Gemalt entbedt werben konnten, ıft 
die Polizei der Anficht, daß ein Unfall 
vorliegt, 


Da keine Spuren‘ 


feit und treu die Wacht 
Scelde und Maad, an der Dpina | 
und Gabe, ober mo fonft noch „em: | 
por ein Feindesfopf jich regt” — —| 
Wenn übrigens der erjte | 


wie an ber| 


Lord der 
britifhen Aomiralität, Balfour, kürz- | 
(ih darüber Iamentirte, daß bie! 
deutjchen Qufttreuzer eine „unbefes | 
Itigte* Stadt wie London nicht bes 
hießen follten, fo hat er Yewußt bie | 
Unmaphrbeit gejagt, denn Kohn YVulls | 
Hauptfiabt ift mit zahlreichen Fe⸗ 
ſtungswerken und ſogar Feidbefeſti— 
gungen verſehen. Balfours Jeremiade 
wird alfo die deutfcheffliegerabteilung | 


‚nicht abhalten. auch fernerhin London | 


' Eure Naie vernadläl- 
fiat. Ih beile alle Na» 
Ienfranibeiten und "+ 
freie Eu von der We 
wobnbeit. Eun zu eriäl» 
ten. stoniukırr mich for 

Bee fort, 

2 18 Jabre an der State Straße 
In Diefer Zeit babe ih Taufende Tırrirt 
dur meine vraftiihe Metbode, weile die 

Urfasden beieitigt. Seine Safmerzen, keine 

Drogen und fein Meiler. Ich garantire, 
dab ih ıraend eine Naicniranibeit, die Abr 

babt, heile, Nafenveritopfung befeitige und 

Eud in Stand fee, Eure Lungen mit reiner 

Luft zu füllen, Ich beile Euch auf immer 

don diefen unangenehmen, aefundbeitzerftö. 
renden RNaſenleiden Leichte. annehmbare 

Bedingungen für Alle. 

F. 0. CARTER, M.D. 


Sprezialiit in Augen-, Ohren, Naien- und 

Salsleiden, 120 &, State Str, gegenuber 

von The Fair. — Stunden 9 bis 5, Somu- 
sand 10 Bis 12, 


7 


—2.0 | 
bo.. Samber. .... 040 °—0.,60 | 
Salbei, 12 Bündel..... ... 0.074010 
Schhnelbbobnen, Zowiliana ..... I | 
do., Midiaan, storb —0.40 
do., Itlinois, Aorb —0.60 | 
| Edhnittlaud, in Zöpfen, 

00., lOfE „un:00000000.» . —(0.415 
BERE ÜR_oohsoen0n 0000000000 45 7 —0,50 
Sellerie, Michigan, Kiite —0,15 | 
dbo,, Ralamazoo, Hille... 0.30 —0,50 
Ecllericfobil, DOpto, 1.00 
<bollots, Youifiana, Biund.... 0.05 —0.06 | 
do,, 20 Did. Fab, Hkanner.... 4. | 
| Epargel, nid mehr im Marft, | 

pinat, Dranaenulifte 

u ET ERBE 

ühfartoifeln, Seriey, h 3.5 
aualh, Bufdel ° { | 
DO, DEE MED. Sauna. 

Zomaten, Nllinois, die Kf 

do... Dbio, Zreibbaus. ....... 
Wahsbobnen Allinvis, Kifte... 
Waſſertkreſſe, das Faß........ 
Wermuilreul. 12 Vnudel... 
Swiebeln, grüne, 

do. rote, ber € 


d. 
bo. aelbe, des Sat 


0 
1 Did. 





%Aav 


.... 


| Rinder. 
$10.25 pro 

$7.25—$8,50: 
Bullen, 85.00—$7.00, 
| atwelne, Mittlere bis gute, $6.40—$6.85 pro 
wicht), 
mäblie 


ztiere, 
,.00* 


Schlacktdieh. 


100 Pfumd: 


Caſh Lots“. 88.50 -310.00. | 
| 


Gute bi8 ausgcwäblte Ctiere, $8.50— | 
mittlere bis aute | 
<dlatiühe, $4.75— | 


r,000 
12,000 
4,000 
5,000 
21,000 


Cudahy 58 100% 
DOpden Gas 58...... 94 
Jeoples Was 58....10014 
Rırblic Serdice 58... 96 
Snift & Co. 58..... WU 
—:12+210 — 


100% 1004 
94 94 
100% 100% 
96 06 


96 6% 


100 Biund; gute bi ausgncluhte (Mittelae 


bis ausgewählte Ferlel, 86.2587. 
echafe. „Range Webers” 


$6.00—87.20; 
Fleifherwaare 


mittlere 


20 


bis ausge⸗ 
$7.50—$8,00; 


Brutaler Ehemaun. 


aute 


5.25—85.85:; „Native 


ee ae a; | Milten Uve., brach geftern Nachmittag 


85.75-80.75: 
„Natibe Eiocs” 
—$5.W0; 


„Range 


Lamıbs“, 


Range Emwes”, 


Kative Lamb“ 
Yambs” 88.25—88,00; 
86.00-—$7.00, 


Del, Sarz und Alfohol. 


btba 


... 


Berfectton. weiß, 150. 200su.0..:$ 
Seadligbt, 175 ... 
Salolin zus. 
\&ocene ».. 
|Mafdinen + 
| Leinfamenöl, rob, im Faß. 
do., nereiniat, do, .... 

Terpentin. im TE 


Safolin....... 


.0 
„1 


10a \tin in die Hand und berrenfte 


85.00-85.50: „Nuds“ 400 | mit feiner befferen Hälfte Maria ei- 
II. 


„Enli) 


>.) 


nen Streit vom Zaune, der bald in 

ı Tätlichkeiten ausartete. Am Verlaufe 
31, ‚ver Prügelei biß er angeblich die Gat- 
ihr 


12 außerdem das rechte Handgelent,. Die 


Mikhandelte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Ahr Mann murbe ber- 
Ihaftet 


Der Pole Peter Kolcit, Nr. 825] 


‚Verftiorbenen ift der Name Jofeph 
Swarcz eintätowirt, jedenfalld der 
‚Name desToten. Die Leiche murde nad) 
‚dem Bejtattungsgejhäft Nr. 310 Fe⸗ 
deral Straße gebracht. Die Polizei 
glaubt, daß der Mann verunglückte. 


x* Unter dem Vorwande, an einer 
ſchweren Erkältung zu leiden, erlangte 
vor einer Woche Frau Mary Tuley, 
Nr. 2225 W. 12. Straße, Aufnahme 
im Countyhoſpital. Am Samstag 
ſtarb fie aber und die Aerzte ſtellten 
feſt, daß ſie den Folgen einer verbreche— 
riſchen Operation erlegen war. Der 
Koroner hat eine Unterſuchung einge⸗ 
Jeitet, 





> ikanfen Aeberfduß- Verkauf” von 
— Fabrikausfchuf, befhädigten und populären 
Zabrikreftern, bietet große &rfparniffe Bienftag 


* — 9e 


Ka > 
1°: 


ie 


i dc 
„löckiemens 6 c 


es 


Doppelte S. &H. Stanıps den ganzen Tag 


TR 


——— NULE 


Spitzen. 

3009 Mo. Bal. 
u. TorchonSpitzen, 
Edges u. Einſättze, 
in einer reiden 
Auswabl bon bübs 
fen Muitern, 10c 
die Yard wert, — 


fpeziell, 1 
Dr „ode 


6 


Spart beinahe die Hällte an wolenen Kleiderftoffen 


Eine Partie von wollenen 
"Clorm Cerge-Reitern, 36 Zoll 


Cerge, 
"breit, in einer ausaczeichnes 


| breit 


bom 
— alle 


ten Yılswabl von Farben Pe ben eingeſchloſſen. — 


bis —— ler Preis, 


die Yar 


6% reinwollener fransöfiicher | 


s1.25 Storm Cerae, aa 

tantirt reine Wolle, 50 Zoll 

breit, „fponged“ und ge 

Speziel⸗ ſchrumpfi i Barden tündige Aus» 
| wabl von Farben, 

| Yard.. 89 


Etüd, 36 Zoll 
"mode nen Far⸗ 


Neue baumwolene Kleiderflofie zu —— 13 Raball 


1244 nebleichter | 
Shaler Flanell, ſchwe⸗ 
‚ze Qualität, 27 Zoll 


breit, Berfauis — 
‘die Dar 
u..... ———— Ae Hard. 
’ 29 Chirting WMadrad, 32 Zoll breit, im! 
ALLE und — — „19 


12142 Domet Ton- 
riſten tabs Il; — in 
feiner valität, To 
wohl heil er wie bımt 
- Grund, Verlaufs: 


—— rET: 


$1.00 baumiwollene 
Betitblankets, 790 


Bolle Gröbe baumwoll. 
Bett⸗ Blantets, in grau, loh⸗ 
arbig oder weiß mii ſch. 
orderd. Reguläre $1.00s 


IWerte, — 
Baar... ‚II 


3 Barlien von — 


31.25 Novelty Serim⸗Gardi⸗ 
nen, in weiß, Clienbein und cri im a 
‚Arabia, mit Spigen-Einläsen | 3t Zoll r u 
und pi enlante, on men 

foesiell, Baar. u 


83.50 W 


Negiläre 93.50 


Strumpfiwaaren 1$ 


19€ ihwarze baumw.Tamıen: | 
u echtfarb * u. na 1bt | 
o Dut“ Größen, gef. 
Etrumpbandoberteile, dov — —— 
—— Sohlen, alle lic gen u. i 
Größen, Paar........ | in der Tartie, 
35c wolf. Gaihmereitrüm- und Gufis dom 
pie für Damen, Baum. ge Stoff garnirt, 
miſchte graue Ferſen und ſchließen 
Beben, itarl, breite Lisle- 
trumbfbandober- 
teil, alle Gr., Baar. 


Taſchentücher 


4 ſchlichtweiße Taſchen 
er Famen, mit 1% 
zö ohlge 
Nante, Siuck.. 23 ic 

4 ictimtmeife "Männer- 
— zöll. hohl— 

Rand, meihe 21 c 

Een BE. 0000. 2 
‚se Indigo blaue n. Turfch 
rote Männertafihhentücher — 
e&htfarbig, volle 21 c 
Bröbe, Etüd..... 2 


Ungeläbe 87 


di 3 Effe — a 


19c 50 un. * 


50 Bercale- 
* zleider — 
ſchlichtfarbig, 
Karrirungen 
und St teilen; 
Gr. bi 48 in 
der Partie, — 
lei J mes 
nis iner 
ivert, 


ſpeziell. 


Bom Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele. 
„Rational Leaque* — New VYork 7, 
Chicago 1; Bofton 3, Cincinnati | 
2: Bhiladelphia 6—0, St.Louis 2—1. 
„Hmerican League” — Keine Epiele | 
angeſagt. 
Federal League“ 


— Chicago 
B—3, Buffalo 1—0; 


Baltimore 12, 


St. —R 9; Newart 4—6, Kanjas | 


Rity 0—4. 


Bisheriner Stand dieier Linen. 
„Rational League“, 


. Gew, 
zaseE auasnbanronnscht 78 
Beten - E —* — 
©t. Louis , 
Cincinnati .. R 
——2————— 68 
Ghicand ..... Sonsnnsnnnnenes. 64 
New Vorl 
„American League”, 
Gew. Berl. Bros. 
‚672 
646 
58 


.n55 


—— EEE — — 
Saſhington .............. 76 
% n „6 


Eleveland 
Bhiladelphia 
„Federal League“. 
Gew. Verl. Proz. 


2 | 


Newarl 
Ranlas Eity . 51 4 


Buffalo 
IRBOHON aoosoonssonsnneen... 68 
—⏑—⏑———— 2‘ &— 45 


Hentine Spiele. 

„Rational League“ — Philadelphia | 
in St. Louis; New York in Chi: 
tago; Brooilyn in Pittsburg; Bo: | 
ſton in Cincinnati. 

„American League” — Chicago 

in Nero York; Cleveland in Philadel- 
phi⸗ (2 Spiele); St. Louis in Waſh— 
ington; Detroit in Boſton. 

Federal League“ — Brooklyn in 
Kanſas City; Buffalo in Pittsburg; 
Newark in Chicago. Kein anderes 
Spiel auf dem Programm. 


— —— — 


Der Grundſtein gelegt. 


zo 
‘ 


Eindrudsvolle Feier an dem im Bau be- 
nriffenen Lutherinititut. 

Mehr als dreitaufend Perfonen, 
®lieder der 37 Gemeinden der Tuthe- 
riihen Miffouri Synode in und um 
Chicago, wohnten geitern Nachmittag 
der feierlichen Grundſteinlegung des |! 
Zuther-Snititut3 bei, das an der Ede 
von Park Ave. und Wood Str. cr 
richtet wird. Durh deutihe und 
engliihe Reden, 
Gejangsvorträge und durdh Por: 
träge der Kapelle der Gemeinde zu 
Miverdale wurde der Eindrud der 
Beierlichfeit in einer Weife erhöht, | 
daß bald die ganze Umgebung ber- 
beijtrömte und die Strabe jdhwarz 
boll Menſchen war. 

Eingeleitet wurde der Feitakt | 
dur einen Gemeindegejang, dann | 
hielt Baitor 3. 9. Saafe von der SI. 
Kreuzgemeinde die deutihe Feitrede. 
Er wies darin darauf hin, dab ichon 
im Sahre 1909 die 


Schule geihritten jeien, 


in weldher 
die ebangeliich-Iutheriiche 


Sugend | 


nuh nah der Konfirmation Then 


Unterriht, der auf dhriftlicher 


Grundlage rube, genieen fönne, Die) | 


bisherigen Räumlichkeiten des Sn- 
ftitut3 im Schulgebäude der Imma- 
nıtel3-Gemeinde an S. Maribfield | 
Avo. 
wieſen, und deshalb mußte zu dem 
jetzigen ſtattlichen Neubau geſchritten 
werden. 

In ſeiner engliſchen Feſtrede nahm 


Herr Paſtor Arthur Kaub von der | 


Blantets, $2.39 


EureQ\usw, in grauen, lo Herb. 
weißen u. Blei d. 72 bei 84 ; 


Werte, Das Jar o..... 


23€ farbig —— Gar- 


‚ Ipesicll, 
DOED. 200000 00200200006 


fhlichte Gewebe , 2 


bald aus 
De u, ‚lo 


326 


durch vortreffliche 


Lutheraner der | 
Stadt zur Gründung einer höheren | 


hätten fich bald als zu flein er- | wöhnte 


I 121%4e Gomforter | 20e Kimona Grepe, 
Chballie, 36 30H breit, | 32 Bol 
in einer Yarı etät bon | ciner feinen Nu 
hübſchen Muſtern, von Muftern 1 
immtlich edtiarbio— | Farben Verlaufs 
TNerlaufspreis 1 
: 5c 


| Hand. Sense . ‚15c 


1214 slannelette, 2 Zoll breit, in ur 


um nd duml Ilen Muitern, Verlaufs: 
| Preis, Die Yard. uns — ‚83 ze 


52.50 lammwoll. 
Nollen, $1.89 


——— a Gomforter- 
er 


volen Kap 


52. 39 


enfloffen zum Derkauf 


* Trayerie Seide, 27 und 
u breit, ın einen guten 
ment von beliebten Far 


20c 


md bla 
m damit. su 


12: ic]? 


Männer-Hemden 


Neue Herbſt Negligees f. 
| Männer, in Balle Facon, 
ı aebügelte Manicetten, ein 
| jade u, pleated Sronts 
große Ausw. in büb ch 
ſtreiften GEffelte: 1, 
14—17, 63. 


IS). 00 


ausge 
in der 
Riſchun— 


ge⸗ 


590 


Kragen 
ſelben 22 
Sr, 
fe Ri R — .. aQ 
sgezcich- SEA Seidene Waifts, 1.98 
zu "7. 
a K- |  Geitreifte Seide Meiia- 
lines und ſchlichtweiße Cbi- 
| na Eeide, Kragen u. Cuffs 
j amit en —— alle 


ar u 61,08 


Diens staQ.. 


as N Naditkleiber 


325 Dusend Muslin und 
Nainioof Nadtlleider für 
Damen, bübih mit pigen 

ferei beiegt, 81.25 


ı Gemeinde in Kindfor Barf vor: 
nehmlich auf die Reformationsge 
Ihichte Bezug und erklärte, es jei be 
ſonders paſſend, daß der Bau gerade 
in die Zeit falle, in der die ganze lu— 
|theriiche Welt jih anichide, das vicer- 
hHundertjährige Nubiläum der Refor- 
mation zu feiern. 

Die eigentliche Grundsteinlegung 
murde von Lehrer D. %. Ruf aus 
Englewood unter Beihilfe von Cha. 
Struve, dem Superintendenten der 
Rontraftorenfirma Mente- re 
Co., vollzogen, Prof. ®. Eder- 
mann, Voriteher des —— gab 
einen Ueberblick über das Werden 
— Anſtalt, die zur Zeit nahezu 
zweihundert Schüler und Schülerin— 
Inen zählt. Er betonte 
dab viele junge Männer, die aus der 
ı Sandelsabteilung hervorgegangen 
find, fih jhon in verantwortlichen 
Stellungen befinden. 

Bom Iutherifchen Zehrerdyor unter 
Leitung bon Herrn Ruih murde 
dann in vollendeter Weije eine 
Plalm-Motette zu Gehör gebradt. 
JAuch der Vortrag des gemiſchten 
Chors der Gnadengemeinde unter 
4 | Seitung bon Lehrer Wendt madıte 
‚großen Eindrud, Ein gemeinidaft- 
liches engliiches Lied, ein Gebet, gc- 
|iproden von Paſtor A. 3. Buenger 
bon der Gt, Stephans-Gemeinde, und) 
|ein gemeinfamer Schlußgefang been: 
deten die eindrudspolle Feier. Wäh- 
rend Der Grundjteinlegung wurde 
für den Baufonds eine Sammlung 
erhoben, die einen ftattlihen Betrag 
ergab. 

Das neue Gebäude, das 132 Fu 
lang und 94 Fuß breit ijft, wird 
fi zu einer Höhe von drei Stod er- 
heben. 

— —— — — 
In Feuersnot. 


Fran Anna Miller und ihr Kind tranen | 
ichwere Brandwunden davon. 


Schmere Brandmwunden trugen ge= 
ftern Frau Anna Miller und ihr fünf- 
jähriges Söhnden man davon, als 
im vierten Stockwerk des Apartment: 
—* Nr. 714 Laflin Straße, vo fie 

vohnen, Feuer ausbradh. Die Hinter: 


'treppen brannten fihon lichterloh, als | 
der Brand entdedt wurde, und Frau | 


Miller fah fich in der Falle, da ſie die 
Schlüſſel zu der Vordertür in der Auf: 
regung nicht finden konnte. Die 
Feuerwehr tonnte erſt mit Hilfe von 
Leitern die Bewohner retten, doch 
hatten Mutter und Kind ſchon ſo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, 
daß ſie nach dem Counthyhoſpital über⸗ 
hrt werden mußten. 


Im Kolonialwaarenladen von Mor⸗ 

ris und Guſſie Mansfield, Nr. 834 
S. Robey Straße, brach geſtern Feuer 
aus, das nach Anſicht von Bataillons— 
ſchef Ward auf Brandſtiftung zurück— 
zuführen iſt. Das Ehepaar wurde 
daher verhaftet, während der Feuer— 
wehranwalt beauftragt worden iſt, 
eine Unterſuchung einzuleiten. M. 
Fagenberg und ſeine Familie, die im 
zweiten Stockwerk wohnen, hatten ſich 
in Sicherheit gebracht, ehe die Feuer⸗ 
wehr zur Stelle war. 


— Der vom Publikum ſehr ver— 
Schauſpieler Klatſchke hat 
ſich als Reſerviſt in einem Gefecht 
ganz befonders ausgezeichnet. „Na- 
nu“, jagte er am Schluife des fiegrei- | 
den Kampfes, „es avplaudirt ja 
Niemand?!“ („Luftige Ylätter“,) 


[pie Mafchinerie und jährliche | 


— entre 


Sozialisten behandeln Prohibitions- 
frage als Privatjade. 


ag verläuft ſturmiſch. 


| Borichlan, dah die Partei für den libern- 
Ien Stanbpunft eintrete, erhält 72 
Stimmen, während 116 Stimmen für 
Nentralität abneneben werben. 


| Die Sozialiften der Stabt behan- 
delten geftern in einem Gtabtlonvent 
‚in ber Phoenir Halle, Sevawid und 
|Divifion Str., die Probibitiongfrage 
und beichloffen, fi neutral zu ber- 
‚halten. Die frage, ob die Partei auf 
|die Seite der liberalen oder Prohibi⸗ 
tionselemente treten ſolle, wurde von 
den 330 Delegaten, welche die 35 
Wards der Stadt vertraten, 
"Stunden lang lebhaft erörtert. An— 
brew Lafin trat für die Prohibition 
jein, während Adolph Dreyfus nad): 
\brüdli den Hiberalen Stanbpunft 
|bertrat. Für Annahme einer libera=| 
‚len Platform wurden 72 Stimmen 
abgegeben, während 116 Delegaten | 
für eine neutrale Haltung ftimmten. 
Die deutfchen und böhmijchen Dele- 
gaten ftimmten geichloffen für den li» 

beralen Standpuntt. 


Smith und Tice erflären fid. 
| ol. Frank 2. Smith von Diviaht 
und Homer ‘|. Tice von Greenpieo 
kündigten gejtern ihre SKandidaturen 
für die republitaniihe Gouverneurs- 
nomination an, E3 mwaren die eriten 
Früchte der Iandwirtfchaftlichen | 
| Staatsaugftelung in Springfield, | 
| weidhe biefe Woche die Politiker aller 


bejonder3, | 


| Schattirungen nah Springfield zie- 
ben wird. Aller Vorausſicht nach 
wird der Andrang von Gtaatömän= 
nern und ®Bolitilern und jolchen, die 
ſich dafür halten, dieſes Jahr größer 
ſein als je zuvor. Politiler erwarten, 
daß Kandidaturen wie Pilze nach ei— 
ınem warmen Regen emporſchießen 
werden. Col. Smith und Tice eröff— 
neten geſtern den Reigen der Gou— 


verneurstandidaten auf der republita⸗ 


niſchen Seite. Daß ſie Geſellſchaft 
inen werben, ijt ficher mie 
Amen in der Kirche. 


Col. Smith’8 Programm. 


Während Eol, Smith feiner An- 
fündigung eine Programmerflärung 
beigab, bejchräntte fih Xice auf bie 
einfahe Ankündigung feiner SKandi- 
datur, Col. Emith, der heute im Le- 
land Hotel in der Gtaatöhauptftabt 
ein Hauptquartier eröffnete, befür- 
mortet in feiner Programmerflärung | 
Einberufung eines Berfaffungston- 
vents, Verwaltung nad ftreng ge: 
Ihäftlichen Grundfägen und Refor- 
men in der Verwaltung, bie eine grö- 
Bere Leitungsfähigteit zur Folge ha- 
ben würben, bis der Verfaſfungs— 
fonvent Gelegenheit bat, gründliche 
Uenderungen durchzuführen. „Eine! 


Ausgaben von vielen Millionen,” 
ıMärt Col. Smith‘ in feinem BPro- 
gramm, „find nötig, um dem Gtaat 
zu ermöglichen, feinen Verpflichtungen 
aegenüber der Büraerfhaft nachzu- 
fommen. 


er⸗ 


die anſcheinend von Jahr zu Jahr 
| mehr anfchmwellen. in Anbetracht ber 
einſchränkenden Beflimmungen der 
Staatsverfaſſung Reformen wie z. 
B. die Vereinfachung der Stimmzet— 
tel und Verminderung der Zahl der 
Wahlämter, die nötig ſind, 
toftfpieligen und “omplizirten Wahlen 
‚ein Ende zu machen, Abfchaffung des 
Kumulativſyſtems bei Legislaturwah— 
len, Einführung des Initiatipperfah- 
rend und Ermeiti:ung bes sFrauen=| 
ftimmreht8 föunen in abfehbarer 
eit ber MWählerfhaft nicht zur Mb- 
ftimmung unterbreitet werben. 


fieben | 


das 


Das Publikum bezaählt die 
Rechnung dafür in Steuern, Steuern 


um den | 


a ber 1915. at 


nm nn 


@reegte lietgernit, 
Zirkusparade erwies —* augfräftiger, als 


die Sonntansfchule, 


Mehrere hundert Kinder ftanden ge- 
ftern, auf die Eröffnung der Sonntag: 


Berlannt Berfafiunastonvent. 

„Wir alle wiffen, es ift töricht, auf 
eine gütliche Einigung in dieſen Fra⸗ 
gen zu hoffen. Daher ift meiner An- 
3 nach die Einberufung eines Ver⸗ 
faſſungskonvents der einzige Ausweg. 
Sogenannte Selbſtverwaltung für die J 
einzelnen Gemeinweſen im Staat J J— in Auſtin, als mit ſchmet⸗ 
ebenfalls viel erörtett worden. Ich ternder Muſit ein bunter Zirkuszug 
bin für Gelbftverwaltung in Eu ſich nahte, um vor der Vorftellung bie 
die eine beftimmte Gemeinde angehen. | übliche Parade abzuhalten. Für bie 
Sie follten durch Abftimmung ihrer | Kinder gab e3 jet natürlich fein Hal- 
| Bewohner entf&hieben merben. Aber ten mehr, fie ließen Sonntagſchule 
ich behalte im Auge,. baf jede Ger | Sonntagfäule fein, um dem Zug zu 
meinde ein Teil bes ganzen Staates | folgen. 3 E. Parker, Nr. 638 N. 
ift, und daß alle Fragen, imelche die | Parkſide oe, Vorfteher der Baptiften- 
| Beoötferung al® Ganzes angehen, | gemeinde, tief einen Poliziften herbei, 
bom ganzen Staat entfchieden werben |dem e3 gelang, den Zug aufzulöfen, 
| follten,“ troßdem H. ©. Rome, Nr. 4535 Late 
Park Xe., ber Befiher bes Zirkus, 
einen Erlaubnißfchein hatte, die Bara- 
de abzuhalten. Rome wurde nach der 
Mache gebracht, mo er unter der An 
lage, den Gotteßdienit geitört zu ha= 
ben, gebucht wurde. Nachdem die Pa- 
rade aufgelöft war, fehrten auch die 

Kinder wieder in die Kirche zurüd, 

— — — — — — 


Prosperitätsausſtellung. 


— ——f C — 


Vorlauſig ratſelhaft. 


Kleiner Handkoffer mit blutbefleckten 


Kleidungsitüden nefunden. 


Ein blutbefledter kleiner Handkof—⸗ 
fer, der aeftern in einer von Whiting, 
\nd,, nad Chicago fahrenden Eleftri- 
ichen aefunden wurde, jeßte die Polizei 
in Chicago und die Behörden der an 
der Bahnjtrede gelegenen Ortjchaften 
in nicht geringe Aufregung. Das 
Peer it au braunem er 
| Leber bergejtellt, und enhielt ein fri = 2 = h 
gebügelted „Gingham“-leid, einen | Am Seeufer, in ber Höhe ber Chi- 
| weißen Unterrod, einen meihen baum- |t0g0 Ave., find eine Reihe von großen, 
‚mwollenen Strumpf und ein Unterkleid |Totwie Hunderte von Heinen Zelten aufs 
von der Größe, die einem ungefähr | geihlagen, in welchen die heute Abend 
| zmölfjährigen Mädchen paffen mür- 
den. ?Terner wurde ein Badehanbtud, 
das „Chicago Beach Hotel“ aezeichnet 
war, in dem offer gefunden. Mit 
Ausnahme bes Sleides fahen die Sa- 
chen aus, alö ob man kurz vorher ber= | 
\Tucht habe, fie zu wachen. Alle wiefen 
Blutfleden auf. Der Schaffner der | 
Elektriſchen entdeckte den Handkoffer, 
als ſein Wagen durch Hammond fuhr, 


| 


Wird in Hunderten von Zelten am See- 
ufer, nahe Chicano Ave., abgehalten. 


jtattfinden wird. 


ihr vertreten fein, und viel Sehen3='| 
‚mwertes dort zur Schau Stellen. Daß | 
e3 auch an der nötigen Unterhaltung 


Rei und feine Karnevalsgejellidaft 
forgen. Eines ber Zelte wird ala 
Zanzhalle benügt werden, und Vernon 


Ss 


N! RAN \ 
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und übergab ihn der dortigen Polizei. ‚Caitle und „rau find eingeladen wor: | 
Er erflärte, daß der Koffer von einem | den, diefe heute Abend zu eröffnen. 
gutgelleibeten Dann, welcher die Elet-| Die Mufik liefert Martin Ballmann 
trije in Eaft Chicago beftieg und in|mit feiner Kapelle. Die erfte Num- 
Süd Chicago abſtieg, zurüdgelaffen |mer des Keutigen Programms bildet 
wurde. Der Mann ſei groß und gut⸗ ein „Prtoſperitälsmarſch“, welchen Joſ. 
gelleidet geweſen, eine genauere Be— E. Howard für die Gelegenheit kom— 
ſchreibung vermag der Schaffner A 
zu geben. Die Behörde in Hammond Ganz beſondere Sorgfalt iſt auf die 
|! enachrichtigte ſofort das hieſige De Bel euchtung des 14 Acres umfaffen= | 
teftivebüro, von wo aus fofort Beamte | den Ausftellungsplapes verwendet 
nach, dem „Chicago, Beach Hotel, ge⸗ worden denn man bat für’ dieſen 
ſchickt wurden. Deifen Gejchäftsleiter Zweck zwei je 200 Fuß hohe Stahl: 
tonnte ihnen aber feinen Auffhluß | time errichtet, an deren Spite elef- 
geben. Er erklärte, das Handtuch) | triiche Lichter, deren Leuchtkraft der 
tönne_ aus ber Babeanftalt, bie mit | yon einer Million Kerzen gleihtommt, 
dem Hotel verbunden ift, geitohlen angebracht find, 

Keiner der Gäjte bes Mayor Thompfon hat verfproden, 


morben fein. 
Hotels habe bad Verfchiwinden eines | heute Abend bie Ausftelung zu be: 
ſuchen. 


tleinen Mädchens gemeldet. 
— —e — — Dle 
Wer ſein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jhmell feinen | 
Zived durd; eine Feine Anzeige im| 
der Abendpoit. 


— — —— 
Die Cosmosritter, 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Auf der Stelle getötet. 


Stanley Golimonsti faß geftern in | 
ber im zweiten Stod bes Haufes Nr. 
| Die Nationalgrokloge eröffnet Verbands. | 2074 N. Leavitt Straße gelegenen 

verbandlung in ber Lincoln Turnhalle. | Wohnung feiner Schweiter Frau Sohn 

In der Lincoln-Zurnhalle tagt zur) Nafhent auf dem enfterbrett, verlor 

‚Zeit die Großloge des Protective Dr: | da3 Gleichgewicht, ftürzte ab und 
der, Knights of Cosmos, Zahlreich | wurde auf der Stelle getötet. 
haben fich dazu aus allen Staaten die‘ m St. Annahofpital ift der elf: | 
Vertrauensmänner der örtlichen Ver: jährine George D’Brien, Nr. 831 N. 
bände eingefunden, darunter auch die Samlin We, den Verlehungen er=| 
der Fyrauenlogen. Gejtern vergnügten legen, die er erlitt, al3 er geitern | 
Ifich Die Befucher im Riverviem Bari, Abend von einem bon feinem Eigen: | 
heute Morgen begannen die eigentlichen tümer ‘ofeph Metana, Nr. 2259 Mel- 
Gejhäftsverhandlungen, an die fi rofe Straße, ſelbſt bedienten Kraft- 
Mittags ein Empfang der Schw: jterıi wagen überfahren wurde. 
anfhloß. Heute Nahmittag wird eine — 
Spazierfabrt durch die Stabt gemadıt, 
\und beute Abend wird in der Lincoln 
Turnhalle ein Kommerd ftattfinden. 
' Die Großbeamten find: 

Kommandeur, Ad. &. Enhardt, In- fanın in btelen Fällen geheilt werden mit einem 
bionapolis; Pizefommanbeur, Chas. Merhälchene Gorien, ein gut smisesee Tin ae | 
Didert, Cincinnati D.; Er-Rommanı "un, —— en ins 
deur, John Heinlein, Ymdianapsl's;  Eirkrsie, Leibainsen, Vandagcn, Geradchalter 

Schabmeifter, Chad. Erbader, Eincin- Yan: alten a ae Olten tie 
nati; Prälat, E. U. Pleger, Detroit; | li wor u bis v Uhr. Eomntagd don 9 bis 12. 
| Bote Trrau B. Schoenrogg, Inbiana- 'Hottingers Factory, 
|polis, Gefretär, Geo, €. Köhler, Chi- Gtablirt 1860, 
cago. | 501 wilwanter — Eas Chicaa Ave 


chule wartend, vor den verſchiedenen 


zu eröffnende Proſperitätsausſtellung 
Faſt alle größeren, 
Geſchäftshäuſer der Stadt werden auf lungsverkehr Silbermünzen in völlig 


7 ) 


Abgang 


nn nenn nennen 


Bunte hei aus —— 


Javaniſche Artillerie bei den Ruſſen. 

Weil ſich die japaniſche Artillerie 
beim Gebrauche durch die ruſſiſchen 
Soldaten nicht bewährte, haben die 
Ruſſen japaniſche Offiziere herbeige⸗ 
zogen, die die ruſſiſchen Soldaten im 
Gebrauch der japaniſchen ſchweren 
Geſchütze unterweiſen ſollen. Nach 
Gefangenenausſagen ſollen ſie vor— 
läufig die ſchwere, an der beſſarabi— 
ſchen Grenzfront befindliche Artille- 
rie bedienen. Pieje Meldung wird 
au von den ruffophilen Blättern 
Rumäniens bejtätigt. 

Lebter Gruß vom „Blücher”. 

Bor einigen Tagen wurde, wie die 
„Danziger Zeitung“ berichtet, am 
Dftfeeitrande von Stolpmünde eine 
Flajche aufgefunden, die einen Zettel 
mit folgender Aufjchrift enthielt: 
„Einen legten Gruß von S. M. ©. 
Blücdjer! Leutnant zur See v. Gers— 
dorf. Eltern in Hamburg, Bahnbof- 
itraie 26. Bitte den Eltern jchiden.“ 
Da der „Blüher“ Ende Sanuar in 
der Nordice untergegangen iſt, hat 
die Flaſchenpoſt einen langen Weg 
zurückgelegt; ſie iſt um Dänemark 
herum in den Sund und dann in die 
Oſtſee gelangt. Der letzte Wunſch des 


| 


| 


mit feinem Schiff untergegangenen | 


Seemannes ijt jelbjtverjtändlih er- 
füllt worden. 
Neue Silberpränungen. i 
Wenn in Iegter Zeit (ich 22. SS 2.2... ,0 
‚Berl. Tagebl.“) im täglichen N gEEEBEEEILITSDEEPEEBETUrENG 


ausreichender Menge borhanden ge-' 
wejen find, jo ijt die vor allem auf 
die jtarfen Ausprägungen zuriüdzu- 


‚nicht fehlen wird, dafür werden Mat. | führen, die ad; während des Strie- 
ges unau⸗ sgefegt ftattgefunden haben. 
Fur 70 Millionen Mark Silbermün- 
zen find jeit Kriegsbeginn zur Aus» 


Er Fümpft bis zum legten Mufcdif. 
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unserer“; Verfolgreichere : WErfere 
Fr unjerem endqueltigen- eSzeg- 


Dabei muß mar 
»Be- 


| prägung gelangt. 
| fich vergegenwärtigen, daß diefer 
trag 350,000 Kilogramm Rohjilber 
erfordert, da nahezu ausjchlieglic 
aus dem Inland ftammt. Deutichland 
Id. mithin auch in diefem Edelmetall 
in hohem Make vom Ausland unab- 
bängig. Da aud) noch im Suli, eben- 
jo wie in den VBormonaten, für mehr 
| als 3 Millionen Mark Silbermünzen 


ausgeprägt find, dürfte mit den Prä- | 


‚Erölhaflsfachen, Vollmariten 


gungen vorläufig aud) weiter fortge- 
fahren werden. Naturgemäß ift der 
SilberpreiS unter dem Einfluß der 
oberen Auslandsmärfte nit un- 
| wejentlic) höher al3 vor dem Kriege. 
Immerbin bleibt nod ein anfjehnli- 
her Münzgewinn. Von den Silber- 
prägungen entfällt der größte Teil 
auf Einmarfitüde, die infolgedefjen 


| 
| 


reihlih im Umlauf find, fie haben | 


| teilweite die kleinſten Darlehenskaſ— 


ſenſcheine im Werte von einer Mark 


wieder aus dem Verkehr gedrängt. 
Die durch das Münzgeſetz feſtgeſetzte 
Quote von 20 Mark Silbergeld auf 
den Kopf der Bevölkerung iſt noch 
nicht erreicht, ſie ſtellt ſich gegenwär— 
tig erſt auf 18 Mark. 


Die Schwäne von Votsdam. 

Die Schwäne bon Botsdam find 
Gegenstand einer offiziöjen Auslaf- 
| fung geworden. Durd) mehrere Ber- 
liner Tageszeitungen ging fürzlid) 
leine Notiz, nach der bon den der 
Krone gehörigen Schwänen in Pots- 
dam 150 Tiere weger ‚Juiterman 
gels getötet worden feten. Eine glet- 
che Maßregel ſei auch hinſichtlich der 
Havelſchwäne in Spandau beabſich— 
tigt. Dieſe Nachricht entſpricht, wie 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ von zuitän- 
diger Seite mitgeteilt wird, 
den Tatjahen. Die reichlich bejette 
Rotsdam - Spandauer Schmwanenan- 
sftalt weiit für dad abgelaufene 
Nirtichaitsiahr zwar den üblichen | 
von 34 alten Fümmerlichen 


Tieren nad), aber wegen Futterman— 


gels iſt nicht ein einziger Schwan ge⸗ 


tötet worden. 


Selst Die — 


nicht 


| 


Kinangielles 


> 0/ Deutliche 
0 Kriegsanleihe 


Alle Deutſchen follten es fich zur 
Pilicht machen, ihre Bankt-Guthaben 
in diefer fjigeren dritten 5% 
Deutichen Sriegsanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deutfche Sache zu 
fördern, jondern auch um im Anters 
eije Amerikas die hier geplante u n= 
fihere Milliarden-Anleihe der 
Altirien verhindern zu helfen. 


Man verlange ausführlichen Rrofpekt 
—— — — — 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Oeſterreich Ungarn 


portofrei ins Haus durch unſere ei⸗ 
genen Bankverbindungen in Europa, 
zu niedrigſten Raten 


unter voller Garantie. 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie, 
deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 
105 LaSalie Str, Ecke Monroe, 
Borland Gebäude, dritter Stock. 


GChicano. 


Ip17jenomi* 


ee ı l 
State m sun Bank 
Sojeph u PBritfident; 


Henry Huttmann, Dizepräf.; 
38 Mittelheuſer, Kafſirer. 


1935 Nlwaukee Ave. 


nahe Weſtern Avenue 


Scheck-Konti und ſteuerfreie Spar— 
kaſſen Konti zu 3 Prozent und 4 
Prozent von 81 an. 


Bierzig Wochen-Sparkaſſenverein 
nach deutſchem Muſter. 


Geldſendungen nach Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchlaud — Kronen, 100, heute 
3153 75; Reichsmark, 100, heute gegen 

21.30. — Zeit dem Kriege über 30,000 
Barieien bon uns prompt Durch Die 
— Bauk in Berlin und durch die 

K. PoſtſpartaſſenAemter in Wien 
Ei Budapeit bi auf den legten Heller, 
unter unjerer Garantie ald Staatsbant 
portofrei in Haus ausbezaplt. 


Ganzes 
Gebäude 


Die Bank de8 Deutichtums von 
Chicago. 


Deutſch-Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 


Vollkommene Sicher heit. Entgegens 


fommende Bedienung. 
Dieje Bank fteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 


Anmeldeſtelle für Oeſt.Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Verkauf von 526proz. —pyroz. Erſte 
Hypothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


jl2imifrmo® 


Held zu verleihen. 


Wir maden eine Cpezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen jpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Binten, tvo die Sicher 
heit dreimal fo groß, vie die Anleihe iit. 


HOME BANK and TRUST CD, 


Milmanfee und Aibland ve, 
Dffen Dienstag und Samstag Abend3 bis 9 Uhr. 
mz22momifre 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günjtigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 55 und 65 Zinſen ſtets an Haud. 


A. Holinger & Co. (n) 


Lumber Exchange ob 11 S, LaSalle Str. 
Telephon Randolpb 1191 101.  otömilamo* 


Kriensanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Rortofrei ind Haus, 
Zum billigiten Tagesturs,. 


Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Strasse. 


Geldiendungen 


Befördern ir jesm und ſicher nad Deutlich 

land, Defterrei — u. Rußland, unten 

vollfter Garantie, billiger als irgendwot 

Nirgenes Tönnt Ihr beifer bedient werben, 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbichaftsfahen, Bollmadhten und 
Dokumente jeder Art 
werben Billig unb fachberftändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deniihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Dfien 8 Diorgens bis 8 Ubds, Conntags 9—1 
ain*! 


— — T 


Barumir 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


Zu Wurft überall bevorzugt? ME 
Weil diefelbe mit der peinlichiten Reinlichkeit 
aus dem beiten Material hergeſtellt 


wird. Befragt Euren Sieferanten Bis über. 
Ool,mifrmo* 


Krankheiten 


der Männer, Srauenleiden, Mm agens, Nies 
ren», Darm, Leber, Ylafeı Blut und 
Nerdenleiden, R i meins 
gen, Geihmwüre u. Aniic dung m verden 
gründlip umd ehrendait behandelt. 


Dr. Schwarz, deutſcher Atzt, 


Adams Eit., ., Zimmer 60, 
Derter Sg, gegenüber der „Üait,. 
Cyrehftunden: 9 Uhr Vivrgd. 618 5 Uhr 
Abends, Eonntagd 10 bis i2 Mittags, 


ol2æ 


* 
e 





ER SER CDTIRA 


EEE N a EEE EEE EL ERSTE EL ET ER — — — — ———— a — 


Eröffnung der Gerichte 


— er. Wöchentlicher — 


Dienstag, den 21. ee 1915. 


Biumenlefe von Scheidungsflagen | Gondiment Set 


| a 
| Sterling iiber Depot — be Gardinen 
| 1 ®Baar ae go Bleifer» Feine Partie Nottingham und 
| 


i . büchſen Cable Net Gardinen, 21, und 
Hubert Kreuser von Gattin und Oupothe 1 Gabateı Züh m — ¶ Dards lang, 45, und 80 Boll 


|  tengläubiner verflaat. — Eebeni, | 1 Elling Exrmet zuuener — a8c breit, vorzüglide Auswahl bon 
\ Milbandlungen und Trunt Haupt⸗ 1 Eenf Jar 8 den neueſten Muſtern, in weiß, 


06 Joory und natürlicer Ecrus 
aründe in neuen Klagen. Rollftändiges i farbe, — fpeziell, die Aus 


44 ’ | Heute mahmen die Richter dei | Mm * — — — ae dh ma * 
Kreis⸗, Superior⸗ und Couniygerichts — Set Schaukelſtuhl 
9 3— + | wieder ihre Zätigteit in vollem Um- | Kügenmeif e r- ( n Do nr: S u ? an 54 Tiſchen | — ——— 


Zet, bat Badll Rückl 
fange auf, und alle hatten die Hände! get. Det MBl. tüdlepne,- bier 


runde Eyindel 
vol zu tun. In vielen Gerichtd: sl. Fleiicer- Schuhe für Damen ' Shinhe für Mädchen fchiweret Solar 


f a m 
F | abteilungen wurden bis zu hundert SeH Weiße Rei ———— HRG; u en 
— meiler, — five atent Golt Tamenihuhe, weine sk n—- 8 J Preis 1.45 
| Rlagen aufgerufen, um den Berhanb- | siell, das zer - er —— $1 | Patent Colt Orfords für fvegiell* 4 
‚Tungstog anzufegen, in anderen wieder — — — — adoen 1 | ; 2 
waren zahlreihe Anträge zu verhans | RR n Lohfarbige Damenihune ..........zt| mlle Strap Bumps für st 


. —* Mädche 
| dein. Nur zwei Richter fonnien wie⸗ Flaneu ee nF Batent Golt Tameniande | ainanbe far Mädchen... sı | | zinolenm 


$s1 

; Weihe Ganvas Damenihube st, 2 = | | 8-4 breites, 
‚der in die Verhandlung alter Prozefle | * 4 —7* 8 ORT Patent Goloninls für Damen a Schuhe m U} Il | fhmweres be 
| eintreten, die fie nicht hatten zu Ende | — — Br Wiatte Kid Golonials für Tamen,.S | edle Urgame 


| gu 3 — | Sbaler » FSla⸗ ch % id Goloniats für Tamen..‘ | ee Goit re rür | | ı Linoleum, Rais 
| führen fünnen ‚als die yerienzeit tam, | neill — ſchwer BIN: ne — m —— — „Si | zus Coole & 

. . $ 112 S Blabbor 
Richter Brentano und Richter Dever. willed· · 2N — © u Schuhe Schuhe für Anaben fat, volle Role 
| Vor erſterem wurde die Entgegen= | Zoll breit — . e Ghampanne Kid Pumps n. | Anöpfihuhe für Knaben. Si j | Iien. 2 Yards 


* J —* ſpeziell — 15 N rfords für Damen..... si a * x breit, biele us 
| nahme bon Einmänden gegen die Er= Ward ; a0 ü \ Weihe New Bud Eumps VBlucherihube für Knab.,.Si | fter und — 


* 
nn: | \ * für D ! $1 | Cuting Ixfords für Ana- | ben, Nard.. 
|weiterung ber 12. Straße, vom Mici- zn E \ Weihe New But Side Face | ben 2 | den. 


gan Blod. bis zur Aſhland Ave., fort- Handtuchzeug F Su oe mio — ie Little Gents Knöpfſchuhe. 81 Blankets 
geſehzt, und ſobald das erledigt ſein Graib Hand- s 40 Damen a o — | | Baumwollene 
| tudltofle. Dei n 2 Di Ga) Patent Colt | _, a ei Blantet3, 
/ a wird, wird erft die eigentliche Ber uhftoffe, Lei Erford für, | Clippers für Männer Blanfet3, egtra 
o \ ® 


i * 24 | große Eorte — 
a 2 1 nen » Finiib— Damen .....$L| — 2 Ill) i i 
handlung über die Schadenerfaßzab- — en | Samwarse Mid Romess für Män- il 3 in Lob farbig, 


- N —— ih " grau od. weiß, 
| Tungen und bie Steuerumlage begin: En er | nei | pa Ze 


ınen. Bor nächſtem S Sommer wird bie! D u a lität R Damen .....$L| Lohfarbige Kid Nomeos für Män- ' fhiverer Nap, 


- | 1 
: : 3 Ipesiell Diens { ⁊ d. zoia | $1.50 Corte — 
Sade jchwerlich erledigt werben fün- J po | in @liv: | Oxford Silppers für Männer. | (pestell— 81 


Todesfälle. | Heiratölizenien. nen. Vor Richter Dever wurde bie! sig Pards für | — vers f. Dam.zt | Everert Stippers für Männer. Baar.. 


-i, 21, 


zT. 5. Meiban ir., R. Kenneb, 25, 23, - * 
George Eutler, 72 J. 3711 Cottage Grobe Ad, >. Sanarefi, Mar Dobrowsla, 22, ß and Telegraph Co. gegen das natio⸗ Speziell — auf dem tie Haus halt oder me und Gabeln | —— 
Moewis, Lewis, 14 I., 2616 N. Glart Str. sranf Plasgcwa, Helena Michalsta, , . ‚cago Telephone Co. fortgefeht; die At TE ben » Zepartment: Die ee bat 4aöll. Carborun- Daiip Mu- 
=. Calfins, Selen Harfneh arte Toolbalter,, wrauer Finilb, 2 4 | 4 Kaconz find zur 
i ‚Zimo : . | pe lange der Rorrat bo | n s Arte 3 e 
Bauerlaubnißſcheine. W. A. Winterburn, H. M. Edens, 30, 25. bracht worden zu ſein. Von beiden | Be DES urEns DOT gut gemacht, zu, bein, — wert WI den — zu 
* 2 (6 ! * F ' * 1 | Nenft 
o eine 7 Mari „2,2 | ten, 
Ss. 42. Str, 3045, 2ftöd. Badftein Laden- und ee Zee, Sinne Zee, Er malte angeftellt morben. Das Ende + | 8* | a 
rneit Margare inrih, 23, 20. ; ; a | 
haus, Tony Soujon, $1000, — aNartyfa, — ——— es. 21 Then, gegen die Entſcheidung des 


— Verhandlung im Prozeß der Altio— | 
Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der | Folgende Heiratslizenien wurden i er 3 3 3 J 43 
en ‚über deren Zod dem Gefundbeitsamt | Office des Eoumtycleris ausgeftellt: ınäre der Central Union Telephone Barniih Scyleiffteine Silberplattirte Meifer Familien-Wage 
5 F t | 
Euglander, Samuel, 5660 ®. 12. Er, Eparles N. Sullivan, Hazel €. Zander, Anale Fer rechmonopo db bie Chi⸗ Saubtiloor x i is 2 
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vennch” Sive,, 717: BE. Wadtteinwohnung;| Em; I, NcGormid, Gecelia Moran. 30. 35. |Ungabe, er babe eine neue Woh- heute Nachmittag ie TED und Tags darauf habe man feine corpus-Vefehle beantragt. Heute wurde dung — „dem er — 

" Nübare Moe 6150; ANtÖE, -Holsiwobnung;| ®. Manlesti” Yarı Robmolle 21. 21. nung auf der Morbfeite gemietet, | DET Foge der Zur Zyeege HEBEN  Veiche aus dem Waller gezogen. Wil- beichloffen, das Verfahren vor ben] - Sn ——— on 2* * 
e 5349 3 Daflen Sive.; 81500. "| Sie 0, namitfen, Nennie Reatin SI auch habe er das Kind mitgenommen; * La Salle Street Bank Lorimer: | james, ſowie auch der angegriffene Richtern Kerſten und Brothers fallen — = nz berfett- 

wohnungen; $. Riihel’& Con: $4000. C. Rofciitat, Elizadetb Sitot, 26, 26. | die Klägerin babe er fpäter au holen | Nundayichen Angedentens. ı Schwager berbürgten ich dafür, die Izu laffen, und die Verhandlung vor | 0 . t, ın a agezuſtan er 

" Rodert Chrtitianfen: $18.000, ee | er ei, 88. | berfprochen, fie aber fchnöde im Stich Got — — Leiche des Angeklagten geſehen zu ha- Richter Barrett wurde um eine Woche | — n. Die —— des Fal⸗ 

"Bäube: 2. G. Selciberger, 323.000. a een 27 98. | gelaffen und feither gedroht, er werbe ———⏑— ben. Es wurde alſo der Fall vom verſchoben. —— bis zum Oktobertermin 

3. Sermitage Ave. 4513, Atöd, Baditein Flat. Joferb 5, Mazur, Selen Rudnidi. 30, 27. mit der Kleinen den Staat verlaffen. | Kündigt Erklärung über feine Kandidatur Gerichtätalender geſtrichen. Frau Katherine Farrell, die nach verſchoben 


ebäude, Noe Zumal. $ Joſe R ‚& Frit 31, 19. | : : = 2 sı; | 5 >8 g 
— —— Same Wohn-| TR Randermalfer, 2. 6 Sipame, 28.2. | Das hat bie fyrau nunmehr verbindet, für die näditen Tage an. Die Angaben, die Anwalt Williams Der Fall des Suhrunternehmers 


: s : E * Angabe der Polizei beſſer als „blonde 
"Wentral Yart Ave. ra8 — —— —5 auch ließ fie ihre Erfparniffe vom| Col. Frank DO. Lowden traf heute über Krzyzats Ende machte, entbüliten | ars Milliams“ bekannt ift, ftellte: — H. — —— 
Diora siunegunde Saelag, 24, 10. | Kofthausbetrieb, $700 bis $800, die aus Hanada- kommend hier ein und ein ttauriges Bild vom Großftabts | peute im Kriminalgeriht in Verbin Central —* Nde. ; den rbeiterfül. 
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t, M. Sacs, Tillie Rollad, 23, k | » = = E ä 6 | 7 
*. Ianiszewati, T. Zawislaiwsla, 2 der Beklagte unter fremden Namen |wird fich morgen zur landwirtfchaft- elend, Nachdem der Mann megen bes dung mit einer gegen fie erhobenen | rer George $. Sammond erichofien 
Meineidsantlage $5000 Bürgſch n, wird heute Nachmittag im 


Simon Aurfar, na, wie, 28. 34. ‚in einer Bank hinterlegt haben foll, lichen Staatsausftellung nah Spring |Angriff3 auf feinen Schwager ber: 
%. Rzurofeli, Marh Galloiwäli, 23, 20, = Beichlag belegen. field beaeben. Ueber jeine Kandiba= haftet worden war, büßte er jeine Frau- Karrel mar die Hauptbe- 'riminalgericht vor Richter Brother: 
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R. Gentral karl ve, 728, Mtöd.Badfteinwohn: 
baus, William Mueller, ‚$3: 00. 


En 


Zontb Rari eibe., 6152-58, Yitöd, Baditei 

< ‚De., Baditein 

Apartment, NR. So olfcheid, 9 0.000, ' 5 

Grcenleaf Me. 2332, Frame Wohnhaus 
9. Nadalch. 83500. ; 

39. md Fron &tr., iin Steobl Müllmü 

33 X < - . giahl WV müble, 
Stadt Chicago, $5 

=. Ridgewah Abe., töd. Paditein La: | 


ftalbaites, Prizaite 
M t, 23, 2 > . x . 3 ‚r Tu — —— * 
—— Henri gegen Annie Goldi, geb. tur für die republitaniſche Gouver- Sielle in einer Sägemühle ein, und 
den- und Flatgebäude, a Soliton!, $4600 


4, BYauermafter, 35, 28, 8 * * 
Ü €. Aldieder 6. 9. Yakeod, 0, 30. ‚Barry. Das Baar hatte vor neun |neurnomination ließ er fich nicht aus, e& wollte ihm nicht gelingen, erneut, wg Sense Bere eeaen in ee pre —* SE 
Gier, gende, Liga 6. Mesanir. Bu Jahren in St. Louis geheiratet, wo- |dod mar aus feinen Aeußerungen zu Broterwerb zu finden. Vor drei Wo: dung von fane Henagomw angellagt! > u ha Kin — 
C. 5. Sones, Mapme Schumader, bdin die Frau wieder verzogen iſt, entnehmen, daß er, ſoweit wenigſtens, chen, als Williams feinen Klienten zus |... Später änderte fie indeh ihre) ’ ' dergefnallt zu haben. 
godn Autting, — 10, |mahdem fie am 11. Mai 1911 mit al? Bewerber anzufehen ift. Eine legt ſah, bat letzterer ‚ihn um einen Mseken We Hier Meike: hai ber mon — — 
8, Sirio, Wigdislane andraius, 56, 25. |geladener Pijtole den Nläger, wie er | förmlie Erklärung aber wird er erſt Ridel. um nach Haufe jahren zu kön- |, ohannialt fie im zweiten Prozeß | $i R — Gufte: 
Thomas R Byrne, Ru 8. Eberbart, 5, 20. angibt, aus der Wohnung gejagt in den nädjten Tagen, d. b. vor Be nen. Gleichzeitig Flagie er, daß Frau , — Ein neuer Rang. le! 


> m an N 9 x ! 4” 2 . . * »£ . 2 8 x d| a2 
Sohn |, Duff, Mary A, Farrell, 45, 30.  /umd ihm verboten hatte, fich je wie. endigung der Staatsausjtellung, er- und Kinder daheim hungerten. Der nicht al& Zeugin benuten fonnte, und | „Ich weiß gar nicht, mein Georg 


PEhER BE. Frant Lindaren, SSO00, 

Champlain Abe., 6737, 1itöd, Vaditein Cot 

x. Gudmumdfon, $3000, Cottage. 
Longmwood übe. 1443-45, 1itöd. Frame Wohn: 
haus W. Gurgel, $3000, 

W. 38. MN Sur 2ftöd. VBaditein Flatgebäubde, 
M. Fein, "85000 

Srftin Ave, 1213, Möd, Vadfteinwohnbaug, 
D. 4. Anderfon, $5500, 

N. Scelev Ape., 2920, 2ſtöck. Frame Flatge 
bäude, Charles Fralman, $3000. 


N. Windheiter Mve., 5012, 3fiiöd, Paditein * —X Melgy, Mari &awel, 23, 2 


Reue Mbe 1585, Wemein 2 Im. Selten jr. Gpaib Miahet, 20, 2 -,9, ‚der vor ihr bliden zu Iafien. Vorher laſſen. Er hatte im Lauf des Vor- Anwalt gab ihm einen Dollar und ud ee. nee ur Me] | fommt heute gar —— — F vor 
Se a him, 800, Baier) enge Barney, Alice hieme, 97 35. | Hatte fie ihn durdhgeprügelt. In St.|mittags eine Konferenz mit dem frü- Krzyzat aab hiervon auch gemwiffendaft | ui fe Ära ( ® | übergefender Solda * I * * 
Frame Flat: Slethur Neidert, Note a Louis joll fie ih für eine Wittwe|beren Generalanwalt W. H .Stead, feiner rau 95 Centd, um fodann, |° 9 22 * von. mit —* a. 
cs ein Hape m ‚uses, 22,18, ausgeben. ‚der als fein Rampagneleiter anzufehen | während fie in der Nahbarfhaft Le rau Eva Shaver, ihr Sohn Cla- |»* Ach Sie! 2 3 — ver 
: „| Em, 9. Iadlon, 6. Sjoge er, Ernjt gegen Grace Folter; hatten |ift. Mayor Thompfon erklärte, er bensmittel einkaufte, Tich das Leben |rencee und Willis E. Harvey, der| —— — rs —— 

Leſet die „Sonntagpoft‘ F— a te SL brehler, 21, 18. bor zehn Jahren in Zouisville, My.,|werbe Col. Lomben jedenfalls im zu nehmen. Die Yamilie mohnt an | Sausmeiiter ‘ der Wohnung an der | Soldat: „Ta ern 


Kuftin ®, Mine. Katberine Doloneb. 41. 24. acheiratet: am Ietten Donneritaa |Laufe des Tuaes auffucen. Loomis und 14. Straßs |Sedamif Str.. in melher die Sha- leben zum Gefreiten-Stellvertreter! 
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8* un 
Geosse Herbst - Eröffnung 
Dienstag und während Der ganzen Wode, 
— Ansitellung nener Herbitwanren; freie Eomvenirs; aute Mufil und andere 
foesielle Attraktionen. Sie find frenndlichit einneladen, uns zu beiucden, 
Dienstag | Nittiwod) Donnerstag 


 Genvenir Tag Er ſparniß · Taa — Eis Cream und Auchen frei ſerviri 
Soppeite Stampa. | 50% Nabati| Donneritag Nadm. von 2 bis 5 Upe 


Frei! 
Dienliag, 21. Sepl. 


2 Dieies hübiche 3-Stüde 

Eilveroid Tiih-Set frei an 

Alle mit einem Ginfanf 
von $1.00 oder mehr, 


Das et beiteht auß einem 
Beeren-Löffel, einem Cauces 
Löffel und einer Fleifch-Gabel 
— alle bergeitellt aus präd» 
tig grabirtem weitem Metall 
in den neueiten Kronen Mus 
iter. 
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Nähe von London, bei Richmond, 
Kew und Hampton Court herrſcht 
dann ein buntes Treiben von Aus— 
flüglern jeden Standes und Alters. 
Man kann nicht ſagen, daß der Sis in den fpäten Abend wird lon— 
Krieg die Stimmung des engliſchen zertirt, gefungen, fogar getanzt und 
Boltes jehr gedrüdt Hat. Zwar ift|opfchon das Khafi überall ftark ver- 
Zondon, mie auch die größeren Städte treten ift, fcheint man an Krieg,Sorge 
in den Miblands und an der Dftfüfte| pper Leiden auch nicht im entfernteften 
abends faft volljtändig in Duntelbeit | ;,, denten. An folhen Tagen zeigt es 
gehüllt, das Bolt Hat fic jedoch den sich auch am beiten, wie viel dienft- 
Berhältniffen jehr jchnell angepaßt taugliche junge Leute noh in Zivil 
und nur Damen des „Frauenſchutz⸗ herumlaufen. 
‚bereind“, die abends mit elettriichen | Theater, Varieties und Kinos er- 
Laternen die Liebespaare tontrolliren, | freuen ich fortwährend eines ziemlich 
und Parks einige Sorge. Man kann | üprigens, daß befonders die billigen 
vielmehr feitjtellen, daß London und | Pjäpe ftet3 überfüllt find, jo daß bie 
bie großen Stäbte im Laufe des Kries | Yefucher des „Pit“ oder der „Gallery“ 
ge3 noch lärmenber, bunter und beleb- oft fiundenlang warten müfjen, um 
ter geiworben jind. Befonders Lons|fi einen guten Plab zu erobern. 
bon, in dem fi ja das politifche Les | az die gebotene Kuhjt anbetrifft, jo 
ben Englands vollftändig Tonzentritt, | fann man fich fagen, daß der Krieg 
bat infolge des Zuftrömens der franz | einen nicht gerade verebelnden 
zöfifchen und belgifchen eleganten Welt | Ginfiug ausübt. Der patrio- 
einen jehr modernen, jogar fribolentifche Geift befundet fi durch 
Anſtrich belommen. Obwohl die ſo⸗ die Aufführung bon gräßlichen 
— — „Seafon“ dieſes Jahr auf Schurkendramen, in denen beut- 
unſch des Königs nicht abgehalten ſche Spione und falſche Kranlken— 
wurde und mithin viele der ſonſt üb⸗ ſhweſtern immer wieder dem echt bri— 
lichen geſellſchaftlichen eitlichteiten | tifhen Heldengeift erliegen müffen. 
aufielen, hat jich bie neue Parifer | Sonit Iabt fi) da Gemüt bes Eng- 
Mode (der Wiener Mode auffälliger- | jänder8 an allerlei’ aus Amerika im- 
teile beinahe volljtändig gleich) no portirten Operetten und Schwänten 
nie jo jehnell und jo früh eingeführt, | bie oft 300 bi3 500 Aufführungen 
ie in biefem Jahr. Sobald gegen | Hintereinander erleben, während im 
Dftern das jchöne Frühlingsmetter in|iprigen eine aus Paris und Vrüffel 
der Hauptftabt einzog, zeigten ji in | fammende jehr leichtgefchürzte Mufe 
Piccabilly, Orforb- und Bondftreet | Fpenter und MWarietes beherricht. 
eine Zülle eleganter Toiletten, und ber | Echte Ihenterfunit fehlte biefes Jahr 
Unterfhieb gegen jonft mar nur ber | Taf pollitändia,mährend Shafefpeares 
baß die SnobS und Danbies, fomeit| Gepenttag nur durch eime ziemlich 
fie militärtauglich find, jegt in Leut⸗ mäßig beſuchte Gala-Aufführung der 
nants umgewandelt ſind. Uebrigens Lufůgen Weiber von Winbfor“ ge- 
ift der Ausfall an flirtfähigen Herz | feiert murbe. Die Zeitungen befchränt- 
zen in ziemlich reihem Meahe buch) fen fich bei diefer Gelegenheit auf ei- 
Brüffeler und Parijer „bienftuntaug= |nige platonifche Liebesbezeugungen, 
liche“ junge Leute erjeßt worden. während fonft nur einige vorftäbtifche 


England im riege. 


—. 


Bon einem Neutralen, 


Die | 


—5* Modewaarengeſchäfte ſind die- Pfarrer den Manen Shaieſpeares 
es Jahr noch reichhaltiger ausgeftatz | pur Vorleſungen huldigten. Das 
tet als jonft, und die Schneiber und Janze London-Dpera-Houfe ftand faft 
Schneiberinnen ber großen Welt da= | den ganzen Winter leer, man mußte 
ben vollauf Gelegenheit, fich von den fchließlich nichts befferes zu tun, als 


im vorigen Jahre erlittenen Verluften | ps Gebäude eininen Borina Mana: 
wieber zu erholen. Nur ber Adel) e s 


: b E oe \ger3 zur Verfügung zu ftellen, melche 
entzieht ſich faſt vollſtändig dem ge: | der Nufenballe dund das Veranſtal⸗ 
ſellſchaftlichen Verlehr und befaßt fi} | tem einiger Fauftlämpfe wieder etmas 
mit Unterftügungsarbeiten aller mög= | mehr Zufchauer zuführten. 

lichen Art, übrigens bon den Damen | Yıı Mufit hat e8 in der bergange- 
be3 Mittelftandes treu unterftügt. Die | nen Saifon freilich nicht gefehlt. Die 


Yrauen England haben in biefem | Sehereien einiaer Zeitungen genen 
Kriege viel Tüchtiaes geleiitet, ned . 3 9 
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Spelulanten zuzufchreißen. Die rufs 
fifhen Eier und die Gemüfe aus 
Frankreich können überhaupt nicht 
berfchifft werben. Holland fhidt feine 
Gemüfe und Kartoffeln jegt vorteil 
bafter nad Deutfchland, und die ruf- 
fifche Getreideernte wartet biäher ber- 
geblich auf die Deffnung der Darda- 
nellen. Auch muß berüdfichtiat mer» 
den, dab ungefähr die Hälfte ber 
verfiigbaren Handeläflotte jet mit 
dein Itansporte der Kriegälieferun: 
gen, Koblen, Eifen ufw. für die trieg- 
führenden Länder vollauf beichäftigt 
ist, j? daß nur die Hälfte des Ton- 
nenraumes zur Verfügung geftellt 
werben kann. €3 ift daher begreif- 
lich, daß viele für England undfyrant: 
reich bereitliegenden Vorräte (Getrei- 
de in Nord» und Gübamerita, Ge: 
frierfleifch von Auftralien und Neu- 
feeland u. a. m.) überhaupt nicht ber= 
Ichifft werden fünnen, baber bem 


FR RAR 


einen großen Eindrud, Den Leu- 
ten wurden daburdh die Schreden bed 
Krieges näher gebracht ala dur hun 
dert Manifefte der Regierung, und e3 
ift Zatfache, daß die Anmwerbung für 
bie Armee nah jebem der oben- 
genannten Ereignifje einen erheblichen 
Aufflwung nahm. Plafate mit der 
fintenden „Qufitania” oder dem bren- 
nenden MWeft-Hartlepool ftellten ja 


Iatfadhen dar, denen fich jever Ein- | 


zeine - gegemübergeftellt jehen fonnte. 
Einen lähmenden Schreden, aljo ei- 
nen gemwiffermaßen bleibenden Erfolg 
haben die obenerwähnten Angriffe je- 
bo nicht gehabt. Den Glauben an 
bie Ueberlegenbeit ber enalifchen Flotte 
haben bie Angriffe ber beutfchen 
Flotte nicht im geringsten erfchüttert. 
Auch als die erjten Nachrichten über 
die Verwendung betäubender Gafe 
an- der MWeftfront und die Belchrei- 


Markte entzogen bleiben, und bah fo 
die Preife in die Höhe fchnellen. Wei- 
terhin bat man feitgeitellt, daß ein 
Ring von engliſch-amerilaniſchen 
Kaufleuten ſehr große Vorräte an 
Weizen und Kohlen in England zum 
Zweck der Steigerung der Preiſe 
zurüchhält. Zur Zeit der höchſten 
Kohlenpreiſe (Dezember 1914 bis 
Januar / Februar 1915) ſtanden im 
Gebiet der Kohlenminen (Dftküfte 
und Wales) ſowie an den vorſtädti- die äußere Seite der Sache und iſt 
ſchen Stationen Londons tauſende mit ſeiner Schlußfolgerung ſchnell 
von beladenen Kohlenwaggons herum, fertig, beſonders wenn die geſammte 


bung der Folgen nach den Britiſchen 
Inſeln herüberlam, war die Em— 
pörung größer als der Schrechen und 
die Zeitungen ſorgten dafür, die Wir⸗ 
lungen der Gasangriffe auf die be— 
troffenen Soldaten recht kraß und 
eindringlich zu ſchildern. Wenn auch 
die eigentliche Urſache dieſer Wut 
vielleicht die Einſicht in die Ueber—⸗ 
legenheit der deutſchen Wiſſenſchaft 
iſt, ſo hält ſich das Volk doch nur an 
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| aehmtaufende bon Tonnen wurden ein= | Prefje täglich neue gräßliche Veifpiele 


fa nit auf den Markt gebracht, |von dem „Barbarentum der Deut 
weil die Koblenbarone jonft um ihren | chen“ bringt. Auch von der Wirkung 
enormen Gewinn gelommen mären.|der Zeppelinanariffe auf die Beböls- 
Die Regierung wußte ganz genau, wie)terung England? darf man fich feine 
fich die Sache verhielt, wagte e3 jeboch |übertriebenen Rorftellungen machen. 
nicht, duch Teitfegung von Höchit- | Wenn auch die Bewohner der Kleineren 
preifen den Spekulanten das Gefhäft | Stäbte wie Southend (an ber 
zu berberben, weil eben der Ring die- | Themfe), die mehrmals einem Angriff 
‚fer Spekulanten politifh und finan= |au8 der Luft ausgefegt waren, jebt 
‚ziel biel zu tar war. Auch bat e8|die Gefahren diefer Angriffe vollftän- 
‚feine Zeitung gewagt, fi für bie|dig einfehen, fo bleibt es doch eine 
| Rechte der verbraucenden Bevölte: | Tatfache, daß namentlich in den arö- 
rung einzufegen. Nur „Star“ (die/feren Städten von Furt oder Er» 
Abendausgabe der Liberalen „Daily |regung keine Rede gemefen ift. 
News“ führte eine übrigens erfolglofe | Der Unterfeefriea hat in Reeber» 
Kampagne gegen den Ring. Die jebt | freifen fon große Beforgnik hervor» 
zu ftande gelommene Kohblenbill des |gerufen und man muß ben Geeleuten 
Minifterd Runciman, in welcher end» |jehr hohe Löhne bezahlen (ein Heizer 
lich Höchftpreife für die Kohlen vorge: |3. B. beanfprudht jet 90 Mark müs 
fehen mwerbern, ift nach unparteiifcher |hentlich), um fie zur Anmufterung zu 
Ansicht viel zu fpat gelommen und | bewegen. Das Bolt hat fich jedoch 
bat den Grubeneigentümern hinrei- | bisher über den Krieg der Tauchboote 
chend Gelegenheit gegeben, fich in jeder | nicht viel Sorge gemacht, und die Zei- 
Hinfiht zu deden. Vollauf mit dem |tungen find natürlich eifrigft bemüht, 
Krieg bejchäftigt und der Stübe der diefe Stimmung nicht zu verberben. 
Preife beraubt, hat das Volt nur eine) Zum Schluffe noch einige Bemer- 
Ihwadhe Stimme bed Proteftes erhes |fungen über Fitchenerd? Armee. Die 
ben können und — bezahlt. Zwar find | Unwerbung ruht jebt troß ber 
die Arbeiter in vielen Fällen’der allge | ttampfhaften Verfuche des parlamen- 
meinen Teuerung durch erhöhte Ge= |tarifchen Refrutirungsausfchuffes faft 
baltsanfprüche entgegenaetreten, die |vollftändig. Was fich jet noch ans 
übrige Vepölferung jedoch hat die er- | werben läßt, iſt meiſtens minderwer⸗ 
beblihen Preisfteigerungen einfach tige Menfhenmaterial. Ymmerbiıt 
über fich eraehen Iaflfen müffen. dürfte die Anwerbung eine Gefammt: 
Die Lohnbewegungen der englifchen |zahl von 11, bi8 2 Millianen, wenn 
Arbeiter haben befonder® in letter nicht mod mehr, ergeben haben. Diefe 
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Zeit die Aufmerkfamkeit der Kriegfüh- | Schätung, die einer englifchen Ar-| 


renden auf fich gelentt. E8 ift indeffen | beiterzeitung entnommen ift,, mirb 
fehr zu bezmweifeln, daß fie über den | vielleicht eher noch zu niebrig als zu 
Charakter einer reinen Zohnbewegung |hoch fein. Dad Land mimmelt ja 
hinausgehen und irgendwelde inter |bon Militär, und in ben Straßen, 
nationale oder pazififtifhe Bedeutung |in jeder Verfammlung ift das Khati 
haben. Der Streit zwilchen Kapital | reichlich vertreten. Zum größten Zeil 
und Arbeit hat in England immer |beiteht Die neue Armee aus ftämmigen, 
große Schärfe gezeigt, und in biejem | fräftigen Burfchen, und ihre Ausbil- 
Falle Iaffen fich die Arbeiter, die ja)dung geht jehr gemiljenhaft vor fic. 
wilfen, daß die Arbeitgeber jet ſehr Es iſt jedoch Tatſache, daß viele Sol⸗ 
große Gewinne erzielen, nicht durch daten, die ſchon ſeit Herbſt 1914 in 
Wehgeſchrei und die Beſchuldigung den Lagern ausgebildet werden, noch 
des Landesverrats von ihrem Siand⸗ keine Gewehre haben. Auch bie 
punkt abbringen. Der Patriotismus | Tournifter fehlen manden nod. Die 
\der mwelfchen Grubenarbeiter hat fich | Urfahen dieſer faſt unglaublichen 
'ja dadurch gezeigt, daf fie mit nicht | Uebelftände, nämlich ein großer Man- 
weniger al3 ein Drittel ihrer Ges nel an Organifation im Kriegämini- 
ITfammtzahl in Kitcheners Armee ber: | Iterium, wurden erft vor wenigen Wo» 
treten find. chen vom liberalen Abgeorbneten Dal» 

Immerhin hat fi in England|ztel gerügt. Trotz all dieſen Uebel— 
die Meinung über den Verlauf des |Mänden feßt man in England große 


Krieges bedeutend geändert. Man hat | Erwartungen auf bie neue große Ar⸗ 
endlich eingeſehen, daß die Ueberlegen- mee und obwohl man ſich der großen 


heit Englands — von den übrigen | Schwierigkeiten nunmehr vollkommen 
Verbündeten redet der Engländer im bewußt iſt, wird die Hoffnung, doch 
täglichen Geſpräch faſt nie — doch einmal die deutſche Front zu durch— 


ihre die deutfche Muſit haiten nur den Er⸗ nicht ſo groß war, wie man glaubte. brechen, noch vom recht vielen gehegt. 


patriotiſche Begeiſterung iſt echt und 
— und = Ausftattung | 
vieler Ambulanzen, jotvie bie Bildung | genten ausgefchaltet wurden. Sonſt 
bon Unterftügungsausfhüffen für Fbielte — — deutfchen Nlaffiter 
Flüchtlinge u. a. murde Bauptfählich | Ind Romantiter, und auch die moder— 
mit meiblichen Arbeitäfräften voll30= | nen Meifter wie in Friedenszeiten. 
gen. — Zwar fehlte es nicht an Verſfuchen, 
Das Sportleben war bis zum die Zeitverhältniſſe zu Gunſten der 
Sommer in vollem Betrieb. Den all⸗btitiſchen Muſik auszunühen. So 
Metttämpfen der Berufs-Fußballe | wurde u. a. ein all-britifches Mufit- 
Hubs wohnten Zehntaufende von Zus | feft abgehalten, das fünf Tage dauerte 
Ihauern bei, vem Endſpiel um den) und während deffen nur Mufit briti- 
Yußballpofal, das in Birmingham |fhen Urfprungs vorgetragen wurde. 
ftattfand, jogar 80,000 Perfonen, ob=| Aber auch diefer von allen Zeitungen 
wohl gegen dasAbhalten dieferSportz | und vielen Behörden allfeitig unter: 
T&aufpiele vielfach proteftirt Murde. | übte Werfuch hat wieder bemiefen, 
Auch die großen Pferderennen mit al | pa man mit englifcher Mufit allein 
ihrem Anhang von Wetten, Altohols fein anſtändiges Konzertprogramm 
mißbraud und Geldverſchwendungen füllen kann. Dies wurde übrigen? 
aller Art wurden trotz des Krieges von ehrlichen emalifchen Kritikern 
wie üblich angemeldet, bis es ſchließ⸗ felbſt zugegeben. Von all den jünge- 
lich der Regierung doch zu bunt wurde den Komponifien hat nur ein gewiffer 
ind man bie Rennen mit Ausnahme Felius fich einigermaken durch Andi 
der für die „Aufrehterhaltung der pipwalität ausgezeichnet. 
Pferdezucht nötig erachteten Derby) Die Preife der Lebensmittel umb 
und Nemmarfet-Rennen verbot. Die |fonftigen Bebürfnitartitel find im 
Berufs-Cridetjpiele find biefes Sahr | algemeinen toloffal aeftienen. Weih- 
ausgefallen, Hauptfächlih meil Til | und Schmwarzbrot, Kartoffeln, Ge- 
bie meiften Spieler an ber Front be⸗ müſe und Eier flienen um 30 bis 40 
finden, bie Amateure jegen jedoch bie/ Prozent, Kohlen tofteten bis zum 
Samftagnadmittagstämpfe beharrlic | Aprif das Dreifache, nämlich 30 
fort, ebenfo wie auch Golf und befon- | Schilfinge die Tonne, Fleifh und 


folg, dab die Werke noch lebender 


beutfcher Meijter von einigen Diri- 


ber3 Zennis cifrig betrieben 
Die großen Ruderrennen von Henley, 
Cambridge und Orford find befannt- 
ih nicht abgehalten worden. 

Sonst haben die VBolksvergnügun 
gen gar feine YUenberung erlitten. Da 
jedoch die Bahnen wegen der großen 
Anforderungen der Heereleitung mie 
in Deutfchland den Betrieb haben ein- 
ſchränken müſſen, wurden die jehr 
voltstümlichen Vergünſtigungen für 
Die ſogenannten „week-end trips“ 
Ausflüge von Samſtag bis Montag) 
alle einzezegen, jodaß das Volt fi 
» mit den in den Stäbten dargebotenen 
Erholungsagelegenheiten 


Sonntagen daher in den Parts und 
beionberö auf ber Themje in ber 


‚den Breistreibereien 


wird, | Milch wurden ebenfall3 erheblich teu— 


‚rer. In den volfstümlichen Reftau- 
tant3 zahlt man für ein fleines Stüd 
Weißbrot 1 Penny (etiva 81, Pfa.), 


für 2 fehr dünne Schnitthen NRoait: | 


beef 7 Pence (60 Pfa.), 1 Ei toftet 
21% bi3 3 Pence (22 bis 25 Pfa.), 
während man für eine Portion Kar- 
toffeln (3 Stüd) 4 Pence (34 Pfa.) 
| bezahlen muß. Erbbeeren waren un- 
Iter 8 bis 10 Pence (67 5iß 85 Pia.) 
da8 enalifche Pfund 


gibt e3 für den einfachen Haushalt bis 
‚eht nicht. Die Urfachen diefer Zoloi- 


0 (453 Gramm) | 
nicht zu erhalten, und frifhe Gemüfe 


Irobdem wird ber enbliche Erfolg ber 
englifchen Waffen vom übergrößten 
Zeil des Voltes nie in Zweifel gezo- 
gen. Adel⸗, Mittel- undflaufmann?= 
ftand find fih nunmehr darüber Klar, 
daß alle Kräfte Englands einaejeht 
werden müſſen. Zu großen Anjtren= 
aungen und Opfern haben fie fi 
übrigens polltommen bereit erflärt. 
Die AUrbeiterfchaft, teild aus eigener 
| Ueberzeuaung, teil unter dem Drud 
ihrer Führer folgt im Ganzen ber 
Stimmung ber Regierung und Preife, 
nur ein Kleiner Zeil, der von ben gol-| Cobans Grand — „St 
gen be Krieges unmittelbar betroffen Pays To Advertife” mirb bier feit 
dird, zweifelt und klagt. Die mehr als zwei Wochen vor vollen 
Stimmen der letzteren werden Häuſern gegeben. 
|jebodh bom Kriegsgeſchrei der Zllinois. — Ein vollbefehtes 
jenberen faft mollftändig über-| Haus ift auch Hier, mo „Match Your 
— * u "- a der Step“ gegeben wird, die Regel. 
wenigen wuwälse be tiebend, | Garrid. — „Ihe Only Girl“ 
| Ibealiften wie Norman Angel und en Bloffom Taf = Vittor 
Shaw, Arbeiterführer wie Keir Har⸗ a ei 
die und Ramjeyg Mac Donald ap | erbert. Bi OR SERBIEN. 
Eort. — Die Aufführungen von 


äußerft gering. H. U. Yones’ Schaufpiel „Ihe Lie“, 


Die Stimmung im englifhen Vol- |». i ; 
fe Deutichland n :e 24 | mit Margaret Sllington, find hier nod) 
Ihland gegenüber hat fich feit auf dem Epieipla 


| Anfang biefes Jahres erhebli ver- 

(Thärft. Nachdem die Empörung über] La Salle — „Mollie and ”, 

‚bie angeblide Zerftörung Belgiens |mit Lina Abarbanell, wird hier jeit 

wieder ſo ziemlich zu der üblichen |bald einem Monat gegeben. 
Kolumbia. — Die Bob Man: 


ı hefter-Truppe ift bie neu hier auftre- 
Itende Gefellihaft. Die Schmweitern 


(Frankf. Zig.) 


— — — 


Die engliſche Buhne. 


Powers'. — „He Comes Up 
| Smiling“, mit Bernard Granpille, hat 
'fih als zuafräftig erwielen und mird 
bei gutem Beſuch fortgeſetht. 

Prince. — Hier tritt Waller 
MWhitefide in der Dramatifirung bon 
WU, B. Marmwelld Roman „Ihe Rag- 
ged Meffenger“ mit Erfolg auf. 


ıGleihailtigkeit allen „Foreigners“ 
(Fremden) gegenüber herabgejunten 
—— == * Beſchießung von Scar⸗ 
borough und Weſt-Hartlepool durch 
deutſche Schiffe, die Verfentung ber [on ri 
„Lufitania” und endlich die Verwen- |“ Mittoria, — While the Cith 
‚bung erftidenber Gafe durch die beut= | Syseng“ ift Bi i 
e Du EN? | Sfeep3“ ift bier bie Attraktion. 
ſchen Truppen. Ein jebes biefer| nn 
Ereigniffe bat die Erbitterung in! Eromn. = Das Gingfpiel „Sep 
ungeheurer Weiſe gefteigert. Die tember Morn“ tommt Bier zur Auf- 
‚Ningopreffe, die aus ber !belgifchen | führung. 
'Zerftörung“ nichts mehr herauszus | — —— 
hämmern wußte, Regierung und Re⸗— Die Itallener haben ihre Trup⸗ 
krutirungsagenten machten ſich pen umgruppirt, um alle Kräfte auf 
ſchnell daran, dieſe Urſachen ſo ergie- einen „Stoß in 
‚big wie möalich auszubeuten, unb na= reichs“ richten zu Fönnen. Tabei ha- 


) n  begnügen|falen Preisfteigerungen find teilmeife | mentlich auf die unteren Schichten | ben fie allerdings wohl nicht bedacht, 
muß. Alles fonzentrirt fih an bemider verminderten Ginfuhr und ben | de Volfes, vor allem die Arbeiter, die) da das Herz Deiterreichs 


gegenmwär- 


höheren Berichiffunastoften, teilmeife | Tonft nicht für bie Gründe ber Regie⸗ tig ganz beſonders heftig „ſchlägt“. 


gewiſſenloſer rung zu haben waren. machten dieſe 


(Megagaendorfer Blätter“.) 


das Herz Deiter-| 


| 
| 
| 


I 


| 


I 


Mit- 
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Bi 
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.Motions 


Meifing » Hafen 
mit zmei 1 
Dutend ....2C 
Kragen Stans, 
verſchiedene Sor⸗ 
ten, Karte 

für 

Weihe Berl- 
mutterfnöpfe, ein 
Dut. auf der 
Karte, TR..« 
Gord Shopping 
Baas, gut ges 


Hims Shi 


rt do. 
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65 Welt 


au DEARBORN STS, 


% 


N 
> 


en nn 


Spiken 


Smportirte 


deutihe Torchon⸗ 
Spiten und dazu 
pafiende Ein fäke; 
viele hübſche 
Muſter; dies ſind 
reguläre 5e Quali⸗ 
täten, am Diens- 
tag, die Nard, 


32c 


Kaas a0.) Hanzes Lager u 2 und weniger 


Zeilweife nur durch Rauch m. Wailer beihädint während des kürzlich ftattgefundenen Keners— denn bie 


Nims Shirt Eo. beitand erft feit 6 Monaten— und darum find die Gele 


75c „laundered‘ Negligee-Hemden—in eleganten 


\ mi egenbeiten in unjerm Baiement 
morgen ficherlich ganz ungewöhnlich, und Ihr folltet nicht verjaumen, hieraus den Nuben 


zu ziehen. 


506  Muslin = Nachtkleider für Männer — 


niedriger Hals — beiett; jpeziell in vielem 
VBerfauf zu nur 33e 
250 Männer = Hofenträger zu 13e 

250 Paris Brand Mä.ner-Garters zu 10c 


Muftern. Größen 14 bis 17; fpeziell in 37 
diefem Berfauf zu C 
Ben 50e Männer =» Hofenträger zu ?öc 
50 Seide Cable Gewebe Männer-Garters zu 24c 
50° Männer =» Gürtel zu 25c 25 Männer = Gürtel zu 13c 
10e und 15c Arm =» Bänder für Männer; fpeztell zu Se : 
250 und 35c Four-in- Hand | 50c Four-in-Hand, „Bat'-]25c und 506 Halstradhten 
Halstraciten für die Mäns| Haltrachten etc. für Männer— | für Männer — ein wenig 
ner; Eure Auswahl in uns| reine u. friiche Waare, in elegan- | duch Waifer beihädigt — 
ferem morgigen Ber- 1 5 ten neuen Muftern, 1000 >25 fpeztell in unferem mor« 
fauf zu nur C' zur Auswahl für C!oigen Berfauf zu 
00, 1.50 Müänner-Hemden—Emperor Brand, Greit Brand, 
Columbia Brand, Fergufon MeKinney Brand, mit fteifen od, weichen 5 
Manichetten—nette Mufter—alle Gröhen—3000 vorhanden; zu... 4e 
Oriental Brand Männer-Kragen—forrefte IUmlege und „Band Facons —reine und 
frifche Waare — alle Größen —; ipefiell im diefem Verkauf zu 
250 Gverwear Brand Männer-Soden,| 50c „Solepronf“ und! 2.50 ımd 3.00 Seide- und] 50c blaue Chambray - 
25c Holeproof Brand, 25 „Nu Silf“ | „Evermwear“ veinzfeidene | Feinen-Hemden für Männer | Arbeitshemden für die 
Brand, Seide Fisle und feine Gauze| Soden für die Männer | — ungefähr 350 vorhanden — | Männer, Mit feiten Kra= 
Baumwolle nahtlofe Soden. Zu haben ipeziell” in unierem Fin eleganten neuen Muftern. |gen. Zu haben in al- 
in Schwaiz und Yarben. Cure Aus-| ungewöhnlichen Verkauf | Gutes Affortment von Grö- |len Größen; Cure Aus- 
wahl in dielem ungewöhnlichen Verfauf— |am Dienitag offeriren wir) Ben; fpeztell in unferem Ver» wahl am Dienjtag zum 
fpeztell das Paar zum Preife von nur fauf die Auswahl zu nur |fpeziellen Preije von nur 


— das Paar zum Preiſe von 
12:e $1.33 | 24: 


25e | 
Herbft:Sleideritoffe | Aleue Serbil- seidenftofle 
363Öllige Seide-Boplins, ichöner glänzender Finish, 


383ll. Caſhmere in ſchillernden Effelten, dunkle 29 g plin - glänzende: 
"arben für Kleider uiw., 40c Qiualität, Ward CI feines Cord, ein vorzüglich dauerhafter Stoff für Kleider- 
Sturm- 
€ 


Neue HSerbit » Karrirungen | Double Fold siwecke, belle und dunfle Farben, 59c Qualität, 
und Blaide, neue Tarben- | Serge, Halbwolle, jchwarz | ipeziell die Yard. ... — 222* 
Kombinationen, wert 8 und Farben, ſehr 403Ölliges Satin Charmeufe, it weder ſchlüpfrig 
b60e, Vard 4 C I dauerhaft, Ward 24: noch zieht es fich in den Nähten, jehr modern in 
Meinwollene und Worjted Serges, reinwoll. Taffetaz, diefer Saifon, jchwarz, weiß und neue Straßen- 
Broadeloth3, Diagonals, Novelty Suiting3 ujw, und Abend-Schattirungen, koſtet gewöhn— $1 29 
fhwarz und Tyarben, 40 bis 54 Zoll breit, lich $S1.75, die Yard zu . . 
85c und 81.00 Werte, zu, Yard 59. 36301. jchönes, glänzendes Grepe de Chine, Straßen» und 
Novelty gemifchte Suitings, verfchiedene Tarben, Abend-Scattirungen, nette Dacquards- Figuren und 3 3; 


Der Kell der O’Connor & Aoldherg 554 Bis $8 Damen-Schube 
ß 


u 97c und SL2T. weil aden 


zu Ic um $L27, weil wi nur noch Kleine Kummer haben 


und fie werden auch bis morgen Abend verfauft fein, denn fol ungewöhnlich niedrige 1 
Preife hat man früher nicht für möglich gehalten. Alle Lederjorten und alle Zeug- 
ftoffe für Straßen- und Abendgebraud, aber nur in Eleinen Größen. Das D’Comnor 

und Goldberg Schuhzeug von unferem großen Einfauf aller Odd- Partien 

und angebrocdhenen Größen diefer Firma, in zwei Partien eingeteilt, zu 

97e und $1.27, 


Die O-G $3.50 bis $6.50 nie» D 283. 
drigen Schuhe dieſen Verkauf zu Schuhe in dieſem Verkauf zu 


97c || $1.27 


Die O-G $3,50 5i3 $8.00 hohen 


Unterzeug 


Schwere Flat ge⸗Gerippte baum- 

fließte Unterhemden | woll. mittelfchwere 

und Unterhofen für | Union Suits für 

Männer, in allen| Damen, lange und 

Größen, mwert 49c, | furze Nermel, Anfles 

zu Länge, alle Gr., zu 
35€ 


350 


Gerippte baumwollene gefließte Leib— 
chen und Beinkleider für Kinder, 
Größen 18 bis 34, zu 





— * * T > « 
Für Damen u. Rinder Die Leinenflofle 
Flannelette Nacht: | Kurze Flannelette- n g a 
fleider für Damen, |Unterröde fürf 123c gebleichte gefäumte türkifche Sand» 
rofa u. blaue Streis | Damen, mit gezad- tüicher, 18x33 Zoll, wafchechter blauer 6 
fen, wert 37 tem Nuffle, Border, zu 20 
—* —— * ed Weihe geläumte Bettdeden, ge= 
Nofja um au geitreifte Iange innet für $ inabä * 
Waiſted Kinderkleider, 226 Jahre 24. —— eriel aut 47 c 
Weihe Flannelette | Weihe Flannelettee — — 
Slips und Wrap= | Gertrud »Unterröde] 5000 Bettdeden-Enden, einige Crocdet, 
pers für Babies, | für Babtes, fin dÄetlihe Satin, geeignet für Baby Bibs 
wert 29c, 21 39c wert, 2 4 oder Bügeleiſenhalter, 
zu C'zu Ci zwei für 
* I — » * * 
Shirts, Kleider, Waiſts: BRorrekte Herbfi-Facon 
TE TE u Damen- und Mädchen-Skirt3 — gemacht aus B —— 
N: 


—un — 


— Er 


— ⸗ rap: ne 


Be ganzwollenen Serges, Crepe Cloths ete. 
4 fchlicht geichneiderte Moden, mit zwei „Batch“ 
Tafchen, „ieparate tailored" Gürtel — mit 
Beinfnöpfen beiett. Zu haben in Schwarz, 
Navy und Braun. MWatit-Bänder von 23 

bis 30. Längen 36 bis 42, Werte bis zu 3.50; 
ipeziell am Dienftag Eure Auswahl 82 25 


Weiße und fancy gemuſterte Voile-— 
Kleider für Damen und Mädchen. Schön 
beſetzt mit Spitzen⸗-⸗Einſätzen oder mit 
Stickereien, feinen Tucks; Coatee oder 
reguläre „Waift Line“ Effekte. Kleider, 
die zu 86.00 und 87.00 verkauft wur⸗ 
den—in zwei Bartien—zu 
82.95 und zu Er 
| Neue Serbit-Blufen—in zehn fehr eleganten 
a Modellen—gemadht aus netten Spiten, Crepe } 
A de Chines und geitreiften Crepes—bejetst mit 
1 Spiten-Einfäten oder Stideri—in Ichlichten ‘| / 
und fancy Moden. Mit $ und ganz langen "& 3: 
 Aermeln, mit neuartigen hohen oder niedrigen 
Kragen. Zu haben in Schwarz, Navy, Fleiich« 
farbe, Weiß und nn * 36 bis AR 5 
1 Eure Auswahl unter diefen $2.5 $1 9 J 


Fur Männer und Rnaben 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, aus blauen Serges, jhwars 
zen Thibets, jchlichten, gemifchten, 
farrirten und geitreiften Cajh- 
meres gemacht, in blau, grau 
und braun; Größen 32 bie 
48, für regulär gebaute und 
ne. rg foiten ge— 
wöhnlich $7.00, 
—— zu $4.97 

Balkan Norfolk An— 

züge für Knaben, mit 

Bath-Taichen und an- 

genähtem Gürtel, ein- 

fahen oder Wlaited 
Fronts; aus dauerhaften Cafh- 
meres gemacht, in braunen, grauen 
und blauen Miihungen; Grö- 
ken 7 bis 16 Jahre; fojten immer $2.50, 


Schwarze Seide Velvet und 
Hatters“ Pluſh Turbans und 
Satlors, Im vielen fchönen 
Effekten zur gefl. Auswahl.— 
8 find dies Werte bis zu 
81.50. Speziell in unjerem 
ungemwöhnlihen Verkauf am 
Dienftag offeriren wir Euch die 
felben zum 


Enhückende Puhwaaren 
LE 


Schwarze Seide Welvet » 
Puritan Hüte, befetst mit 
Velvet, Budle u. ſchwarzem 
Grosgrain Band. Fertig zur r 
$1.39; fpez. diejen 


Tragen; $2 Werte 
fpeziell zu 1.25 Verlauf zu 
Hüte werben frei garnirt. 


$1.75 Gardinen $1 das Paar 


800 Paar jhott. | Schlihtes Gardi- | Fancy figurirtes 
und Cable Nebs- |nen Scrim, 36 Zoll | Sretonne—in hüb» 
Spitengardinen, in|breit, nur inljchen Muitern und 
weiß und Ecru,|Yoory - Schattis | und Karben — ges 
eine großarzige Aus- | rungen; Längen bis | eignet für Drapes 
wahl von Muſtern; zu 20 Dards; wert |rien ıı. Bor Covers 
gut 1.75 wert, | 15c vom Bolt, diejing — die 12%c 


Bier .. 51.00 m. 2eloen. hart... Te 


Fertige Belvetta- Hüte, mit 
weicher Krone u. Chenille- 
Cord. Zu haben in fchönen 
Karben — Andere verlangen 


Tommy Tuder-, Sailor-, Ruffian- und Oliver Twift- 
Anzüge für Nnaben, aus blauen Twills, Caſhmeres, 
fancy Geweben ufiv. gemacht; viele Mufter in der Partie; 
Größen 24 bis 8 Jahre; Werte bis zu $1 57 
$2.50, morgen zu . 





